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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Politische Mochenschou.
Dem katastrophenreichen Frühjahr folgte ein kata¬

strophenreicher Spätsommer . Und folgt dem Spät¬
sommer nicht vielleicht eilt katastrophenreicher Herbst?
So fragt man besorgt, denn angesichts dieser fast un¬
unterbrochenen Folge der Verheerungen erfaßt einen
immer stärker das Gefühl , als wäre die Erde von Ge¬
fahren bedroht, die in der Tiefe lauern und den Mo¬
ment erspähen, unheilvoll auszubrechen. Es gibt
einem wenig Trost , wenn nach fachmännischem Aus¬
spruch wieder eine neue seismische Periode und wertere
Erderschütterungen in Aussicht gestellt werden. Jetzt , wo
wieder eine blühende Handelsstadt in Trümmern liegt.
Gewährt sich wie bei dem Unheil, das über San Fran¬
cisco hereinbrach, das menschliche Mitleid , die allge¬
meine Hülfeleistung . Die lodernden Flammen am
Grabe chilenischer Herrlichkeit  haben das
menschliche Mitgefühl wachgerufen. Die Goethesche
Mahnung „Edel sei der Mensch. Hülsteich und gut " er¬
tönt nicht umsonst, selbst in einer Zeit , die nur an
dunklen Intrigen Gefallen zu haben scheint.

Wer als Weiberhasser in b'nn Weib die Wurzel alles
Übels sieht, der könnte an dem „Fall PodbicIski"
feine Freude haben. Drei Weiberschstppen sind's , über
die der dicke joviale Pod , der stets als der Typus eines
in heiterer Gemütsruhe dahinlebenden Ministers galt,
stolpern muhte : über die seiner Frau als Geschästs-
teilhaberin bei Tippelskirch , über die der Frau
p. Tippelskirch . die mit ihrem Mann in Ehescheidung
liegt und den ganzen Kram ans Lichc brachte, und über
die der Frau Major Fischer, die des Teufels ist. weil
man sie für verfchwendungssüchtig und geistesgestört
erklärte . Drei aufgeregte Weiberschstppen, in denen
j— wer weiß schon jetzt, wie viel — bespornte Männer
verderblich hängen bleiben ! Auch der ehemalige
Husaren -Kommandeur v. Podbielski - Noch ist er nicht
„verduftet ", aber seine Kollegen, die nach den Tauf-
feierlichkciten im Neuen Palais zum Ministerrat zu-
sammentreten . rücken bereits bedenklich ab. Freilich,
einige agrarische Organe hoffen noch, daß er weder geht
noch „gegangen wird ".

Aber was sind Hoffnungen ? Die russischen
Gläubiger  haben auf die feierliche Versicherung
des Herrn S t o l h p i n , daß die neue Duma im
Februar zusammentreten werde, neuen Mut gefaßt.
Uber die Wirren siiid trotz aller Versichcruiigen des
Herrn Stolhpin nicht beendet, neben der politischen Re¬
volution breitet sich die soziale Revolution im heiligen
Rußland aus . Ob man sie durch einige papierne Ver¬
sprechungen und Schernbcwilligungen von Land aii
die armen Bauern bannen kann ? Schon heißt es. daß °

Ein- und Au§fMe.
sF  ü x das „SB  ieSbadener T a g b l a t t".i

Von Joseph Kaisler.
Kompromittierte Wiesbndenerinnen.

Es ist schmerzlich, traurig , demütigend , blamabel , es
auszusprechen. Aber cs muß gesagt werden. Ver¬
schweigen würde nichts nützen, reuige Besserung aber
kann vielleicht einiges wieder gut machen. Eine sehr
große Zahl von Wiesbadener Damen , man schätzt acht¬
hundert bis tausend, hat sich auf das schwerste kom¬
promittiert.

Es ist schmerzlich, traurig , demütigend , blamabel,
das auszusprechen. Aber das Zeugnis der Tatsacyen
ist ein zu überwältigendes . Ich fürchte, es wird ein
europäischer Skandal werden. Freilich wird man den
betreffenden Damen vielleicht den mildernden Umstano
zubilligen können, daß sie sich in der Verführung des
Augenblicks nicht der ganzen Tragweite ihres verderb¬
lichen Tuns bewußt waren . Andererseits darf aber
nicht übersehen werden, daß es sich um einen der
schwersten Vorwürfe handelt , die gegen Frauen er¬
hoben werden können.

Es ist schmerzlich, traurig , demütigend , blamabel , cs
auszusprechen, aber es bleibt Tatsache : Achthundert
bis tausend Damen Wiesbadens sind aufs schwerste
kompromittiert . So viele waren nämlich am 11. Mai
d. I . im Kaisersaal (Dotzheimerstratze) versammelt , um
die Schwedin Ellen Key zu hören, so viele spendeten
ihren Ausführungen einmütigen , jubelnden Beifall.
Sie meinten wohl, eine edle, ehrwürdige Matrone , die
eine höhere Menschlichkeit und eine feinere Seeten-
kultur predigt , zu hören und zu feiern . Die armen
Verblendeten , das rettet ihnen vielleicht die Zubilligung
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man die bequemere Methode vorzieht . In ganz
Russisch-Polen sollen Pogroms gegen . die Juden
unter stillschweigender Duldung des Militärs und bet
Polizei stattfinden . Dann hätte den Juden im Reiche
des Zaren ihr eintägiges Fasten wenig genützt. Ebenso
wenig dürften auch die Panzer , die man durch öffentlich
gesammelte Gelder für die hart bedrohten Polizisten
der baltischen Provinzen anschaffen will, viel nützen.
Wo die Revolverkugel nicht durchdriogt , da bahnt sich
die „rächende" Bombe den Weg. Und noch sind die
Gelder nicht aufgebracht, die nach altbewährtem
russischen Rezept vielleicht in der Tasche eines oder
mehrerer höherer Beamten als „bombensichere" Anlage
ruhen würden.

Wenn es mit tönenden Worten und _offiziösen De¬
mentis allein getan wäre , dann hätte nicht bloß Ruß¬
land bald Ruhe und Friede , dann trübten die Bul¬
garen  trotz aller den Griechen weggenommenen
Kirchen, trotz des in Schutt liegenden Anchialo _kern
Wässerlein. Ja . man ist sogar so gütig , der europäischen
Diplomatie das Zeugnis auszustellen , daß sie mit ihrem
Reformwerk in Mazedonien den Karren erst recht Ver¬
fahren hätte , und rasselt bereits vernehmlich mit dem
Säbel.

Indessen scheint man in Konstantinopel — ebenso¬
wenig wie im Quirinal die Protestnote _ des deut¬
schen Katholikentages  gegen die Gefangen¬
schaft des Papstes sonderlich beunruhigen wird — vor
den Philippopeler Phrasenhelden merkliche Furcht zu
haben. So krank auch der Mann im Aildiz sein nrag,
sein krieggewohntes Heer wird mit den Bulgaren schon
fertig und die europäischen Mächte werden sich dafür
bedanke», ihre schützende Hand über die etwa unter¬
liegenden Bulgaren zu halten , wie es einst für
Griechenland geschah. Vielleicht überlegt man sich's in
Sofia , bevor man den allbulgarischen Hetzern nachgibt.

Blinder Eifer schadet nur . denkt auch die
Kaiserin - Witwe von China.  Drum will sie
erst durch ein 16 jähriges Erziehungswerk die bezopften
Söhne des himmlischen Reiches für eine konstitutionelle
Negierung reif machen.

Der Ebener Katholikentag.
Offiziell heißt die Veranstaltung „Katholikentag ".

Wir finden die Bezeichnung auch richtiger als die von
den Gegenparteien vielfach angewandte „Parteitag des
Zentrums ". Die Grundlage der Zentrumspartei ist
eben eine konfessionelle: und wer das zugibt, kann auf
die Auseinanderhaltung schon nicht viel Gewicht legen.
Freilich , der Katholikentag kümmert sich sehr viel um
das politische Zentrum und seine parlamentarische
Tätigkeit : die Ankündigung des Vorsitzenden Gröber:
„Wir werden hier nicht über Tagespolitik , nicht über
Fragen der Gesetzgebung verhandeln ", ist in geradezu
ergötzlicher Weise Lügen gestraft worden. Aber wer des-

mildernder Umstände, kann sie aber nicht freisprechen.
Denn sie haben eine Verteidigerin von Unzucht und
Ehebruch wie eine ihrer Besten gefeiert . Woher mir
diese Kenntnis kommt? Aus einer Rede des Herrn
Kaufmann Nikola Racke in Mainz , die am Montag den
in Essen tagenden Katholikcntag zu stürmischem Beifall
hinriß und in der es wörtlich heißt : „. . . Wir stehen
bereits nicht mehr auf jener Stufe des Verfalls , wo
man das Laster übt mit dem Bewußtsein , daß cs schlecht
ist. sondern Bestrebungen wie die der Schwedin Ellen
Key finden begeisterte Zustimmung , Bestrebungen , die
darauf hinausgehen . Unzuchi und Ehebruch als die
höhere Errungenschaft einer besseren Gegenwart zu ver¬
teidigen ."

Man wird begreifen, daß ich bekümmert bin , wie
wohl die feinempfindenden Seelen unserer Frauen und
Mädchen das Bewußtsein der Schande ertragen,
eine Verteidigerin von Unzucht und Ehebruch w>° nl ~£
ihrer Besten gefeiert zu haben.

Der Junggeselle.
Die Literatur über die Ehe wird Wohl jedem groß

genug sein. Hundertmal sind uns ihre Freuden und
Leiden, ihre Kriegstechnik, ihre großen und kleinen
Probleme schon geschildert worden. Romane . Dramen,
Novellen, Humoresken mit und ohne billige Schwieger¬
mutterwitze wetteifern darin . Aus dieser Literatur
kann jeder, ohne verheiratet zu sein, genau wissen, wie
man am besten einen verwünschten Hausfreund erträgt,
wie man die heikle Frage einer neuen Toilette mit
einer Frau am klügsten behandelt , wie man sich listig
einmal in den Besitz des Hausschlüssels setzt und was
dergleichen schwierige Fälle des Ehelebens mehr sind.

Wer hat uns aber bis jetzt etwas vom Junggesellen
gesagt? Wie schlägt er sich durch sein einsames Leben,
wie kämvft er den Kampf um das ihm mehr noch als
jedem anderen Lebewesen angefochtene Dasein ? Wie
sehen seine Freuden und Leiden aus , wie ist seine be-
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halb den Katholikcntag einen Parteitag des Zentrum?
nennt , der sollte doch andererseits nicht übersehen, datz
zu diesem „Parteitag " keine Delegierten gewählt wer¬
den, datz es hier antzerhalb der (geheim tagenden ) Aus¬
schüsse keine Debatten gibt und daß eine planmäßig«
Einwirkung des Katholikentages ans Programmgebung
und taktisches Verhalten der Zentrumspartei ausge¬
schlossen ist. Der Katholikentag ist also höchstens ein
ungenügender Ersatz eines Parteitages . Und daS
Zentrum ist heute fast die einzige Partei in Deutsch¬
land , die noch keinen Delegiertentag kennt. Ihm
schließen sich darin nur noch die Freikonservativen an,
die mohl eine Fraktion , aber keine Partei haben.

Es hat sicherlich seinen guten Grund , daß der
Katholikentag wieder in einer großen Industriestadt
abgehaltcn wurde . Hier ist eine Teilnahme Tausender
von Arbeitern möglich: das macht die Veranstaltung
imposant und kann zugleich als Beweis dienen, daß daS
Zentrum sich auf die Arbeiter stütze und ihnen die poli¬
tische und gesellschaftliche Gleichberechtigung zugestehe.
Im Jndustriebezirk des Westens ist der Einfluß der
katholischen Arbeiter innerhalb der Zentrnmspartei tat¬
sächlich stark im Wachsen. Die Berufung des Arbeiter-
sckretärs Giesberts in das Präsidium des Katholiken¬
tages drückt das äußerlich aus : sie ist aber keineswegs
bloß eine Form , wie ber „Vorwärts " meint oder zu
meinen vorgibt : den dieser Form zugrunde liegenden
Inhalt verspürt man in Essen auf Schritt und Tritt.

Der Katholikentag appelliert an die christliche Welt¬
anschauung, zum Teil in der besonderen Gestalt der
römisch-katholisch-kirchlichen. Das gibt seinen Kund¬
gebungen etwas Schwungvolles , Ideales , was auch der
Andersdenkende mit einem Gefühl der Bewunderung
zugeben wird . Das ist der große Vorteil insonderheit
gegenüber der Sozialdemokratie . Die Auseinander¬
setzungen der widerstreitenden Interessen in der Agrar¬
frage, der Arbeiterfrage , der Stcuerfrage erfolgen in
den geheimen Ausschußsitzungen. Diese dürften freilich
den Parteitags -Kommissionen ähneln wie ein Ei dem
andern . Wir müssen sie von der Betrachtung aus-
schlicßen: denn aus ihnen dringt nur etwas in die
Öffentlichkeit, wenn etwa ein sozialdemokratischer
Kellner plaudert , und hiergegen werden, nachdem es ein¬
mal vorgekommen ist, Vorkehrungen getroffen : man be¬
dient sich selbst.

Herr Gröber sagte: „Wir werden uns nicht mit
Fragen der Gesetzgebung befassen". Tags daraus
referierte Herr Dt . Porsch über das Schulunterhaltungs-
gcsetz. Daß das geschah, ist sehr natürlich . Darum hätte
Gröber aber auch seine Erklärung unterlassen sollen.
Und was Herr Porsch sagte, ist auch nach der Verab¬
schiedung des Gesetzes sehr lehrreich. Herr Porsch ließ
jedem „zwar" ein „aber" folgen : das Gesetz hat „zwar"
Mängel , „aber" er und seine Partei sind doch sehr er¬
freut , daß das Gesetz in seiner vorliegenden Gestalt zu¬

sondere Lebenstechnik geartet ? Kein Sänger erzählt
davon. Sie interessiert der Junggeselle höchstens in
jenem Stadium , da er sich mit krankem Magen aus
der Sphäre des Restaurationsessens mit einem ver¬
zweifelten Sprung in die bessere Welt des ehelichen
Mittagstisches rettet . Aber jenen prinzipiellen Jung¬
gesellen, der weiß, daß er als „Einschichtiger" sterben
wird , der keine Angst vor den Müttern heiratsfähiger
Töchter mehr hat . kurz den einzig vollwertigen Reprä¬
sentanten seiner Klasse kennen sie nicht. Diese Lücke
in der Literatur — wer hätte geglaubt , datz cs wirklich
noch eine gibt ? — füllt sehr hübsch ei,: eben erschienenes
Buch aus „Ans dem Leben eines Jung¬
gesellen"  von C h r i st e n s e n (Frankfurt a. M.,
Literarische Anstalt Rütten u. Loening ) . Aus den
zwanzig Skizzen , die das Buch vereinigt , lernen wir die
äußere Technik des Junggesellenlebens ebenso anschau¬
lich und lebendig kennen, wie wir seinen innersten Geist
nahe fühlen.

Der äußere technische Apparat des Junggesellen¬
lebens ist nach Christensen gar nicht so einfach, als
mancher vielleicht glauben möchte. Er allein gäbe
Sorgen und Interessen genug, um ein Leben auSzu-
füllen . Triumph der Frau — irgendwie spielt sie in
jedem Leben eine Hauvtrolle . Hier als Haushälterin.
Christensens Junggeselle besitzt eine wunderbar voll¬
kommene Vertreterin dieser unentbehrlichen Gattung
er behandelt sie aber auch mit einem psychologischen
Raffinement , um das ihn jeder Ehemann beneiden
könnte. Mit einer sicheren Würde , die jede Gefahr für
seine Freiheit ausschließt,_ aber auch mit den feinsten
Künsten indirekter Schmeichelei und scheinbar absichts¬
loser Aufmerksamkeit, die ihm ihre ewige Anhänglich¬
keit sichert. Das Bewußtsein dieser ihrer ewigen An¬
hänglichkeit gibt seinem Leben erst die richtige über¬
legene Sicherheit und Ruhe . Denn sie besitzt drei
Tugenden , die zu seinem Behagen unbedingt notwendig
sind und die er wohl nie wieder vereinigt linden würde«
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stände gekommen ist. Es ist für eine im Kampf stehende
Partei nicht klug , ihre volle Zufriedenheit mit einem
Erfolge zu erklären : sie muß beim Gegner Wie bei den
eigenen Anhängern die Meinung erhalten , daß noch
weitere Ziele zu erstreben seien . Diese taktische Notwen¬
digkeit besteht vor allem für das Zentrum , hinter dessen
reaktionär -utopischen kirchlichen Zielen die Wirklichkeit
sturmer zurückbleiben wird . Um so mehr will die Zu¬
friedenheit des Herrn Porsch , der nicht zu den Gemäßig¬
ten gehört , besagen . Das wollen wir besonders denen
zu bedenken geben , die jüngst noch beschwichtigend ver¬
sicherten : Trotz einiger schlechten Bestimmungen wird in
der Schnle tatsächlich alles beim alten bleiben . Wenn
das Gesetz der Befestigung eines Zustandes dient , der
sich dadurch kennzeichnet , daß der Lehrer dem maßgeben¬
den Einflüsse des Ortsgeistlichen unterliegt , so ist das
gerade schlimm genug . Die bloße einstweilige Weiter-
dulbung dieses Zustandes mit der Hoffnung , daß cs in
absehbarer Zeit besser werde , hätte lange nicht so viel zu
sagen gehabt , wie seine ausdrückliche gesetzliche Sankiio-
«ierung , die auf lange Zeit eine Änderung ausschlietzt.

Es gab auf dem Katholikentage auch ein Referat
über Kunst . Leider freilich keine Kunstdebatte , die hätte
zeigen können , wie weit man mit dem Referenten Prof.
Zahn einverstanden war und ob wenigstens die gebil¬
deten Katholiken für seinen Standpunkt reif sind . Denn
der Referent vertrat in vorsichtiger Form einen ziemlich
unbefangenen Standpunkt . Er beanspruchte für die
bildende wie die redende Kunst das Recht, ein sittliches
oder religiöses Ideal zu verherrlichen , und nannte als
solche Kunstwerke den Kölner Dom und die „Göttliche
Komödie ". Selbstverständlich widerspricht ihm darin
kein Kunstkenner . Nur ist der — religiöse oder ander-
weite — Inhalt des Kunstwerkes nicht die Ursache der
Kunstfreude ; und dort entsteht kein Kunstwerk , wo sein
Urheber mit bewußter Absicht eine religiöse Wirkung
erstrebt , während z. B . ein Gedicht von selbst einen
frommen Charakter bekommt , wenn der Dichter ein
frommer Mann ist. Der Referent verwarf die Gewand-
losigkeit , wenn sie künstlerisch unbegründet ist. Völlig
richtig ; und daß das Nackte an sich der Darstellung
würdig ist — Gott läßt ja die Menschen auch nackt znr
Welt kommen und wer wollte sein Werk „unanständig"
nennen ? — diesen Schluß werden die Zuhörer wohl
selbst gezogen haben . Mit den scharfen Worten des
Redners gegen eine Pornographie , die sich von der Litera¬
tur oder Kunst nur den Schein borgt , wird man sich im
Interesse der sittlichen Gesundheit unseres Volkes nur
einverstanden erklären können . In diesem Bestreben
wirken Männer aller politischen Richtungen bei uns zu¬
sammen.

Einen Fortschritt bekundete der Katholikentag
ferner in der Frauenfrage , wie auch zum erstenmal eine
Frau als Ncdnertn auftrat . Freilich ließ der geistliche
Hauptreferent Seminarpräses Lausberg manche Kon¬
sequenz ungezogen : aber gegenüber den Forderungen
etwa des „Bundes für Mutterschutz ", die in der Praxis
nur den zügellosen Teil der ' Männerwelt begünstigen
und gerade dem Weibe am schwersten schaden würden —
dafür hat die Natur durch Offenlegung des Zusammen¬
hanges von Mutter und Kind im Unterschiede von dem¬
jenigen zwischen Vater und Kind gesorgt — begrüßen
wir doch lieber die gemäßigt -konservativen oder , wenn
man will , gemäßigt -fortschrittlichen Elemente , deren
Anschauungen in Essen zum Ausdrucke kamen , alS
Bundesgenossen.

Nalttische Übersicht.
Die politische Lage in Portugal.

Obgleich das Ergebnis der Wühlen in mehreren
Wahlkreisen noch nicht bekannt gegeben worden ist,
läßt sich mit ziemlicher Sicherheit berechnen , daß die
Kammer folgende Zusammensetzung haben wird : 75
ministerielle Liberale , 45 Progrossisten , 24 Freikonser-

vative , 4 Republikaner und 4 ^ unabhängige Pro¬
gressiven . Es sind die letzteren , die am schlechtesten ab¬
schneiden . indem sic nur vier von den Ihrigen retten
konnten , trotzdem sie sich dem Wahne Hingaben , daß sie
in zwei - bis dreifacher Stärke gegen ihre Zahl in der
alten Kammer aus den Wahlen hervorgehen würden.
Das gegenwärtige Ministerium , das liberaler ist , wre
die früheren , hat den Republikanern bei ihrer Propa¬
ganda keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt , so daß
das Endresultat der Wahlen vielleicht ein oder zwei
Kandidaten dieser Partei mehr aufweisen wird.

Kuba.
Den Revolutionen der Mittel - und Südameri¬

kanischen Staaten bringt man im allgemeinen in
Europa nur geringe Äufnierksamkeit entgegen , weil es
sich hierbei meist lediglich um den abenteuerlichen ^Zug
eines „Generals " handelt , der nach der Herrschaft
strebt und dem sich beutelustiges Gesindel oder auch ein
Teil der vielfach aus ähnlichen Elementen bestehenden
Soldateska anschließt . Etwas anderes aber ist es mit
dem jetzt auf Kuba ausgebrochemm Aufstande , eurem
Staate , wo bisher im allgemeinen unter der Aussicht
der Unionsregierung beste Ordnung herrschte . Kuba
war der letzte Rest des großen amerikanischen - Besitzes,
über welchen einst Spanien verfügte , aber im Gegensatz
zu den anderen amerikanischen Republiken hat sich diese
Inselgruppe die Freiheit nicht selbst erkämpft , sondern
sie als Geschenk aus den Händen der Union empfangen,
welche siegreich aus dem Kriege mit Spanien hervor¬
gegangen war . Gewiß hätten die Jankees gern dm
Insel cinverleibt , allein das ging näht gut an , denn
man war bei Anbruch des Krieges den Kubanern als
Befreier erschienen , welchem Umstande auch die Unions-
truppen die Unterstützung der Kubaner zu danken
hatten . Angesichts dieser Sachlage steß es sich schlecht
machen , nach dem Friedensschluß Kuba als neues Mit¬
glied den Vereinigten Staaten unzugliedern ; dies
hätte auf Kuba schwere Verstimmung hervorgerufen
und neue Verwickelungen herbeigesührt , zumal die
Nordamerikaner sich nicht sonderlicher Beliebtheit er¬
freuten . So wurde im Jahre 1901 die „Republik
Kuba " geschaffen , deren Verfassung aber der Ge¬
nehmigung des Senats in Washington unterlag ; im
übrigen wollte man daS Befreiungswerk doch nicht um-
scq.st gemacht haben und hatte sich öarum wesentliche
Vorrechte auf Kuba einräumen lassen , so daß tatsächlich
die Unionsregierung eine Art Protektorat ausübt.
Unter dem neuen Regime ging Cuba einer neuen Blüte
entgegen , indessen scheint die gute Zut manchen Leuten
etwas zu Kopse gestiegen zu sein . Man hörte in den
letzten Monaten verschiedentlich von kleineren Putsch¬
versuchen , bis jetzt plötzlich ein größerer Aufstand auS-
gebrochen ist , dessen eigentliche Ursache bisher wenig
ersichtlich ist : möglich , daß ehrgeizige Poliltker , die dem
Präsidenten Palma gram sind , selbst hie Herrschaft cm
sich reißen möchten , andererseits aber muß auch eine
Vermutung auftauchen , die sich nicht ganz von der Hano
weisen läßt . Es ist bekannt , daß die Unionsregierung
heute lieber als morgen zu einer Annexion schreiten
möchte, wenn sie diese Absicht auch lebhaft bestreitet . Es
wäre daher nicht ganz unmöglich , daß gewisse Seiten
in deren Interessen nämlich aus wirtschaftlichen
Grüiiden ein engerer Anschluß erwünscht wäre , heim¬
lich die Bewegung unterstützen in. der Hoffnung , daß
die Unionsregierung die auf der Insel eingetretene Un¬
ordnung als Vorwand benützen würde , um eine Ände¬
rung der Verfassung herbeizuführen . Bemerkenswert
ist, daß der Staatssekretär Root bei seiner Abreise aus
Argentinien in einem Gespräche dem dortigen Minister
des Äußeren erklärt haben soll, die Unionsregierung
würde nicht Nein sagen , wenn ein Gesuch auf Annexion
Kubas an sie herantreten würde . „Das . läßt tief
blicken", sagt Sabor . Bisher hat sich die Unions¬
regierung zwar gegenüber den Vorgängen aus Kuba
neutral gehalten/indessen steht es außer Zweifel , daß
sie bei einer weiteren Ausdehnung der Revolution ein-
grcisen und sich noch weitere Vorrechte sichern wird.

Unter Frau Hjorts Händen -— so heißt dies Wunder —-
funktionieren die Ofen immer tadellos , Frau Hjort legt
ihrem Herrn nie die Haarnadeln , die sie beim Auf¬
räumen findet , mit demonstrativem Vorwurf aus den
Tisch und Frau Hjort ist eine exzellente Kochkünstlerrn.

Alle drei Eigenschaften sind ihni , wie gesagt , unent¬
behrlich . Die letzte aber bedeutet direkr eine Lebens¬
frage für ihn . Denn das Essen ist wohl der Haupt¬
inhalt seines Lebens . Nicht das Essen in dem plebeji¬
schen Sinne , das den Zweck hat , die Körpermaschine not¬
dürftig im Gang zu halten , sondern das Esselt als ver¬
ständnisvoll geübte Kunst mit allen seinen Nerven-
sensationen und reizvollen Erlebnissen ^ Christensens
Junggeselle komponiert seine Menus mit einer Hin¬
siebung an die Sache , wie nur je einer Verse feilte oder
Dramen ausbaute . Er schildert uns die Entzückungen,
die er bei den ersten Austern im Jahr empfindet , mit
lyrischem Schwung , * nd will er sich einmal ein Fest
geben , sich selbst eine Freude machen , dann scheut er die
Reise von Kopenhagen nach Hamburg nicht , uni bei
Pfordt ? zu dinieren.

Doch das sind nicht die einzigen Freuden fernes
Lebens . Sein einsames Dasein ist . wie eben schon au¬
gedeutet , trotzdem nicht liebelecr . Freilich sind es nicht
große Leidenschaften , die ewig dauern wollen . Die
würden aber auch nur den Stil seines Lebens stören.
Auch darin ist er Daseinskünstler geworben . Er kann
den weichen Zauber , den Sonnenschein , den Frauen-
lächeln bringt , in seinem Zimmer nicht entbehren . Aber
bei dem ersten Gewitterdrohen , das den Sonnenschein
verdunkeln möchte , weiß er die flüchtige Fessel ebenso
fein als sicher zu lösen . Das gelingt ihm immer , denn
er hat wohl die Schwäche für die Frauen , aber keine
ihnen gegenüber . Die „Kleine " will auf die Rcdoute
gehen . Er hat keine Lust , denn er tanzt nicht und kann
das schlechte Essen dort nicht vertragen . Ein Konflikt
deswegen ? Nein , er läßt sie eben allen : gehen . Da ist
er groß , darum freilich auch noch nicht vor allen Ent¬

täuschungen behütet . Es schmerzt ihn zu sehen , wie sie
seinen exquisiten Sherry ohne alles Verständnis hinunter
trinkt . Doch der Schmerz ist nicht von langer Dauer,
vielleicht hat die nächste zu allen anderen Vorzügen auch
noch einige kulinarische Kultur.

So lebt Christensens Junggeselle . Vielleicht nicht
so seelisch reich und bewegt , wie er als Ehemann und
Vater lebe, : könnte . Sicher aber kultivierter , feiner,
selbst besonnener und in sicherem Gleichgewicht . Davon
zeugt der innerste Geist seiner Aufzeichnungen , die erneu
scharfen Beobachter , einen überlegenen Philosophen und
einen Lebenskünstler von solchem Raffinement erkennen
lassen , wie er cs als Familienvater wohl nie erreicht
hätte . Sicher gibt es höhere Ziele und Wege , auf denen
man der Menschheit nützlicher ist . Aber die Menschen,
die mit Verständnis gut essen und trotzdem einen seinen
eleganten Stil schreiben wie Christensens Junggeselle,
sind heute selten . Und es ist schließlich zu verstehen , daß
einer lieber von den seltenen Unnützen als eurer
von den allzuviclen Nützlichen sein will.

Klarheit.
Wir Modernen haben unter den vielen Schlag-

Wörtern , deren , Besitz uns das stolze Gefühl einer groß¬
artigen Überlegenheit über andere Zeiten der Menschen¬
geschichte gibt , ein besonders beliebtes : Die nüchterne
Klarheit . ' Der unbenebelte Sinn für das Tatsächliche,
die unbeirrbare Kritik , die sich keinerlei Illusionen hin¬
gibt , das ist uns hundertmal als die eigentlichste Kraft
unserer Zeit gerühmt worden . Nüchtern , klar , schars-
umrissen . ohne täuschende Schleier stehen die Dinge vor
unseren Augen , wie sie sind . Wir sind stolz darauf , daß
wir alle Dinge schonungslos bei ihren richtigen Namen
nennen.

Eben beweisen wir diese neue modernste Geistes¬
kraft in einem speziellen Falle wieder glänzend . Wie
klar liegt in der Affäre Fischer alles . Major Fischer
hat sich nickst bestechen lassen , sondern nur von dem
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Deutschrs Kerch.
* Obersten der Landwehr . Der Staatsminister.

OVcrpräsident a . D . Dr . v. Boetticher , ist nunmehr auch
aus dem Militärdienst geschieden. Der Kaiser har , wir
gemeldet , dem Obersten der Landwehr -Infanterie erstem
Aufgebots v. Boetticher -Magdcburg mit der ErlanbnrL
zum Tragen seiner bisherigen Uniform den Abschied
bewilligt , v. Boetticher ist, wie wir der „N . Z ." entneh¬
men , am 14. August 1826 Leutnant geworden , er hat also
vor wenigen Tagen seine 50jährige LentnantZ -Jubelseiee
begehen können . Nach dem Ausscheiden des Herrn von
Boetticher aus dein Militärdienst gibt es nur noch einen
einzigen Obersten der Landwehr ; das ist der Obcrhoi -.
meister der Kaiserin , Friedrich Graf von Seckendorfs,
dem der Kaiser am 27. Januar 1895 den Charakter altz
Oberst verlieh.

* Die Neichstags -Weirlprobe elsässtscher Weine,
welche die elsässischen Abgeordneten im März d. I . im
Reichstage veranstalteten , scheint nicht den erwarteten
Erfolg gehabt zu haben . Es wurden zwar hier und dort
Probekisten verlangt , auch hörte man von Reisenden , ü -.e
danach in die Weingegenden kamen , den Wein rühmen,
und von Bestellungen sprechen . Bestellungen selbst kamen
äußerst wenige.

* Antisemiten in der Sozialdemokratie . In einer der
sechs sozialdemokratischen Versammlungen , die am vori¬
gen Dienstag in Berlin stattfandcn , um zum Manu,
heimer Parteitage Stellung zu nehmen , sagte „Genosse"
Knüpfer u. et., er habe bei Beachtung der heutigen Red,
ncrliste daran denken müssen , wie die Fricdeberg -Arns-
walder Bauern oft. sagten : „Wenn bloß nicht so viele
Juden in der Partei wären !" Heute müsse man in der
Versammlung sehen , wie sich die Inden einer gegen der.
anderen ansspielten.
.. . .. . . . *- —»

Dis Uermlittmn in UMmrh.
Die russische Negierung und die ehemaligen Dm » a->

Abgeordneten.
-g . Petersburg,  22 . August . Der schöne Pla -,

der russischen Regierung , die früheren Mitglieder der
Reichsduma auf gerichtlichem Wege gewissermaßen un¬
schädlich zu machen , ist auf eine ziemlich ernste Schwierig¬
keit gestoßen . Nach einem Gesetze vom Jahre 1829 darf
über eine auf fimrlandischem Boden begangene Übertre¬
tung nur von den zuständigen Lokalgcrichten nach finm-
lnndischem Recht abgeurteilt werden . Da dieses Gesetz
bisher nicht ausgehoben wurde , so kann die Regierung
nach Meinung der Juristen den Prozeß gegen die Abge¬
ordneten nur in Finnland anhängig machen , wo diesen,
wenn sic des ihnen zur Last gelegten Verbrechens schul¬
dig befunden werden , höchstens eine Geldstrafe bis
50 finnischen Mark zndiktiert werden kann.

Die Revolution in Russisch-Polen.
Die Revolution in Rußland trägt keineswegs einen

einheitlichen Charakter . So weit Nationalrussen , d. y.
russisch Redende , an ihr beteiligt sind, handelt es sich nur
eine politische Revolution , die jedoch im Laufe der . Be¬
wegung deutlicher und deutlicher ihren sozialen Unter¬
grund erkennen läßt . Die Arbeiter verlangen je nach
dem Grade ihrer Vorgeschrittenheit entweder nur durch¬
greifenden Arbcitcrschutz oder politische Gleichberech¬
tigung oder die Vergesellschaftung der Produktionsmittel
im sozialen Sinn mit dem Aufhören der Unternehmer-
fXaffe, oder die schrankenlose , anarchistische Freiheit dell
Individualismus und die Beschränkung der gcsellschafc-
lichen Organisation auf die Einrichtung von Berufs,
gruppen , die die Gütererzeugung in Händen haben und
untereinander ihre Produkte austauschen . Die Bauern
erheben den Rnf nach „Land und Freiheit ". Die Sol¬
daten begehren die Selbstverwaltung der demokratischen
Armee . Ganz anders aber sieht die Bewegung der Nichr,
russen aus , die zusammen etwas mehr als die Hälfte der
Bevölkerung im Zarenreiche ausmachen . Sie verlangen
hauptsächlich ihre nationale Unabhängigkeit . Die ükono-

Manne , mit dem er iin Namen des Staates Geschäfts
machte , freundschaftliche Darlehen genommen . Mimstor
v. Podbielski hat an den Geschäften der Firma TippelI.
kirch nicht das geringste Interesse , nur seine Frau be¬
sitzt Anteils an der Firma . Derseibe Minister hat
keineswegs seine Entlassung nehmen wollen , sondern
nur dem Reichskanzler geschrieben , daß er lieber ^ aus
dem Staatsdienst ausscheiden wolle . Und .zum Schluß
hängt die Frage , ob dieser Ministee gehen muß . nicht
daran, , ob er als Minister etwas mit seinem Stande
Unvereinbares getan hat , sondern ob der Ossiziers-
ehrenrat finden wird , daß dieser Minister seine
Standcsehre als General nicht empfindlich genug be¬
handelt hat . Kein Zweifel , die Geschichtschreiber
unserer Urenkel werden uns das Zeitalter der Klar¬
heit nennen.

Aus Kunst und Festen.
* Die älteste Erwähnung der amerikanischen Petro-

lcmnfclder stammt aus dem Jahre 1629, so daß dies»
Ölfelder , die erst sehr viel später eine großartige Aus¬
beutung erfuhren , jetzt also bald 800 Jahre bekannt sind.
Es war ein Pater des FranziskanerordcnZ namens Le
la Roche d'Allion , der zuerst die Aufmerksamkeit darauf
lenkte . Wenig später erführt auch das Vorkommen von
Erdöl in den süd-amerikanischen Gebieten von Peru und
Bvlivia eine drastische Erwähnung durch einen Spanier
Albaro Alonso Barba , der im Jahre 1040 ein Buch uh „.
„Die Kunst der Metalle " veröffentlichte . Die „Nature"
bringt die betreffende Stelle wie folgt in Erinnerung;
„Das Naphtha ist eine schwcfelige Flüssigkeit , zuweilen
auch schwarz , und ist dasselbe , was Öl des Petrus ae ,
nannt wird und gegen alte Schmerzen , entstanden aus
Erkültungsursachen , von wunderbarer Heilkraft ist.
zieht das Feuer mit solcher Kraft an , daß cs aus großer
Entfernung von einer Flamme Feuer fängt , wie be¬
stätigt wird durch die unheilvolle Erfahrung des Conde
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Misch, technisch und geistig vorgeschrittenste dieser unter
russischer Fremdherrschaft lebenden Nationen sind die
Dolen . Dem entspricht es, daß ihre Bewegung am besten
vorbereitet und am umfassendsten organisiert ist. Im
-nationalen Gesamtinteresse werden die Differenzen zwi¬
schen den einzelnen Klassen vorläufig zurückgestellt. Das
jift die Herstellung einer polnischen Republik . Wahr¬
scheinlich würde es diesmal eine Republik auch im öcni-
schen Sinne des Wortes sein. Die Polen ihrerseits
mannten auch ihr früheres Königreich „Republik ", wie
Senn ja Republik (res publica ) wörtlich nur „öffentliche
Sache" der Gemeindewesen bedeutet, so daß es eigentlich
eine Herabsetzung der Monarchie ist, wenn man sie in
jeine» ausschliehcnden Gegensatz zur Republik bringt.
jDenn es gibt gar keine königliche Partei in Polen . Bei
.diesem durchaus nationalen Charakter der polnischen Er¬
hebung ist es widersinnig , zu behaupten , daß ihre geistige
jund politische Führung in den Händen der Juden liege.
lAllerdings befinden sich unter den Stimmführern deS
worbefchriebenen Teiles manche Juden , aber diese jüdi¬
schen Polen handeln ausschließlich im national -polnischen
(Interesse . Welches ist nun der gegenwärtige Stand der
(polnischen Nnabhängigkeitsbewcgung ? Augenblicklich ist
jätemlid) Ruhe . Aber kein der Verhältnisse Kundiger
.läßt sich dadurch täuschen. In dieser Ruhe zeigt sich
jüie Kraft der revolutionären Organisation . Das rebellie¬
rende Polentum wird in Aktion treten , sobald die Führer
Iden richtigen Zeitpunkt für gekommen erachten. Jetzt
steht viel Militär in allen Städten Russisch-Polens . DaS
(Militär mag für die inneren Zwecke des Zarenreiches
(unzuverlässig sein, für die nativnalfrcmdcn Polen ist
(cs jedoch kein Bundesgenosse. Wenn aber neue Aus¬
stände im eigentlichen Rußland dazu zwingen , das Mili¬
tär auf die verschiedenen Provinzen des Reiches zu ver¬
teilen . cs also aus Polen zurückzuziehen, dann wird die
uuf die Unabhängigkeit gerichtete Revolution in Russisch-
Dolen offen Hervorbrechen. Was dann kommen wird,
'weiß niemand ) man mutz die Entwickelung abwarten.

Norwegen.
Aus Christiania,  22. August, schreibt uns unser

Korrespondent : Die Wahlen zum Storthing haben bis¬
her in 56 Wahlkreisen von 117 (es sind 39 AbgeordneteSitr die Städte und 78 für die Landgemeinden zu wählen)ia.ttgcfunden . Unter den bereits gewählten 29 Volks
Vertretern dürften 5 auf der Seite des Kabinetts Michel-
sen stehen, während die 14 übrigen , von denen drei
sozialdemokratisch sind, ein radikaleres , nationalistische¬
res Programm haben, daS der Auffassung Loewlands,
des Ministers des Auswärtigen , ungefähr entspricht.
Letzterer hat also gute Aussichten, die Bildung des näch¬
sten Ministeriums in die Hand zu bekommen. In die¬
sem Falle würden die Wahlen eine Niederlage für die
törmtc bedeuten, da die Radikalen ziemlich republikanisch
gesinnt sind.

Spmrrrn.
Aus Madrid,  21 . August, wird uns geschrieben:

Oie in deutschen Blättern kürzlich angezwciselte Mel¬
dung, daß der deutsche Kaiser demnächst dem jungen
König von Spanien seinen Gegenbesuch machen werde,
bestätigt sich. Die Offiziere der Garnisonen in der Um¬
gebung Madrids , die augenblicklich beurlaubt sind, haben
Order erhalten , sofort zu ihren Truppenteilen zurück-
znkehren , um an den großen Manövern teilzunehmen,
hie bei Gelegenheit des Besuchs Wilhelm II . tn Spanien
stattfinden sollen.

Knvo.
Das Gelingen des Aufstandes , so glaubt man in

Havanna, hängt davon ab, ob es dem Jnsurgcntcnführcr
Gucrra gelingt , die Stadt Pinar del Rio zu nehmen.
^Dic Rebellen nahmen bereits mehrere südwestlich von
dieser Stadt gelegene Orte . In der Provinz Havanna
herrscht Ruhe . In der Provinz Santa Clara wurden

die Insurgenten bei ihrem ersten Zusammenstoß mit
den Regierungstrnppen zersprengt . Ein Berichterstatter,
der sich bei Gnerra aufgehalten hat , erzählt , dieser ver¬
füge über 20 000 Mann . Er genieße beim Landvolk
große Sympathien , habe aber nicht genügend Munition,
um Pinar del Rio zu nehmen oder einen langen Kampf
auszuhalten . _ _- — . . . .. ...

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  26 . August.

Die Woche.
Wenn die Sommerfäden über die Stoppeln ziehen,

feiern die Dörfer ringsum ihre Kirchweih. Warum
„Kirchweih", das weih man heute kaum noch. Weder von
Kirche noch von Weihe eine Spur . Aber gerade darum
ist die „Kerb" so derb und lustig, heute vielleicht nicht
mehr ganz so wie früher . Die Zeiten Haben sich nicht
nur mit Bezug auf die Flcischpreisc geändert ) auch die
Kcrb ist anders geworden. Sie hat einen Stich ins
Milde und Zahme bekommen, einmal wegen der strenge¬
ren Polizei - und Gerichtsbarkeit , welche die üblichen
Roheiten mit aller nötigen Schärfe beurteilen ) zum an¬
deren, weil man beute seine Silberlinge für Juxereien
nicht mehr so locker in der Tasche hat wie früher ) zum
dritten , weil die Begriffe Moral und Vergnügen ans
eine merklich höhere Stufe geklommen sind) und zum
vierten , weil sich überall neben den Alkoholschankstätten
auch Quellen für alkoholfreie Getränke eingcfunden
haben, deren Besuch nicht mehr wie vor zehn Jahren
vcrhohnlacht wird . Immerhin gähnt eine tiefe Kluft
zwischen dem Niveau einer Dorfkirchweih und dem eines
städtischen Resonrccvcrgnügens . Wer zur Kerb geht,
muß seine Nerven erheblich herabstimmen . Die dort
servierten Kunstgenüsse sind allerunterster Art , oft so
zweifelhafter Natur , daß man ihre Existenzberechtigung
einfach in Frage stellen möchte, ein schneidender Hohn
auf die modernen Kunstbestrebungen, die unter den
Devisen : „Die Kunst dem Volke" und „Die Kunst im
Leben des Kindes" nicht ohne Erfolg arbeiten . Mit un¬
verhohlener Freude begrüßen wir es, daß die breite
Masse der Jahrmarktsknnst immer weniger Interesse
entgegenbringt . Es sind so vielen die Augen aufgegan -.
gen über die unendliche Roheit und die unsagbare Dürf¬
tigkeit, die in den Trödelbuden der Kerb nach „künstle¬
rischer Gestaltung " ringen . Der einfache Mann dreh!
seine Groschen dreimal um, che er sich heute von den.
ebenso grell wie dumm bemalten „echt japanischen"
Vasen ein Stück mit nach Hause nimmt ) oder eine der
unglaublichen Uhrkettcn , die, mit allerlei geschmacklosem
Gebimmel und Gebammel behängt, einer aufgcputzten
Hundckette nicht unähnlich sicht) oder eine von den
schönen Krawatten , in der keine Regenbogenfarve fehlt,
wobei rot , blau , grün und zitronengelb besonders her-
vorstechen. So erfreulich das alles ist, es wird immer
noch zu wenig getan, um der Pseudokunst und der noch
schlimmeren Afterkunst das Wasser abzugraben . Den
Bolksvergnllgungcn im Stile der Kirchweihen werden
noch viel zu viel Konzessionen gemacht, während die alten
schönen und sinnreichen Kinderfeste und Waldfcste sich
nur mit Mühe und Not behaupten können. Die Haupi-
schnlö liegt an einer bestimmten Stelle , nämlich daran,
daß man ' sich in den leitenden Kreisen, in den besser
situierten und besser gebildeten Volksschichten um das
Vergnügen des einfachen ManneS , der mit mäßigen
Mitteln zu rechnen hat , recht wenig oder gar nicht be¬
kümmert. Man ist in beiden Lagern zu viel „unter sich"
und zu wenig „untereinander ". Man geht kastenmäßig
gesondert seine eigenen Wege. Man hat kein Verständ¬
nis dafür , daß alle Bestrebungen , die Kunst ins Volk zu
tragen , ein Schlag ins Wasser sind, wenn nicht auch prak¬
tisch ans Werk gegangen wird . Wer das Volk nicht bei
seiner Arbeit und bei seinem Vergnügen anfsücht, den:
wird cs ewig eine Terra incognita , ein unvcrstandcneS
Etwas bleiben, und der wird nie Einfluß auf die
Massen gewinnen . Mit Naserümpfen und Tadel von
ferne schasst man keine Volkskunst.

fte Hercules de Jcontrarii . Dieser hatte einen Brunnen
Hn Boden, dessen Wasser sich mit Petroleum gemtzcht
hatte , und durch einige Risse und Spalten im Brunnen
rann das Wasser in großer Menge heraus . D:c Repa¬
ratur wurde befohlen. Der Arbeiter , der auf den Boden
(des Brunnens herabgelassen war , verlangte eine Kerze,
stur besser sehen zu können, die ihm auch in erner Laterne
gegeben wurde . Sofort schluckte das Naphtha d e
klamme durch die Löcher in der Laterne in sich und letzt^
ken gm zen Brunnen in Brand, der sich imAugenblcck
Gleich einem großen Geschütz entlud und den armen
Mann i» Stücke blies und einen Zweig von emcm
Baum abriß , der über dem Brunnen hrng. Dres ist
'wahrscheinlich der erste Unglücksfall durch eine Petro-
jlenmcxplosion, der überhaupt zur Aufzeichnung ge-

©ine neue Arbeit LZHars. Der in letzter Zeit oft
genannte ungarische Opcrcttenkompomst Franz Lehar
hat eine neue Operette unter der Feder , öre gleich ocr
Lustigen Witwe" ein sehr heiteres Sujet behandelt:

"Ein Mann mit drei Frauen " ! Das Libretto rührt von
Julius Bauer her. Die neue Arbeit soll noch in diesem
Jahre im „Theater an der Wien" zur Aufführung
kommen.

Ausländer auf deutschen Universitäten . Im Som¬
mer waren an allen deutschen Universitäten zusammen
Z888 Ausländer eingeschrieben, gegen 8555 im Winter,
3178  im vorigen Sommer und 2192 vor zehn Jahren.
Damals waren es 7,4 v. H. der Gesamtzahl, jetzt sind
es 8,6, also immerhin eine recht erhebliche Steigerung.
Verhältnismäßig steht Heidelberg mit 16,6 v. H. an der
Spitze, es übertrifft also sogar Berlin mit 15,7 v. H.
Fast die Hälfte aller Ausländer sind Russen (1818). Außer
diesen 8888 eingeschriebenen Ausländern gibt cs an
allen Universitäten auch noch Gasthörer , so daß die wirk¬
liche Zahl der Ausländer , die an deutschen Universitäten
hört , noch weit größer ist.

^Nachdruck»erdore».)

So wünschen wir zwar dem Volke seine Vergnügun¬
gen erhalten , aber zugleich verbessert, vereinfacht, ver¬
edelt durch die tätige Teilnahme derer , die heute nicht
mehr als ein verächtliches Achselzucken für alles übrig
haben, was „Kirchweih" oder so ähnlich heißt. A. M.

Das Tier und wir.
Eine tier -ethische Betrachtung von S . FrM

I.
Die Stellung des Menschen zu den Tieren ist in den

verschiedenen Zeiten sehr verschieden gewesen und unter¬
scheidet sich nvch heute auhervrdentlich nach den verschie¬
denen Völkern und Nassen. Das Verhältnis von Mensch
zu Tier wird beeinflußt vor allem natürlich durch die
Höhe, die das sittliche Denken und Empfinden einer be¬
stimmten Station einnimmt ) dann aber auch durch Gesetz¬
gebung und Sitte , durch Herkommen und Religion . Dies
Verhältnis durch die verschiedenen Länder und Zeiten
zu verfolgen , ist eine der fesselndsten Untersuchungen:
wer sich darüber näher unterrichten will, findet eine aus¬
gezeichnete Zusammenstellung mit näheren Quellen¬
angaben in dem vortrefflichen, lesenswerten und lehr¬
reichen Buche von Bregenzer : Tier -Ethik, das aus einen:
Preisausschreiben des Verbandes deutscher Tierschutz-
vereine vor einer Reihe von Jahren siegreich hervorging.
Die Stellung der Tiere ist dem Menschen gegenüber so
schwankend wie nur etwas . Bald sehen wir das Tire
zu einem rechtlosen Werkzeug in der Hand des Menschen,
zu einem vogclsrcicn, mißachteten, mißhandelten „Stück
Bich" hcrabgesunken, bald wird es sogar für heilig und
unverletzlich gehalten, gepflegt und geschont, vor Gerichte
gestellt und abgenrteilt , wo es Schaden zugefügt, mit
großen Ehren gefeiert, wo es genützt hat. Hier Furcht
oder Satz, dort Ehrfurcht oder Liebe.

In all jenen alten Sitten und Bräuchen , gesetzlichen
und religiösen Vorschriften ist cs aber immer das Ge¬
fühl, das für die Stellung deS Tieres in der großen
Welt ausschlaggebend war , oder waren es wirklich Er¬
wägungen und Berechnungen, so bauten sic sich doch aus
sehr weichem Boden aus. Es hing mehr oder weniger

Truppenschau bei Mainz.
Ans Mainz  wird uns noch berichtet: Die 41. Jn-

fanterie -Brigaöe bildete den Teil eines blauen Armee¬
korps, welches im Vormarsch von Bingen her gedacht
war und eine rote feindliche Partei angrisf . Die
letztere hatte eine Stellung in einer Linie Gonsenheim
bis Bahnwürterhaus 39 eingenommen. Ihre Artillerie
stand auf dem Hartenberg . Um 10 Uhr war das Gefecht
beendet. Der Kaiser hielt Kritik ab. Es folgte die
Parade , welche Generalleutnant Freiherr von Gayl be¬
fehligte. An dieser nahmen teil : Die Stäbe des Ge¬
neralkommandos des 18. Armeekorps , der 21. und 25.
Division , der 41., 42. und 40. Infanterie - und der
21. Kavalleriebrigade , sowie der 2. Pionierinspcktion In
Parade standen: Die Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88,
80, 81, 166, 115 und 116, sowie das Pionierbataillon Nr.
21, die Unterofftzierschulc Biebrich, das Dragoner -Regi-
ment Nr . 6 und die erste Abteilung des Fcldartillerie-
Regimcnts Nr . 61. Der Kaiser ritt zuerst die ausgestellten
Regimenter ab. Es fanden zwei Vorbeimärsche statt,
der erste in Kompagniefronten resp. Eskadronfronten,
die berittenen Truppen im Schritt , der zweite in Regt-
mentskolonnen . Der Kaiser führte sein Regiment Nr.
116, der Grotzherzog das Regiment Nr . 115, die Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen das Regiment Nr . 80,
dessen Uniform sie trug . Gegen Ende der Parade fiel
Regen. Nach abermaliger Kritik setzten sich der Kaiser
und der Großherzog mit dem kommandierenden Geacrak
von Eichhorn an die Spitze der Fahnen und Standarten
und ritten durch die reichgeschmückte Stadt zum Schloß.
Die Fahnenkompagnie stellte das 116. Infanterie -Regi¬
ment, die Standarten -Eskaüron das 0. Dragoner -Re¬
giment. Trotz des immer stärker werdenden Regens
haben viele Tausende in den Straßen Aufstellung ge¬
nommen und begrüßten den Kaiser und den Großhcrzog
mit begeisterten Hurrarufen . Im Grohherzoglichen
Schlosse fand Frühstückstafel statt.

#
Der Kaiser  verlieh ans Anlaß der Truppenschau

folgende Orden : den Roten Adlerorden 1. Kl. mit Eichen¬
laub dem Gouverneur von Mainz , Generalleutnant
v. Voigt,  den Roten Adleroröen 1. Klasse mit Eichen¬
laub dem Kommandeur der 49. (1. Großh . Hess.) Brigade
zu Darmstadt , Generalmajor Graf v. B ü n a u , den
Kronenorden 2. Klasse mit Stern dem Inspekteur der
2. Pionier -Inspektion , Generalmajor Mndra  zu
Mainz , den Kronenorücn 2. Klasse dem Kommandeur
des Infanterie -Regiments (Hessen-Homburg ) Nr . 166,
Oberst Tülff  zu Hanau und dem Kommandeur des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhcss.) Nr . 80,
Oberst Freiherr v. S ü ß ki n d hier , den Roten Adlcr-
oröcn 3. Klasse mit dcrSchleife dem Kommandeur des
Magdebnrgischen Dragoner -Regiments Nr . 6, Oberst
Loeb  zu Mainz , und den Kronenorücn 8. Klasse dem
Oberbürgermeister Dr . Göttcl  m a n n zn Mainz.

e-
Unser st-Korrespondent meldet noch: Nachdem der

Kaiser  in den Schlotzhof eingeritten war , unterhielt
er sich in heiterster Weise eine Zeitlang mit dem Stall¬
meister von Niedesel  und nahm dann die bereits
gemeldete Begrüßung des Oberbürgermeisters entgegen.
Er gab dabei, wie in früheren Jahren schon, seiner
Freude Ausdruck über die vielen lustigen Mainzer
Kinder  und über die wunderschönen Mädchen
von Mainz.  Ganz besonderes Lob zollte er auch der
gärtnerischen Ausschmückung, wobei er betonte, daß die
Stadt eine ganz hervorragende Blumenzucht und einen
ebenso hervorragenden Gartenbaudirektor haben müsse.
— Bei dem Essen  verwickelte der Kaiser hauptsächlich

von der Willkür des einzelnen ab, für was er das Tier
ansehen wollte. Die Naturlehrc , wo sie sich schüchtern au
die Tierwelt heranwagte , nahm sie, wie sic war , beschrieb
sre rein äußerlich und nicht selten unter dem Druck eines
ganzen Wustes von Vorurteilen , wie sie eben Sitte und
Gewohnheit der-Betrachtung mit sich brachten. So ist cs
kein Wunder , daß auch in jenen Schriften früherer
Philosophen und Denker , die sich mit den Grundsätzen
des sittlichen Lebens und Strcbens der Menschen be¬
fassen, in denen die Regeln und Gesetze von Handel und
Wandel geprüft , kritisiert , erneuert werden, fast aus¬
schließlich die Rede ist von dem Verhältnis von Mensch
zn Mensch, während die ganze Tierwelt kaum gestreut
wird . Im Altertum ivar das anders ) hier spielte öle
Tierwelt eine große Rolle in den Denksystemen der
Philosophen , wie z. B . die Lehre des Pythagoras von
der Seclcnwandcrnng beweist. Aber von den großen
Denkern der Neuzeit ist bis vor wenigen Jahrzehnten
kaum ein anderer als Leibnitz der Bedeutung der Tier¬
welt in seinem Lehrsystem gerecht geworden, der die
Tiere als Mittelwescn zwischen Mineralien und
Menschen stellt, indem er den erstcrcn tote, den Tier .-n
träumende , den Menschen wachende Monaden (eine
Form der Substanz ) zuspricht. Bei Kant ist die Tier¬
welt in ihrer Bedeutung schon wieder sehr gesunken.
Ziemlich nebenbei weist er dem Tier einen Platz als
rechtloses Werkzeug den: menschlichenWillen an , meint
aber — war doch auch er ein Mensch! — an anderer
Stelle , daß der edle Mensch sich stets barmherzig den
Tieren gegenüber zeigen würde.

Wie die Dinge damals lagen , kann das auch kein
Wunder nehmen. Noch war ja nicht das neue Leben
in der Natursvrschiing erwacht) ihre Untersuchungen
und Ergebnisse mußten erst vorangehcn und der Tier¬
welt den richtigen Platz in dem großen Natur -Zn-
sammcnhange anmcisen, dann erst konnte eine rechte
Srttenlchre aufzubauen versucht werden, die nun nicht
mehr rein gefühlsmäßig , sondern aus Grund wissen-
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den Proviuzialüirektor v. Gagern von Bkainz und den
preußischen Gesandten in Darmstadt , sowie den hessischen
Staatsminister Ewald  ins Gespräch, über dessen Jn-
ibalt bisher nichts verlautete . Nach denn Essen fuhren
!dcr Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten in das benach¬
barte römisch - germanische Museum,  wo sie
pon den Vorständen der wissenschaftlichenVereine und
'den Direktoren des Instituts empfangen wurden . Sie
widmeten über eine Stunde der Besichtigung der Juptter-
sänie. Der Kaiser fuhr danach unter brausenden Hoch¬
rufen im Automobil über Castel nach Eronberg . Das
Gefolge benutzte zur Reise dahin den kaiserlichen Sonder-
gug. — Nach der Abreise des Kaisers  wurden
hie Fahnen von den Regimentern wieder aus dem Palais
äbgeholt. — Im Laufe des Abends wollte auch der Groß-
Herzog Mainz wieder verlassen.

Ein interessanter Zwischenfall  verhin¬
derte vorgestern abend die angeknnöigte Sänger-
Serenade,  die vom „Mainzer Männergesangverein"
geplant war . Der Mainzer „Liederkranz", dessen Pro¬
tektor der Großherzog ist, wandte sich ebenfalls an den
,Großherzog unter Berufung auf diese Protektoratschaft
mit der Bitte , ebenfalls vor dem Großherzog fingen zu
Dürfen. Daraufhin zog der Großherzog das dem
Mainzer Männergesangverein gegebene Zugeständnis
jzurück und lehnte auch den Antrag des „Liederkranz" ab.

—- „1907 kein Kaiser-Wettstreit !" In Dirigcnten-
Hiit) Sängerkreisen hatte man sich schon im geheimen ans
!öen nächstjährigen Kaiser-Wettstreit in Frankfurt a. M.
gefreut . Da kommt plötzlich eine Überraschung- Der
Wettstreit ist um ein Jahr verschoben. Die interessierten
Vereine werden somit noch ein Jahr weiter Gelegenheit
haben, zu schleifen. Der preußische Kultusminister
teilte nämlich dem anfragenden „Krefelöer Sängerbund"
Mit , daß wegen des nächstjährigen deutschen Sänger-
ibunDesfestes zu Breslau ein Wettstreit vor dem Kaiser
picht stattfände.

— Die Fahrkartenstencr hat mancherlei im Gefolge
/gehabt. Das Abströmen in die vierte Klaffe ist nicht
allzu stark. Dagegen konnten in der Erle nicht genügend
j,Fahrkarten fertiggestellt werden , so daß z. V . am Frank¬
furter Hanptbahnhof die Billette nach Mannheim und
lWorms ,zeitweilig fehlten. Der Beamte schrieb dann die
Fahrscheine. In Darmstaöt sind für manche Strecken
neue Billette überhaupt nicht gedruckt worden. So konnte
man z. B . nach dem Rheinland bis Mitte des Monats
Fahrkarten zum alten Preise lösen, während draußen
an den PreMafeln schon die neuen Preise prangten.
Man sieht, auch der Eisenbahnfiskns ist nicht unfehlbar.

— Handmerker-Beschwerden und -Wünsche. Der
Jahresbericht der Hessischen Handwerkskammer für 1806
enthält neben anderen interessanten Angaben Mit¬
teilungen über Wünsche der Handwerker auf den ver¬
schiedensten Gebieten . Geklagt wird über die ungünstige
Lage der Unterrichtsstunden in der obligatorischen Fort¬
bildungsschule . Die Störungen machen sich besonders
!im Schlosser-, Spengler - und Jnstallateürgewerbe in un¬
liebsamer Weise geltend. Auch mit dem Verdingnugs-
Ivesen sind die hessischen Handwerker unzufrieden . Sic
beklagen besonders die Vergebung größerer Arbeiten
an Generalunternehmer und die Nichtberücksichtigung
der ansässigen Handwerksmeister . Über die Höhe der
Beiträge zu den Berufsgcnossenschasten wird vielfach
Klage geführt . Besonders kleinere Betriebe -werden
t on ihnen sehr betroffen. Auch die Konkurrenz der Ge¬
fängnisse, Zuchthäuser und Blindenanstalten macht den
Handwerkern wenig Freude , sie werden dadurch vielfach
geschädigt. Eine strengere Überwachung von Auktionen
und ,Ausverkäufen , sowie eine Verschärfung des Ge¬
setzes gegen den unlauteren Wettbewerb wird von allen
Seiten energisch verlangt.

— Keinen Leutnant . Zum Thema der Mitgiftjägerei
schreibt das „Bert . Tagebl ." im Anschluß an den „Fall
Mühe " : „Als im vorigen oder vorvorigen Winter
Deutschlands allerreichste Erbin sFräulein Krupp) sich

schaftlicher Forschungen das Verhältnis des Menschen
.auch dem Tiere gegenüber regelte.

Erst seitdem jene Erkenntnis , deren Schrittmacher
Darwin und seine Mitkämpfer gewesen sind, sich als
ungeheure Umwälzung auf dom Gebiete der Naturbs-
trachtung geltend machte, erst seit jener Zeit hat man
nun auch tatsächlich versucht, die rechte Stellung dem
Menschen .gegenüber der Tierwelt anzuweisen . Frei¬
lich, noch immer weist manche Ethik hier eine große
Lücke auf,' die Erkenntnis ist noch zu jung , als daß sie
schon alle Denker so tief durchdrungen hätte , daß sie
gleichsam unter ihrem Bann ständen. Man kann aber
heutzutage eine Sittcnlehre , die über die Tiere einfach
hinweggeht, getrost als unvollständig bezeichnen und
muß, wenn Vollständigkeit angestrebt wird , jene Ver¬
suche, eine Tier -Ethik aufzubauen , hinzuzichen , die ge¬
sondert von verschiedenen Denkern gemacht sind.

Was ist denn der,große Grundgedanke , den Darwin
ans für unsere Naturanschauung geschenkt hat ? —
Man kann in manchen Punkten mit den Darwinschen
Lehren nicht übereinstimmen , sie bekämpfen, neue an
ihre Stelle setzen wollen — das wird heutzutage kein.
ernster Forscher mehr leugnen , daß ein enges Lebens-
'band zwischen dem, was wir „Tier " nennen und uns
besteht: daß cs sich hier , nicht um zwei grundverschiedene
Welten handelt , die nach verschiedenen Gesetzen leben,
gleichsam aus verschiedenen Stoffen zusammengesetzt
sind, sondern daß der Unterschied zwischen
Menschund T i e r n n r in der Entwicke¬
ln n g s st n f e , nicht aber i m Wese  n b e st e y -,
oder, wie man sich gewöhnlich ausdrückt , nur graduell,
nicht prinzipiell , grundsätzlich, ist. Dieselben geistige»!
und seelischen Vorgänge , die im Menschen lebendig sind,
wachen oder schlummern in irgend einer Form auch i;n
Tier , nur daß ihre Äußerungen vielleicht andere sind
und die Ausbildung eine andere als beim Menschen ist.
Auch das Tier hat seine fünf Sinne — und hier kann
man wohl sagen, oft genug weit schärfer ausgcbildct als

zum Besuch int Hause eines der obersten Würdenträger
des preußischen Staates in Berlin einige Wochen lang
aushielt , gaben in den ersten Tagen schon so viele plötz¬
lich heiratslustig gewordene schlanke Leutnants ihre
Visitenkarten bei ihm ab, daß besagter Würdenträger
seinen Bedarf an Tänzern aus ein Dutzend BallsaisonS
hinaus hätte decken können. Und jeden Morgen liefen
mit der ersten Post einige eingeschriebene Heiratsanträg?
von gänzlich unbekannten Marsjüngern ein, die selten
ohne Zuversicht einen durch Vermittlung des Standes¬
amts , vorgunehmendcn . Austausch ihres Namens als
ihres einzigen, aber sehr wertvollen Gutes gegen die
größte und verantwortungsvollste Mitgift Europas an-
boten. Bei einem in den besten bürgerlichen Grund¬
sätzen und in der Nichtachtung leerer Äußerlichkeiten er¬
zogenen jungen Mädchen mußten Erfahrungen solcher
Art natürlich nur den gefunden Wunsch kräftigen, sich
den Lebensgefährten nach eigener, freiester Wahl zu.
suchen und dabei von dem Leitmotiv auszugehen:
keinen  L c u t n an  t !"

— Wirklich sehenswert sind die im unteren
Schaufenster der bekannten Samenhandlung von 11.
ten Schaupflanzen von Kochia trichophylla, der sogenann¬
ten Schanpflanzen von Kochiatrichophylla, der sogenann¬
ten Sommerzypresse oder brennender Busch, gezogen
aus von obiger Firma geliefertem amerikanischen Ori¬
ginalsamen in der Handelsgärtnerei des Herrn Peter
Fink,  Atzetberg , hier . Die,jetzt noch frischgrüne, spitz¬
blättrige fast nadelförmige Belaubung nimmt im Sep¬
tember eine wettleuchtende blutrote Färbung an , die den
jetzt schon großartigen Effekt dieser wertvollen neuen
Dekorationspflanze sicher noch wesentlich erhöhen dürste.

— Ein großer Menschenauslanf entstand gestern
mittag 1 Uhr Ecke Schwalbacherstraße und Michelsberg,
woselbst ein seinem Führer öurchgegangenes Karren¬
pferd die steile Schwalbacherstraße herunterrasend eine
Frau umgefahren hatte . Die zwar äußerlich bös ziige-
richtete, aber , wie es schien, doch nicht ernstlich Verletzte
wurde nach der Poliklinik in der Helenenstraße ver¬
bracht. In der unteren Schwalbacherstraße gelang es
dann dem seinem Fuhrwerk nachsetzenden Fuhrmann,
dieses zu stellen, ohne daß es weiteres Unheil anrichtcu
konnte.

o. Verhaftet wurde hier ein erst kürzlich Zugereister
von dem verschiedenen Umständen nach angenommen
wird , daß man in ihm eines gefährlichen Hochstaplers
und Hotelöiebes habhaft geworden ist. Er trat hier sehr
ungeniert auf, war elegant gekleidet, befaß insbesondere
mehrere feine Hüte, sonst aber nur noch eine außer¬
gewöhnlich elegante — Hutschachtel. Damit suchte er
wahrscheinlich die Hoteliers und deren Personal zu
täuschen. Es wird angenommen , daß er sich, da er viel¬
leicht schon manches ans dem Kerbholz hat , einen falschen
Namen betgelegt hat . Hier , wo er sich in einem Privat¬
hause einlogiert hatte , hat er einige Gclegenheitsöicb-
stähle ausgefnhrt , n . a . in einem Restaurant einem an¬
deren Gast ein Geldstück, das .dieser zunr Bezahlen seiner
Zeche ans den Tisch gelegt, unter den Händen hinweg-
gestohlen.

— Besitzrvechsel. Herr Rentner Heinrich K i m m e l und
Herr Architekt Alfred B u r ä verkauften ihren an der Dvtz-
heimerstratz.c gelegenen Bauplatz von 10  Ar 88 Quadratmeter an
Herrn Schreinermeister Johann Hassel  hier zum Preise von
46 200 M.

Theater- und Konzertnotizen.
* Rcsidcnz-Thcater . Das ausführliche Programm für die

am Samstag , den 1. September, beginnende Spielzeit ist im
Inseratenteil dieser Nummer enthalten. Es wird nochmals
darauf aufmerksam gemacht, Latz morgen Montag der Verkauf
der Abonnementsheste beginnt sDutzendheftc und Hefte zu 50
Stücks. Derselbe findet im Bureau statt von Ü»l0 bis 1 Uhr uno
von */*8 bis »/,7 Uhr. Die Preise sind dieselben geblieben wtc
in der vorigen Spielzeit . Die jetzt gelösten Dutzendhefte haben
bis 1. Dezember, die 50er Hefte für die ganze Spielzeit Gül¬
tigkeit.

* Walhalla-Thea Nr. Die Spielzeit ist am 81. August zu
Ende, es sind also nur noch wenige Tage, , an denen Direktor
Nothmann in der „Walhalla" das Szepter schwingt. Nur noch ein
Sonntag sogar, an welchem nachmittags Offenbachs „Schöne
Helena" und abends die von Presse und Publikum mit be¬

geistertem Beifall aufgenommene Novität „Die lustige Witwen
gegeben wird , und zwar wieder mit Fraulein Grete Meyer vom
Frankfurter Opernhaus als Gast in der Titelrolle . An drei
Abenden wurde es bis jetzt vor ausverkaustcm Hanse ansgesührt.
— Herr Direktor Nothmann übernimmt ab 1.  Oktober i>. I . das
Stadtthcater in Hagen mit einem ans Oper, Operette und Schav'
und Lustspiel zusammengesetztenSpiclplan.

Vereins -Nachrichten.
* Die „®-esellschaft Sangcsfr  c u n d e" veran¬

staltet am Sonntag , den, 26. August, einen Familien -Ausflug nach
Rambach zu Mitglied Meister jSaalbau Taunus ). Von 4 Uhr
ab daselbst humoristische Unterhaltung mit Tanz . Alle Freunde
und Gönner sind «ingeladen. GemeinschaftlicherAbmarsch 2>ft
Uhr vom Kaiser Friedrich-Platz aus . Die Veranstaltung sinder
bei jeder Witterung statt.

* Der Dilettantcn -Vcrein „Urania"  veranstaltet arn
Sonntag , den 20. August, einen Familienansflug nach Biebrich,
„Neue Turnhalle" (Restaurateur Mlnnescldj.

eli. Höchsta, M., 21.  August. Die gestrige Versammlung der
Gastwirte aus unserem Kreise beschloß, d«n Bierpreis  von,
nächsten Sonntag , ab zu erhöhen, und zwar kosten alsdann
0,8 Liter 11 Pf. und 0,4 Liter 13 Pf. Man hofft, daß durch diesen
Aufschlag bas Publikum sich eine Zeitlang des Biergenusses ent¬
halte oder doch denselben «inschrnuke und damit den Kamp» gegen
die Großbrauereien ausfechte, gegen welche die Wirte machtlos
seien. Die anwesenden Wirte wurden auf Ehrenwort verpflicht-ei,
dis Preiserhöhung cintrcten zu lassen. — In der gestern ge¬
landeten Lerche wurde der seit Samstag vermißte Dieiistknech,
Röder  von S n l z b a ch erkannt. — Zn der Lohnbe¬
wegung der Schreiner  ist mitzuteilen, daß in der
gestrigen Versammlung der beteiligte» Parteien keine Einigung
erzielt wurde. Vor allen Dingen wollen die Arbeitgeber nichr
auf die Bewilligung der neunstündigen Arbeitszeit eingetzen-
auch wurden die übrigen Forderungen nur in beschränktem Ma»v
bewilligt. Es werden sich nun die Arbeitnehmer zunächst noch
einmal über das Angebot der Arbeitgeber beraten.

w. Homburg v. ö. H., 25. August. Großfürst Georg
M i cha i l v w i t s ch von Rußland  ist gestern abend zun,
Kuraufenthalt hier eingetrosfen.

ev. Wilhslmshöhe, 25.  August . Der Kaiser  empfing sef*«**
nachmittag auf dem hiesigen Schlosse Prinz Hans v. S chö u -
a i ch- Ca r o l a t h , früheren Kommandeur des, 7. Kürassier,
Regiments. Der Prinz zeigte dem Kaiser im Park das
Q u e l l e n f i n d e n mit der Wünschelrute  mit bestem
Erfolg. Der Kaiser hatte ferner gestern eine Besprechung mit
dem Vertreter des Auswärtigen Amtes, Gesandten v. Jens  s ch.

* Ans der Umgebung. Dem neubegründeten „Radsahv,
Verein" in Rüdeshetm  sind bereits 40 Mitglieder bttgo-treten.

Am 26. August feiert der Gesangverein „Eintracht" z«
Johannisberg  seinen 87jährigen Stiftungstag.

Der geheimnisvolle Kleidersund an -der Bahnschleufe (n
L t m b it r g hat sich als das Eigentum eines Arbeiters heraus,
gestellt, der in einem nahen Kornhaufen «inen Mordsrausn
ausschlief.

Der Verein der Gastwirte des O b e r t a u n n S k r e i sa z
beschloß, sich der Frankfurter Resolution anznschlicßen und eine,,
allgemeinen Bieraufschlag von 1 Pf . eintretc» zu lassen.

Der Dachdecker Scheib von Unterltcderbach  stürzte
beim Decken der Scheune des Landwirts W. Müller ab und ivurd«
schwer verletzt ins Höchster Krankenhaus verbracht.

Bei der Einfahrt eines Schnellzuges im Bahnhof von Nau>
heim  platzte mit surchtbarem Schlag der Dampfkessel der
Maschine, ein in der Eisenbahngcschichte äußerst seltener Iln-
glücksfall. Verletzt wurde nur ein am Bahnsteig stehender Mau»am Kopf. Eine Hülssmaschine von Frtedberg brachte den
weiter.

Im Gcrichtsgefäwgniöin L i m Bit r g erhängte sich der Orts-
beivohnex Heil aus Blessenbach,  der wegen miisenUichevMeineids vor das Schwurgericht geladen war.

Gerichts
Ir. Wiesbaden, 25. August. (S t r a f ka m m e r .j Als er

sich betrunken hati«, sing der Arbeiter Florian W. von
H ü ch st a. M. dumme Streiche zu machen an , die ihn wegen
widernatürlicher Unzucht vor die Strafkammer brachten. Den
Bursche ward zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . — Sc :
Fabrikarbeiter Daniel H. von Höchst a. M. fuhr g»«on
5 Uhr morgens am 5. April per Rad seiner Arbeitsstelle, den
Höchster Farbwerken entgegen, als ihm in der Brünn,ostran»
die junge Frau eines Schreibers in den Weg lief. Die" Fra»
erschrak, als sic sich plötzlich in der gefährlichenNähe des Radier»
befand, sie machte unentschlossen und ängstlich ein paar Schiittc-
vorwärts und dann wieder zurück, der Radfahrer sucht- xJb
nach links und dann nach rechts auszuwcichen und so kam .s, dan
die Frau umgesahren wurde. Sic erlitt dabei eine leichte <j>„u
Hirnerschütterung. Das Höchster Schöffengericht hatte den
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu einer Gesängnisstr-ml
von 1 Monat verurteilt ! ans seine Berufung hob die Straf
kämm er heute das erstinstanzliche Urteil ans und erkannte cn iFreisprechung. "

beim Menschen,' aber auch dieselben Gedanken, Gefühl ",
Leidenschaften, die den Menschen erregen , kennt das Tin
in irgend einer Form , und es bleibt kein Zweifel , daß
auch das Tier feilt Fühlen , Denken und Wollen hat.
Unsere eigene Beobachtung kann uns belehren , wie ge¬
rade unsere stärksten Triebe auch in der Tierwelt wiedcc-
kehren: Liebe, Freundschaft, Hatz, Feindschaft, Freude,
Schmerz, Trauer , Sehnsucht, Treue u. s. f. Weitcc-
gehende Beobachtungen, wie sie non Forschern und
Reisenden gemacht und in gewaltiger Menge ausgezeich¬
net sind, führen uns auch auf diesem Wege, ganz abge¬
sehen. von der Entwickelungsthcorie Darwins , die dann
schließlich ausschlaggebend ist, zu dem Ergebnis , vo :
dem oben die Rede war : Wir dürfen in den Tieren nicht
mehr uns völlig fremde, sondern müssen in ihnen unS
nah verwandte , nur in geistiger und körperlicher Ent¬
wickelung zurückgebliebene Wesen sehen.

Diese Erkenntnis fehlt aber noch weiten Schichten
unserer Bevölkerung . Und nicht nur etwa den unteren,
sogenannten „ungebildeten " Klassen; auch denjenigen , die
zu Erziehern des Volkes berufen sind, denjenigen , die
seine geistige Leitung beaufsichtigen, mangelt oft im ent¬
scheidenden Augenblicke das Bewußtsein , was uns dir
Tiere sind, und sie verfallen in ihren Lehren und auch
Taten in die alte Unwissenheit, gehen mit Tieren um,
-als gäbe es keine sittlichen Gesetze, die unsere Handlun
gen ihnen gegenüber gerade so wie die gegen Menschen
leiten müßten , mißachten, mißhandeln die Tiere , ohne
daß auf sie ein Makel füllt.

Gewiß können es nicht die gleichen Gesetze sein, die
unser Verhalten zur Tierwelt regeln , wie die, von denen
wir im Verhältnis zu unseren Mitmenschen bestimmt
und geleitet werden ; denn wir Haben es hier nicht nn:
Gleichstehcnden, sondern mit Tieserstehenden zu tun.
Nur die Recht- und 'Gesetzlosigkeitmuh aufgehoben wer¬
den. Nachdem wir wissen, daß wir es mit Wesen zu tun
haben, die auch, fühlen , leiden, begreifen — in ähnlicher
Weise wie wir — muß es uns als gebildeten, humanen

unser Verhalten dieser Erkenntnis entsprechend ein'" ,
richten. Natürlich wird es auch hier nur Gesetze gebe,
die wie alle ,Sittengcsetze sind: Nur Grundlinien , Wo-
weiser, Formen , die erst Wollen und Können jedes er-
geliteit, seine Geistes- und Herzensbildung mit IcIk̂ v
aem Inhalt erfüllen muß. Jene Formen aber könne
uns gegeben werden, da wir alle etwas Gemeinsames j
unserem Wesen haben, jenes Urmenschliche, das uns ve
bindet und das um so stärker und reger in uns lebt i
enaer uns unsere wachsende Kultur aneinander schmi,
det, gemeinsam denken, fühlen und wollen läßt . ' ‘

Dom Mcher-tisch.
, "R c t f e mit Woer  I !" i,t das neueste Imperativ
dem ttimt sich scherzend von Verwandten, Freunden und' «r>u
kannten auf dem Bahnhof verabschiedet. Allen aber die
wirklichen Gewinn und Genuß vom Reisen haben wollen m
Begleiter nötig, der sie an die Stellen leitet, wo etwas Z,
ist, der Zeit und Geld spart und dabei selbst nichts kostet h.

zuverlässig und bereitwillig über alses Auskunft Qil
unnötigen Fragen oder Drängen lästig füllt

stets schnell, zuverlässig und bereitwiüiq über alses Auskunft att'
und nie mit unnötigen Fragen oder Drängen lästig füllt Cf.J
solcher bietet sich ln den bekannten kleinen W v e r 'l sch,-.
Führern . Wer 600 Bändchen sind in Woerls Reiscbüchcr-Verls^
(Leipzig) bereits erschienen und jedes Jahr vergrößert sich s;
Sammlung , die schon heute als die größte Reis-ebüchcr-Kollektin»
der Welt bekannt ist. Bor uns liegen die Woerlschen Führ «,-.Nr i p Ä rt fi p 1t n tr ft 1T 11t ri p Fl  it 1̂ n“  uuS o n n or .. o r , :. ^ *„W i e s bade  n u n d U m g e b n n g" und „3 0 0 Ä n s f III-
in Wtesvade  n S U in g e b u n g" sPreis per Stück 50 Pt ?
die sich, mit Plan und Kartenbetlagen, sowie Illustrationen h ; ,'
auSgcstattet. jedem Benutzer als nnentbehrlichcr Begleiter er
weisen dürfte. Vollständige Verzeichnisse der Woerlschen Fsih, ..-I
sendet -der Verlag in Leipzig an jedermann gratis und ftankv.' "^

" „Das  Blau  buch ", Wochenschrift für öffentliches Loben
Literatur und Kunst, begründet von Albert K a l t h o f f, hera„qj
gegeben von^ JIgenstein uiid H. Kienzl. Einzelpreis 80  P , *•rliTiiptli ' ttpn "*vierteljährlich M. 3.50. Inhalt der soeben erschienenenNnmnsi-L
83: „B. V." von Eduard Goldbcck. „Gedanken über EgoiSn,,. !
und Altruismus " von Ellen Key. „Aphorismen" ~ „s,,
Vauvenargues . „Ein Schuster und ein Schneider" von Peter

„Theater" vcu,Rosegger. „Kornej Basiljev" von Leo Tolstoi.
Hermann Kienzl. „Freie Äußerung." »Neue Bücher."
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Die yerluukene MLnulml-Inlei.
Eine der Stätten unserer Erde, die von dem

Schimmer der Romantik und des Abenteuerlichen ver¬
klärt , besonders bei der Jugend aller Knltnrnationcn
bekannt war , hat, wie gemeldet, bei dem letzten umfang¬
reichen Erdbeben von Chile ein Ende gesunden. Juan
Fernaudez , die Robinson -Crusve-Jnsel , ist unter den
Spiegel des Großen Ozean gesunken. Eigentlich handelt
‘eg sich uicht um eine Insel , sondern um eine Insel¬
gruppe, deren Hauptinsel Inan Fernaudez oder Mas a
Ticrra und Mas a Fuera sind, und von denen die erste
95, die zweite 85 Quadratkilometer umfaßt . Beide sind
vulkanischen Ursprungs und etwa 665 Kilometer von
Valparaiso entfernt , zu dessen Provinz sie gehören. Mas
a Tierra besitzt im Nordosten den Hasen Cumberlaud

Fahrbeamtc entgegen, dem Lokomotivführer zuwinkend,
daß er ohne Aufenthalt den Bahnhof durchfahren könne.
Und richtig dampfte der Zug weiter und ließ einen
Herrn , der Mitfahren wollte und auf dem Bahnsteig
wartete , sitzen. Erstaunt wandte sich dieser an den
Stationsbeamten . Der Stationsbeamte beruhigte ihn
und erklärte , daß es ein Leerzug gewesen sei. Aber der
Beamte schien doch im Zweifel zu sein und zog drahtlich
Erkundigungen ein. Nunmehr stellte sich heraus , daß
tatsächlich der Sonöerzug durchgefahren sei. Das Ver¬
sehen war nicht mehr gut zu machen: der Zug war weg,
und der Fahrgast mutzte notgedrungen die Reise ver¬
schieben. Das Geld für die Fahrkarte bekam er zurück,
jedoch unter — Abzug von 10 Pfennig für das Betreten
des Bahnsteiges!

Tüncher und Schneider. Zu einem bösen Kampfe
kam es dieser Tage zwischen einem Maler - und einem

rnd ist im Osten gebirgig und bewaldet, sonst tft die
Insel flach. Sie hat ein mildes Klima : Myrten , Saudel -,
Farn - und Palmenbäume wachsen hier . Infolgedessen
wird die Insel von Chile aus als Sommerfrische be¬
nutzt, und die Bevölkerung , die vor einem Jahrzehnt
nur aus etwa zwanzig Köpfen bestand, ist seitdem schnell
gewachsen. Ob einige Bewohner der Insel ums Leben
gekommen sind, wird nicht gemeldet. Die Tatsache, daß
zu Anfang des 18. Jahrhunderts ein schottischer See¬
mann Alexander Sclkirk sich aus Juan Fernaudez , das
schon früher von Seeräubern als Wasserstation benutzt
worden war , aussctzen ließ und dort als Einsiedler
lebte, bat der Engländer Desoe zu seinem Weltbuch
„Das Leben und die Abenteuer Robinson Crusoes von
York" benutzt, das 1719 in London erschien und seinen
Siegeslauf durch die Welt nahm. Es ist noch heute das
beliebteste Buch der Jugend und hat im Lause der Zeit
zahlreiche Nachahmungen gefunden.

KLeirrr Chronik.
Der diesjährige Bundestag der deutschen Architekten

wird oom 29. September bis 1. Oktober in Eöln cm
Gürzenich abgehalten . Mit der Tagung verbunden ist
eine Ausstellung von Architekturarveiten der Bundes-
mitglicder . Am 2. Oktober schließt sich eine Rhein-
sahrt an . . .

Die große KochknnstanSftellung in Köln wird am
15. September in Gegenwart der Protektorin Prinzessin
von Schaumbyrg -Lippe eröffnet werden.

Die Reichenberger Ausstellung hatte am letzten
Dienstag ihren millionsten Besucher: es ist der Medi¬
ziner Hugo Legier aus Einsiedel, der, eben von der
Vollendung seiner Studien znrückgekchrt, die Aus¬
stellung zum erstenmal betrat . Er wurde entsprechend
aeebrt und erhielt ein Geschenk.

Anslegnng des Kabels zwischen Island nnd
scn Faröer -Jnscln ist am Donnerstag vollendet wor¬
den Die Kabclverbiwbung wird am Montag , den 27.
dieses Monats sür die öffentliche Benutzung crösfncl
lverden, doch werden vorläufig nur Telegramme mit
^eydisfjord ausgewechselt werden können, da die islän¬
dische Landliuie nach Reykjavik erst im Laufe deS
Monats September fertiggestellt werden kann.

Nicsenbäckcrei. Die Firma Krupp hat zur Be-
riedigung des Bedarfs ihrer Konsumanstalteu an Back¬
waren eine Bäckerei errichten lassen, die eine der größten,
vielleicht die größte auf dem Festlande ist. Die Bäckerei
beschäftigt rund 100 Mann , davon 77 Bäcker. Das
übrige ist Hülsspersonal . Es sind 43 Öfen vorhanden.
Der Tagesverbrauch stellt sich u. a. ans zwei Waggon
Mehl zu je 10 000 Kilogramm . Die Tagesleistung be¬
trägt 80- bis 90 000 Stück kleines Gebäck ldavon 30- bis
35  000 Brötchen ) und 10- bis 12 00» Schwarz - und
Weißbrote . ■ ■

Es lebe die Bahnsteigsperre . An Samstagen wird
von Berlin abends ein Sonöerzug nach Stettin al>-
gclassen, der in Eberswalde fahrplanmäßig um 1 Uhr
11 Min . nachts zur Aufnahme von Fahrgästen halten
soll. Als dieser Zug am letzten Sonntag früh vor
EvrrLwalde in Sicht kam, lief ihm der diensthabende

des Lebenserwerbs dienen kann, hat der Kutscher Karl
Kochler aus Kyrttz bewiesen. Er lebte seit einiger Zeih
in Berlin einen guten Tag , ohne auch nur einen Finger
zu rühren . Alles , was er brauchte, lieferte ihm seine
zerrissene Hose. Täglich macht er so und so vielen Leuten
glaubhaft , daß ihr Hund ihm die Hose zerrissen habe«
Die Leute freuten sich stets, daß der Köter nicht auch die
Wade des Kutschers mitgepackt hatte . Sv kommen sie
mit 1 M. 60 Pf . davon, die Köhler als Schadenersatz
verlangte.

Bärtige Kammerdiener . Nach einer römischen,
Korrespondenz der „Daily News " ist in der italienischen
Hauptstadt eine merkwürdige Bewegung im Werden.!
Nach einem ungeschriebenen Gesetz war es bisher herr¬
schaftlichen Dienern verboten , einen Schnurrbart zu
tragen . Sic empfanden dies aber zuletzt als eine zu
weitgehende Tyrannei professioneller Etikette und
hielten jüngst ein großes Meeting ab, wo nach eingehen-
der Diskussion beschlossen wurde , daß sic in . Zukunft sich
weigern wollten, unter das Rasiermesser zu kommen.
Nicht weniger als 2000 Mann waren anwesend bei diefW
Versammlung , alle vom festen Willen erfüllt , sich nicht
länger mehr zwecklos des schönsten Mannesschmuckes be¬
rauben zu lassen.

Ein Trupp von verkleideten Piraten ging in Kanton'
an Bord des britischen Dampfers „Nanning ", der nach
Wutschau fuhr . Unterwegs erhielten sie in den Häsen
Verstärkung . Ihre Menge erweckte den Verdacht der
Reisenden, und diese machten dem Kapitän Mitteilung.
Der Kapitän befahl den Piraten , die Hände hoch zu
heben, und drohte zu schießen, falls Widerstand geleistet
würde . Drei Führer wurden verhaftet und dem bri¬
tischen Konsul in Wntschau übergeben.

Die Stadt Dschibuti ist von einem Wirbelsturm
heimgcsucht worden . Mehrere Häuser wurden zerstört.
Personen sind nicht zu Schaden gekommen.

Eine Anti -Opinm -Demonstration . In Kanton fand
eine große Demonstration gegen das Opium statt. Stu¬
denten in Uniform trugen Banner , auf denen In¬
schriften waren , die sich gegen die Verwendung des
Opiums richteten. In dem langen Zuge der Demon¬
stranten befanden sich chinesische nnd ausländische Mnsik-
korps. Die Demonstration dauerte zwei Tage . Die
Demonstranten verteilten Flugblätter.

Abrechnung. Geliefert : Khakis im Stück nnd in
Nöcken: geliefert : Zelte mit Segeltuch-Decken: geliefert:
Konserven in blechernen Dosen : geliefert : Stiefel : ge¬
liefert : Hosen: geliefert : Papiere : geliefert : Biere : ge¬
liefert : Tornister : „geliefert" : ein Minister ! (Lust. Bl .)

Schneidermeister in Halensee. Ersterer mahnte den letz¬
teren in seiner Wohnung wegen einer Rechnung. Alk¬
er kein Geld erhielt , zertrümmerte er dem Schneider¬
meister den Fernsprecher . Der Schneider griff zu seiner
großen Tuchschere und stach so lange auf den Maler ein,
bis dieser bewußtlos zusammenbrach. Der Schwerver¬
letzte, der u. a. einen Stich in den Kopf erhielt , mußte
in ein Krankenhaus gebracht werden.

Der unglückliche Geu-iuncr . Fortunas Launen sind
recht sonderbar . Aus Straßburg im Elsaß wird folgen¬
des Geschichtchen erzählt : Das große Los von 100 000 M.
der Dombaulotterie in Trier ist bisher nicht abgeholt
worden . Der Gewinner wohnt in Saarburg . Er erhielt
zuerst eine falsche Ziehungsliste , worauf er sein Los, da
etz hiernach nicht gezogen war , wcgwarf . Er hatte sich
aber die Nummer mehrfach notiert nnd fand sie als Ge-
winnnummer auf einer späteren Liste aufgeführt . Die
Auszahlung der 100 000 M . wurde aber bisher ver¬
weigert.

Wirbclsturm . Bei einem Gewitter deckte ein Wirbel-
stnrm in Steinstraß bei Jülich fast alle Dächer ab, einige
Scheunen stürzten ein : Menschen wurden nicht verletzt.

Der Kaftan . Die Badelcitung von Bad Salzbrunn
macht bekannt, daß der Kaftan in den Kuranlagen nicht
getragen werden darf.

Zwei Kinder im Kvsier erstickt. Die beiden Kinder
des Landwirts Derber in Tauplitz (Obersteiermark) —
fünf und neun Jahre alt — legten sich, während die
Eltern mit den Leuten ans dein Felde waren , beim
Spielen in einen Koffer. Der Deckel klappte zu nnd
beide Kinder erstickten.

Sonderbar , höchst sonderbar ! Die Direktion des Kur
theaters Bad Elmcn ist im Besitze des „Kunstscheines"
nnd wollte am 15. August in Kalbe a. ö. S . eine Vor¬
stellung mit dem Charakterkomiker Edmund May als
Gast geben. Der Bürgermeister von Kalbe verbot die
Vorstellung mit der Begründung , daß _„eilt höheres
Kunstinteressc nicht vorhanden sei", da — der gastierende
.fkrr May nach den Urteilen der Presse eine Kraft ans
dem Gebiete des Humors sei, welche imstande ist, wahre
Lachsalven beim Publikum anszulöscn !!! .

Eine Chlorgcschichtc. In der Chemischen Fabrik von
Th Goldschmidt in Essen wurde nachts gegen 11 Uhr an
einem mit flüssigem Chlor gefüllten Reservoir ctne
Flanschenpackung undicht. Das Chlor entströmte mit
großem Druck ins Freie und rief bei Passanten und den
Bewohnern aller Straßen in weitem Umkreise starken
Husten- und Brechreiz hervor . Mehrere Personen wur
den ohnmächtig. Da die Straßen von dem ätzenden
Chlorgas erfüllt waren , wurden sie polizeilich abgc-
spcrrt und einige Ärzte hinzngezogen, die die umliegen¬
den Straßen behufs etwaiger Hülfeleistung abgingen.
Eine Annäherung an das Reservoir im Arvcitsraume
war anfänglich wegen des belästigenden Chlorgases nicht
möalich trotz mehrfacher energischer Versuche einiger
Feuerwehrleute nnd Betriebsbeamten . Erst nach etwa
2 Stunden , nachdem die Chlorgase sich verzogen hatten,
konnte man an das Reservoir gelangen und die Ventile
zu den Verbranchsgefäßen öffnen und somit das Chlor
in diese ableiten . Es wurden bei vielen Personen
Störungen der Atmungsorgane festgestellt.

Die zerrissene Hose als — Erwerbsquelle . Daß auch
eine zerrissene Hose als eine reichlich fließende Quelle

Mder-Uachrichtem
* Bad Nauheim. Aus Darmstadt  schreibt dem „Rhein-

hcss. Beobachter" ein gelegentlicher Mitarbeiter : Es ist nun ein
Jahr her, daß in der Kammer für die Vergrößerung des Bades
Nauheim 6>tz Millionen Mark bewilligt worden sind. Der
Fremdei,besuch ist i» de» letzten 10 Jahren so erheblich gestiegen,
daß außerordentliche Mittel notwendig erschienen, wenn die
Babe-Einrichtungen genügen sollen. Auch die laufeiido Eaiion
zeigt ein erhebliches Steigen der FremdensreHienz aber — dieser
Aufschwung bat eine ernst« Schattenseite. Bad Nauheim ist stark
besucht von Pole  n . Auf Schritt und Tritt begegnet mau dem
Kaftan und — nnersreulicherweise— zwar dem Kaftan, der der
Reinlichkeit ganz nnd gar entbehrt. Bei dem seinen Bade¬
publik,rm herrscht darob tiefgehende Unruhe nnd die Einwohner¬
schaft ist beängstigt und empört, weil sie schlimme Folgen be»
snrchiet. Es unterliegt keinem Zweifel, daß eine Ne'ahr besteht,
nachdem nachgewiesenermaßenin Badezcllen (nach Benutzung
durch schmutzige Gäste) Läuse gefunden worden sind. A»S diesen
Gründen weilte vorige Woche der Vorstand der Badcdirektion,
Herr Baurat Dr . Cser hier beim Finanzministcr Gnaiitl, zum
Bortrag . Wie ich erfahr«, ist vom Ministerium der Bescheid nach
Bad Nauheim ergangen, daß die vier neuen Badehäuscr den
schmierigen Kaftanträgcrn nicht mehr zugänglich sein tollen.
Erscheinen diese Gestalten in unzulässiger Kleidung In Kurhaus,
Terrasse nsw., so sind sie anszusordern, sich zu entfernen. So
bedauerlich. e§ ist, wenn solche Maßregeln gegen Menschcuwcsen
getroffen werden, so notwendig und berechtigt ist hier das Bvr-
gehcn der Behörde — .denn Nauheim ist ein Weltbad und es
stehen Millionen aus dem Spiele . Dann aber kann man von
jedem erwachsenen Menschen verlangen, daß sein Körper >>»d
Gewand rein sei! ,Derartige unliebsame Erscheinungen „ »den
sich leider uicht nur i» Nauheim, sondern auch ander¬
wärts . D. R .s

Stifte  Uackrichiteu.
Z c l c fi v ß tu nt c ö c § „W t e 3 ö fl ö e it c r

Petersburg , 25. August. Der „Regierungs -Anzeiger"
veröffentlicht verschärfte Straf b e st i in m u n -
gen für Staatsv erbrechen,  die von Per¬
sonen begangen werden, die sich im M i l i t ä r d i c n stc
befinden. U. n. wird auf Mitteilung dienstlich auvcr-
trautcr wichtiger Pläne und Dokumente , sowie aus Aus¬
lieferung deren Kopien die Todesstrafe  gesetzt.

Eöln , 25. August. Wie die „Eöln . Bolksztg ." ans
V o w i n ke l meldet, stürzte  auf dem dortigen Bahn¬
hof has G e r ü st der Sch >v c b c b a h n ein,  ans dent
Arbeiter standen, die mit Anslreichen beschäftigt waren.
Sechs Arbeiter stürzten in den Hof, einer  wurde
t ö d l i ch, fünf sind schwer verletzt.

tzck. Berlin , 25. August. Zu den Gerüchten von dem
bevorstehenden R ü cktritt d e s Tranzösis che n
Botschafters  am Berliner Hose, Bihourd , wird
einer hiesigen Korrespondenz von gut unterrichteter
Seite aus Paris gemeldet, daß dre Abberufung und
Pensionierung Bihourds zuni kommenden Herbst be¬
schlossene Sache sei.

M . Paris , 25. August. Aus Konstantinopel
wird gemeldet: Der Sultan  nahin am gestrigen
Selanlik teil . Sein Ä--sundheitszustand gibt zu ver¬
schiedenen ungünstigen Nachrichten Anlaß . Der Sultan
wurde von den Truppen und der Volksmenge aufs leb¬
hafteste begrüßt . .

M . Cherbourg , 25. August . Während der gestrigen
Manöver der Torpedoboote und Unterseeboote traf eine
Torpille den Rumpf des englischen Dampfers
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„Brightsi Dieser erhielt ein großes Leck  und es
gelang nur mit Mühe, das Schiff in den Hafen zu
bugsieren. Der angerichtete Schaden ist sehr bedeutend.

lick. Moskau, 26. Augu. Angesichts der bevorstehen¬
den D u m a - W a h l e n werden die Mitglieder des
Vereins vorn 30. Oktober einen Aufruf an die Wähler
erlassen, worin dieselben aufgefordert werden, die größ¬
ten Anstrengungen zur Aufrechterhaltungder Ruhe und
Ordnung im Lande zu machen, damit das Vaterland
gerettet werde. Der Aufruf behandelt die Hauptpunkte
des Programms des Vereins.

M . Navarra, 25. August. 6 0 00 Angestellte
iber Firma Kränkolm sind in den AuSstand  getreten,
nachdem die Arbeitgeber eine von ihnen geforderte .Kon¬
zession abgelehnt hatten.

/ hd. Eisenach, 25. August. Im Walde bei Meiningen
wurde gestern der Lehrer Emil Roth erschossen
aufgefunden. Roth hatte aus der Kasse des Raiff¬
eisen scheu Darlehns - Vcreins,  die er seit 16
Jahren verwaltete, 21000 M. unterschlagen  und
war dann flüchtig geworden. Außerdem hatte er noch
Untevschlagungeu an der Turnvereinskasse begangen.

lick. Lichtenau, 25. August. In Kleinenbera
wütet eine große F e u e r s b r u n st, der bis jetzt 7 Ge¬
löste zum Opfer gefallen sind.
k-- :' _ _ __ - --

UsLkSwirLschaMchAS.
Verkehrswesen.

. Berlin . 25. August. Die Bruttoeinnahme der Northern
Kaeifie - Bah»  betrugen im Monat Juli 5 584 858 Dollar
gegen 4 568 896 Dollar in ier entsprechenden Zeit des Vorjahres,
8. i. mehr 965 457 Dollar.
i Wie« . 25. August. Die Einnahmen der Österreichischen
8 t a a t S b a h n in der zweiten Dekade des Monats August
betrugen 1 758 878 Kronen, b.  i . gegen den gleichen Zeitraum des
Dorjahres weniger 75 865 Kronen.

' EmfeKÄullZeA Ms L« Leserkreise.
Mus,Rücksendung ndcr Anibewahrung der nnS für diese Rubrik zugcbendrn, rächt
\ verrrrndetrir Einsendunsen tarn sich die Redaktion nicht emlaiien..

* Vci der augenblicklichenNeugestaltung der Hinteren
kt'uranlagen  werden cs die Kurverwaltung , Lezi-hnngSo
iveiso der leitende Gartendircktor nicht übel deuten, wenn man
sie auf etwas aufmerksam macht, was hervorragend zur Be¬
lebung und Verschönerung der besagten Anlagen beitragen würde.
Es ist dies ein Sprnhregcnbrnnnen , wie sich ein solcher in Würz»
bürg in den Glacisanlageu nahe dem Schloßgarten befindet, der
mit geringen Mitteln hergestcllt werden kann, keiner großen
Wassermenge bedarf und trotzdem ein Schmuckstück der Anlagen
bilden dürste. Das Ganze ist einem riesigen ZcrstäubungS-
'apparat zu vergleichen, der aus einem entsprechendenPflanzen-
boskett einen seinen Sprühregen in die Höhe sendet, beim
'Sounenglanz die herrlichsten Farbcnsxtele hervorzaubernd und
ANS auch im Winter die prachtvollsten Eisgebilde vor Augen
führend. Anlaß zir einer Dokiorsrage, die zu endlosen Er¬
örterungen zwischen den verschiedenen Kunstrichtungen führen
würde, ist bei der rein gärtnerischen Art des Gebildes gänzlich
ausgeschlossen, nur wäre bei dem jetzigen Stande der Arbeiten
sein schnelles Handeln nötig. Einsender dieses ist fest davon über¬
zeugt. -daß die maßgebenden Leiter der Arbeiten dazu übergehen,
eine derartige fast kostenlose Zierde der ohnehin jeder belebenoen
Elemente entbehrenden Anlage zu schaffen, wenn sic sich der
kleinen Mühe einer Reise nach Würzburg nicht verdrießen lassen
.und den besagten Brunnen in natura ansehen würden . —r.

* Auf die in der Morgen-Ausgabe vom 19. d. M. unter der
Rubrik „Einsendur,gen auS dem Leserkreise" von dem betreffen¬
den Herrn Einsender geübte Kritik über die Zustande in
h e r P h i l i p p S Se r g st r a tze diene demselben für künftighin
folgende Aufklärung: Was den schneckenartigen Fortgang diescr
Arbeit anbelangt, konnte dieselbe nicht eher fertig gestellt wer¬
den, als bis die Stadt sämtliche Hauptanschlüsse an die vetr«>,en¬
den Häuser hat auSsührcn lassen, was bis jetzt erst etwa vier
Wochen Zeit in Anspruch genommen hat und nicht, wie Ein¬
sender Behauptet, 6 Wochen. Ferner , daß zwei Arbeiter an oer
Bauhütte , die sinnlos betrunken gewesen sein sollen, Passanten
ibelüstigt-en, sowie X>ic an der Riederbergschule beschäftigten italie¬
nischen Arbeiter ohne Anlaß angegriffen haben sollen, oicnv
Mr Steuer der Wahrheit, daß diese zwei Arbeiter fremde Leute
waren und an der Baustelle nicht gearbeitet und auch mit den
ander« ! Arbeitern nichts gemein hatten.

* Auf das „S ahne n gefchre  i" des Artikelfchreibers
;H. K. im Eingesandt der Nr. 864 zur Berichtigung: 1. Der Hahn
wurde lediglich des Möstcns halber 8 Wochen gehalten. 2. Der
Hahn krähte erst von Vk  Uhr an. 8. Daß das Viertel ein Villen¬
viertel ist, erfuhr ich erst durch das Eingesandt in Nr . 894: ge»
mutmaßt habe ich dies bis jetzt nur durch die ziemlich hohe
Miete. 4. Hütte Einsender dieses, sobald eine Klage laut ge¬
worden wäre, den Sahn beseitigt. Der Artikelschreiber, der sich
hinter einem Anonym versteckt, deS feigen, aber bequemen
tzSeges im Eingesandt bedient. Hütte ja nur einige Zeilen an
mich persönlich zu richten brauchen, so hätte ich Abhülfe ge¬
schafft. Leider ist trotz der ziemlich fortgeschrittenen Technik noch
kein Manl- resp. Schnabelkorb für Hähne erfunden: sonst hätte
ich im Interesse der „ruhebedürftigen" Nachbarschaft das Opfer
gebracht und dem Hayn einen Schalldämpfer aufgesetzt. Leider
konnte ich aber dem Hahn ebenso wenig Schweigen befehlen, als
Sein Artikelschreiber den Weg nach dem „Tagblatt " verbieten.
Zu Herrn 8 . K.’S Beruhigung teile ich ihm hierdurch mit, daß
vor Herausgabe der Nr . 894 dem Leben des Hahnes durch das
Küchenmesser«in gewaltsames Ende bereitet wurde. Hätte der
Hahn nur noch einige Stunden länger gelebt, er wäre, nachdem
ler den Artikel EL K . gelesen, sicherlich viel ruhiger abgereist, in
dem Bewußtsein, als berühmter Hahn sogar im „Tagblatt" ge¬
standen zu haben: was gewiß nur wenigen seiner Art bcschicdsi,
ist Um Herrn 0 . K . gegenüber meinen verträglichen Charakter
zu dokumentieren, lade ich denselben zur Vertilgung beS „Stören¬
friedes" auf Sonntag , den 26. August, abends 8 Uhr, vor be¬
sagtem „Badezimmer" Hrrzlichst «in . Ein Teil des prächtigen
jGefieders ist auch noch disponibel, um als Siegcstrvphäe am Hu:
befestigt zu werden. E . F.

* Schon seit Jahren wird von den Kurgästen der Bäder
Schlangenbad und Schwalbach über unzulängliche Schiffs¬
verbindung  E l t v i l l e - C ü l n geklagt. Von den drei
vormittags abwärts fahrenden Schnellschiffen(Nr . 11, 18 und
17) hält nur Schnellschiff Nr . 13 in Eltville an . Um aber dieses
erreichen zu können, muß man bereits um 7 Uhr 20 Min . von
Schlangenbad abreifen, also zu einer Zeit , die den meisten
nnfercr Kurgäste (besonders Damen) zn frühe gelegen ist. Eine
Änderung deS Fahrplans der Bahn Eltville-Schlangenbad bietet
,nii Rücksicht auf die Anschlüsse an die vormittags in Eltville eln-
treffenden rechtsrheinischen Schnellzüge Nr . 47, 49 und 52
Schwierigkeiten. Aber «s sollte der Direktion der Rheindampf-
fchiffahrtSgesellschast bei einigem Entgegenkommendoch wohl mög-
'lich sein, daS ca. 11 Uhr 45 Min . vormittags in Eltville durch¬
fahrende Schnellschiff Nr . 17 daselbst anhalten zu lasse«. Ein
etwaiger Zeitverlust wäre hiermit nicht verknüpft, da dieses
Schiff (Nr . 17) von Biebrich bis Rüdesheim dieselbe Fahrzeit hat
wie Schnellschiff Nr . 18. welches fahrplanmäßig in Eltville an-
hält. Auch wäre sehr zn wünschen, daß die Königl. BadeLcrwal-
jung sich der Sache einmal annehmen möchte.

~ "" Mehrere Kurgäste.

Sriefküstm.
C. M. 88. Unter Umständen darf sich ein Feldhüter aller¬

dings nach dem Inhalt einer gefüllten Tasche erkundigen, näm¬
lich, wenn die gefüllte Tasche von einer auf einem Feldweg
gehenden und ihm verdächtig erscheinenden Person getragen
wird . Das Hauptgewicht ist hier auf das Wort „verdächtig" zn
legen. Der Feldhüter ist natürlich seiner Vorgesetzten Behörde
für etwaige tm Diensteifer oder ans anderen Gründen begangene
Übergriffe verantwortlich. Eine Verpflichtung, dem Feldhüter
die Herkunft des bei der Revision Vorgefundenen Obstes mitzu-
teilen, besteht selbstverständlichnicht, wer ein gutes Gewissen
hat , tut aber auf jeden Fall besser, wenn er sich nicht in Schweigen
hüllt.

A. B . 80. Zn Frage 1 und 2: Die Baupolizeiverordnung
für den Regierungsbezirk Wiesbaden vom 14. August 1902
schreibt vor: „Scheunen, sowie solche Ställe , Schuppen und
sonstige Baulichkeiten, in denen leicht brennbare Gegenstände
aufbewahrt werden, dürfen mit Gebäuden, die Feucrstellc haben,
nur dann in baulichem Zusammenhang gebracht werden, wenn
zwischen diesen Bauten Brandmauern errichtet iverden. Ge¬
bäude desselben Grundstückes müssen mindestens 6 Meter von
einander entfernt bleiben, wenn eines derselben eine Feuerstclle
besitzt. Die für die Erteilung der Bauerlanbnis zuständige Be¬
hörde kann jedoch Ausnahmen zulassen, sofern es sich um gering»
fügt ge Bauten handelt, deren Gesamthöhe, bis zur Dachfirst ge¬
messen, höchstens8 Meter beträgt." Zu Frage 8: Die Errichtung
von Fcldbackstcinöfenist nach § 16 der Gewerbeordnung von
einer besonderen Genehmigung der nach den Landesgesetzenzn-
stänüigen Behörde abhängig, welche selbstverständlichauch die
Frage zn prüfen hat, inwieweit eine derartige Anlage die Nach¬
barschaft belästigen ober Gefahren hcrbctsühren kann. Zn
Frage 4: Nach *einer Entscheidung des Reichsgerichts dürfen
Forstschutzbeamie in Ausübung des Forst, und Jagdschutzes zur
Jagd ausgerüstet fremde Reviere betreten, nicht aber dürfen
dies Jagdhüter , aus die, wie auch auf andere Privatpersonen,
der 8 868 Abs. 10 des StrafgesetzbuchsAnwendung findet. Zu
Frage 5: Ein Schützenveretn bedarf zur Errichtung eines
Schietzstandes lediglich der Genehmigung der Ortspolizci.

W. M. Für uns nicht zu verwenden.

Handelsteild
Vom Finanzmarkte.

Bciiin , 22. August . Eine ungewöhnliche Lebhaftigkeit , die
sich zeitweise sogar ' bis zur Erregtheit steigerte, bildete in
New York  diesmal die Signatur des Verkehrs. Die An¬
regung ging vom Bahnenmarkte aus, und zwar speziell von
den Werten der Harrimangruppe , auf Grund von Dividenden-
angaben, deren Höhe allgemein überraschte . Umsätze von
phantastischem Umfang und kräftige Steigerungen auf allen
Gebieten bildeten die Folgeerscheinung des genannten Momen¬
tes, über welchen die Spekulation den ungünstigen Bankaus¬
weis ganz übersah . Erst der Schluß brachte eine Anzahl
größerer Realisationen , die teils als natürliche Reaktion auf
die voraufgegangene Hausse zu betrachten sind, teils aus der
Mißstimmung über das Anziehen der Geldsätze resultierten.
London  reagierte zunnchst auf die Meldungen aus New York
und verzeichnete infolgedessen an einzelnen Tagen flotten
Verkehr bei steigender Tendenz, welch letztere durch Deckun¬
gen am Minenmarkt noch gefördert wurde. Die gegen Ende
sich bemerkbar machende Geldversteifung gestaltete indes die
Haltung weniger freundlich, zumal Wallstreet schließlich einige
Mattigkeit verriet . Paris  verkehrte vorwiegend in fester,
wenn auch nicht ganz gleichmäßiger Haltung. Das Geschäft
war jedoch durchgängig mäßig, und nur für Minen zeigte
sich auf Londoner Anregung mehr Interesse . In russischen
Fonds , die sich zunächst behaupten könnten , fanden weiterhin
Abgaben statt . In Wien  fanden einige Spezialwerte vorüber¬
gehende Beachtung ; im übrigen hielt sich das Geschäft in
engen Grenzen, und die Notierungen erfuhren , meist infolge
von Befürchtungen wegen einer Diskonterhöhung , vielfach
Abschwächungen. Wenn in Berlin  trotz der New Yorker
Haussemeldungen keine einheitlich freundliche Anschauung
die Oberhand gewinnen konnte, die Haltung vielmehr meist
unsicher war und am Ende sogar eine kleine Schwäche ver¬
riet, so liegt dies zum Teil daran , daß man der ziemlich
wilden Bewegung „drüben “ hier mit einigem Mißtrauen gegen¬
übersteht . Nicht minder indes mag dabei die Tatsache mit¬
sprechen, daß zahlreiche Hausseengagements ihrer Lösung
harren , die für die Tendenz immerhin eine gewisse Gefahr in
sich birgt. Äußerlich allerdings kam dieses Moment nicht in
Frage ; man führte vielmehr als Ursache für die am Schluß
einsetzende Realisationsneigung Befürchtungen wegen einer
Versteifung am internationalen Geldmarkt an, die durch den
voraussichtlichen Geldbedarf Chiles noch intensiver werden
könnte . Man verwies ferner auf die Stelle in einem Schreiben
Roosevelts, die die Notwendigkeit der Schaffung einör starken
Kriegsflotte betonte, ohne zu bedenken, daß dies gerade an¬
regend wirken müßte, weil darin Aussichten auf lohnende
Aufträge für die Eisenindustrie und andere Gewerbe zu fin¬
den sind. Trotzdem kann man die Haltung während der Be¬
richtszeit nicht als ausgesprochen matt hinstellen ; in vielen
Fällen zeigen die Kurse Erhöhungen gegen die Vor¬
berichtszeit. Am Geldmarkt  zogen Privatdiskonten um
i/ 3 Proz . auf 35/s Proz . an, tägliche Darlehen erforderten 31/»,
Ultimomittel ca. 41/« Proz . Renten  erschienen durchgängig
niedriger, in deutschen Reichsanleihen lag wieder einiges An¬
gebot vor, das die Intervention der Seehandlung veranlaßta.
Banken  büßten die auf Londoner Anregung zuerst er¬
zielten Gewinne fast ganz ein. Von Verkehrswerten
schließen amerikanische Bahnen trotz vereinzelter , am Ende
vorgenommener Abgaben unter dem Einfluß Wallstreets immer
noch wesentlich höher. Auch Schiffahrtsgesellschaften gehen
mit Gewinnen aus der Woche hervor, infolge von Mitteilungen
über guten Geschäftsgang. Montanpapiere  hatten in¬
folge der Streikbewegung, die sich vereinzelt im westdeutschen
Industriegebiet bemerkbar macht, mehrfach unter Realisationen
zu leiden. Immerhin fand das Gebiet relativ gute Beachtung,
vornehmlich wegen der anhaltenden Besserung, die sich am
amerikanischen und englischen Eisenmarkt vollzieht. Die
Preiserhöhungen der letzten Düsseldorfer Börse und die
seitens der Westgruppe des Vereins deutscher Eisengießereien
beschlossenen Aufschläge dienten ebenfalls als Haussemotiv.
Gute, freilich nicht ganz anhaltende Meinung bestand für
Deutsch-Luxemburger Bergwerks- und Hüttenverein und
Rheinische Stahlwerke, bei beiden Gesellschaften erwartet man
befriedigende Bilanzen. Für Dortmunder Union führte man
Fusionsgerüchte an. Das Geschäft am Kassamarkt zeigte erst
ganz am Schluß einige Regsamkeit, die Tendenz war indes
vorwiegend fest.

Von der Berliner Börse. Bei Eröffnung war die Börse noch
ziemlich fest, weil New York gegenüber umfangreichen Reali¬
sationen Widerstandskraft und Gelderleichterung zeigte.
Amerikanische Werte besserten sich daraufhin etwas . -Am
Montanmarkt war die Stimmung weiter recht günstig, die
Umsätze jedoch sehr gering. Die Bilanz der Rheinischen Stahl¬
werke wird auf 12 Proz . gegen 9 Proz . im Vorjahr taxiert.

Russenwerte waren etwas schwächer wie gestern. Auf allen
übrigen Gebieten herrschte im weiteren Verlauf große Stille.
Privatdiskont 31/ä Proz.

Die Seehaadhmg und äst Geldmarkt. Die Seehandlung
ist gegenwärtig die Hauptstütze des Geldmarktes, wird der
„F. Z.“ aus Berlin geschrieben. Sie versteht es, sowohl in
Berlin als auch in der Provinz die Gelder so zu . erteilen, daß
alle Kreise an ihrem Geldüberfluß teilnehmen . Von beson¬
derer Bedeutung ist es, daß die Seehandlung schon jetzt übej
den Septembertermin hinaus große Betrüge ausleiht und big
Ende Oktober Geld hergibt. Dadurch werden auch die Be¬
sorgnisse zerstreut , daß etwa die für die Reichsanleihe und
Konsuls hergegebenen Summen schon bald zurückgestellt
werden müssen . Man kann wohl damit rechnen , daß, wenn
nicht ganz absonderliche Umstände eintreten , die Seehand¬
lungen auch die recht ansehnlichen Beträge, die im Laufe des
September fällig werden, weiter prolongieren wird. Die Aus¬
sichten für den Geldmarkt sind daher doch etwas günstiger, als
bisher immer angenommen wurde.

Hnssische Staatsbank . Aus Paris kommen Andeutungen,
daß das Projekt der Umwandlung der russischen Staatsbank
nicht als eine müßige Erfindung zu betrachten sei. Wenn auch
die vorläufigen Angaben unzutreffend sein mögen, so habe die
Sache einen Untergrund, auf dem weiter gebaut werden könne.
Auch sehe man jetzt schon in Paris das Projekt nicht mehr so
pessimistisch an als bei seinem Erscheinen . Um alles zu
registrieren, was in bezug auf das Projekt bekannt wird, be¬
merken wir noch, daß das russische Finanzministerium den
Korrespondenten des „B. T.“ die „Temps“-Meldung als völlig
unbegründet bezeichnete und betonte, daß die Umwandlung
der Staatsbank in eine Aktienbank nur durch ein Gesetz mög¬
lich wäre, dessen Promulgierung ohne Reichsduma und Reichs¬
rat unstatthaft sei. Außerdem sei kein derartiger Entwurf aus¬
gearbeitet worden. — Hat der Korrespondent des „B. T.“ etwa
geglaubt, daß ihm das russische Finanzministerium die
„T©mips“-Meldung bestätigen würde ? Was der Finanzminister
sonst als Grund für die Unmöglichkeit der Umwandlung an¬
gegeben hat , sind Phrasen . Wenn die russische Regierung
Geld bekommen könnte, wartete sie sicher nicht auf
die neue Duma, von der heute noch niemand weiß, wann, sie
wieder Zusammentritt.

Vom KalikiiJiemmarkt. Wie aus Berlin berichtet wird,
steht der Markt unter dem Einfluß des erneuten und scharfen
Kurssturzes der Kuxe der Gewerkschaft „Glückauf“, Sonders¬
hausen , die bis 16 800 M. zurückgingen, also um 1200 M. Die
Nachrichten über das Auftreten von „Gebirgsdruck“ haben in
den Kreisen der Interessenten Unruhe hervorgerufen. Beson¬
ders litten auch die Werte schachthauender Unternehmungen.
Auch Kohlenkuxe sind schwächer geworden, während Erzwerto
sich ziemlich fest behaupten.

Vom süddeutschen Eoksmaikt lautet eine Mannheimer
Meldung, daß sich die Zufuhren in letzter Zeit etwas er¬
weitern konnten , namentlich in groben Koks. Die Nachfrage
war gut und die Preistendenz fest.

Bestellungen in Eismlbahnmaterial. Die preußisch-hessi¬
schen Staatsbahnen und die süddeutschen Staatsbahnen haben
mit dem Stahlwerksverband die Verträge zur Lieferung von
Eisenbahnbaustoffen bis zum Frühjahr 1907 verlängert . Auch
hat der Verband mit anderen deutschen Staatsbahnen günstige
Kontrakte abgeschlossen.

EfektrizitätB-Gesellscliafi. Die Aktien
dieser Gesellschaft haben auf die ungünstigeren Nachrichten
aus Venezuela eine weichende Richtung ein geschlagen. Das
Angebot ist ziemlich stark und das der Unternehmung nahe¬
stehende Bankkonsortium scheint sich nicht mehr veranlaßt
zu sehen, den Kurs zu halten.

£ :«• itiÜBslriGliem Lage. Die Stettiner Chamottefabrik
Didier und die Deutsche Tonröhren - und Chamottefabrik
beabsichtigen ein gemeinsames großes Geschäft in Amerika ab¬
zuschließen. Vorstandsmitglieder der Stettiner Fabrik haben
persönlich in dieser A- gei genheit reits verhandelt . Dein
Zusammengehen der beiden Gesellschaften in diesem einen
großen Geschäft soll eine noch größere Bedeutung für die Zu¬
kunft beizutegen sein. — Pie Maiehinen - und Armaturenfabrik
vorm. Klein, Sclianzlin und Becker in Frankenthal vergrößert
infolge reichlicher Beschäftigung ihre Kesselanlagen, errichtet
einen Trockenofen und erweitert das Gußwerk. — Der Auf¬
sichtsrat der Heinrich Lapp-Aktiengesellsehaft für Tiefbohrung
in Aschersleben beschloß die Verteilung einer Dividende von
23 Proz . (i. V. 20 Proz .) vorzuschlagen . Die Gesellschaft sei
gegenwärtig gut beschäftigt, so daß ein befriedigendes Ergeb¬
nis auch in diesem Geschäftsjahr erhofft werden kann.

Kleine Finanzclmmik . Auf dem Rombacher Hüttenwerk
streiken seit Mittwochvormittag 200 italienische Hafenarbeiter
Der Betrieb erleidet jedoch, wie die Direktion erklärt , voraus¬
sichtlich keine Störung. — Der vor etwa 3 Monaten zwischen
der österreichischen Postsparkasse und der Deutschen Bank
vereinbarte Überweisungsverkehr soll demnächst auch mit <jPJ1
Filialen Frankfurt a. M. und Hamburg der Deutschen Bank ver¬
einbart Werden. — Die Deutsch-Westafrilöanische Handels¬
gesellschaft in Hamburg, der die Dresdener Bank nahesteht
erzielte bei. einem Aktienkapital von 21/i Millionen Mark einen
Reingewinn von 106 920 M., woraus 4 p roz. Dividende ver¬
teilt werden. — Die Deutsche Nationalbank in Bremen ver¬
äußerte ihre Plantagen in Guatemala mit einem wesentlichen
Uberschuß gegenüber dem seinerzeit reduzierten Buchpreis.
— Uber ,das Vermögen des Bankiers Oskar Valentin in Nien-
bürg wurde der Konkurs eröffnet. — Bei dem in Konkurs be¬
findlichen Vorschußverein Landstuhl bei Mannheim sind auf
781 000 M. Forderungen 162 000 M. verfügbar. -— Die Manufalc-
turwarenfirma Philipp Loewy in Wien ist insolvent. Die
Passiven betragen l1/s Millionen Kronen.

Geschäftliches.
Fürdie Kiiktftule unentbehrlich sind die Hautpfleae-

mittel Nafalan-Toilette-Scife
k 30 Pfg ., Nafalcin -Toilettc -Streu-

pulvcr a 50 Pfg., Hausnafalcmk 50 und 100 Pfg. Ein Versuch
überzeugt. Ein Hausschatz für Jedermann. Nur echt und rein mit
Rrtorterr -Marke und Namenszug Adoljiii last . Erhält¬
lich in Apotheken, resp. Drogerien, Parfümerien. F 539

Firmer »Ed Mitesser.
HerSa -Seife.Anerk. bortreffl . Mittel

v. hcrvorrag . WirkungDvermeyer's
Zu h. in a. Apoth., Drog . u . Pars . p. St . EO Pf . u. 1 Mk.

'' Me Mor -g- r»-A,rsslti -e rrmf-rßt 24 Serter »,
sowie die Berlagsbeilage „Jllnstrh -rte Kind« -Zcituiig" Ar . 1?

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

!!erautwortlicher Redalteur für Politik und Handel : (I . B-): W. Schulte vonl
Zrühl in Sonnenberg ; für daS Feuilleron : I . Kaisler : für den übrigen
edamonellen Teil : C. Rötlierdt ; für die Anzeigen und NeNamen: (I . $ .) .

Chr . Cron;  sämtlich in Wiesbaden.
Sruck und Verlag der L. Schellend er ai^en Hos-Buchdruckerei \xi Wiesbaden.



Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bilder - Einnahmen,

Spiegel * Photographie - Kahmesra«
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

leuvergolden und Renovieren alter Gegenstände gut und billigst

Mr . Reieliard , vorm. M« Al ®tea©lB9
Herzogi. Nass. HofvergoLdei-, IS . Taunnsstr . 18 . 182o

Kunsthandlung, kunstgewerbl. "Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

No . 396 . Morgen -Ausgabe , 1 . Platt. DAiesltaderrsN Tagblrrtt. To«ntag> 26 . August L996. Seite 7*

Der  ständig ^" bsendVÜnlsätz ' is' der besfe ' ßewei . ' ünscrer 'Leistüiigsfähigkeit "lind bemerken „„. drUeklich d„„ nur moderne r
und gediegene Waren in Verkauf gelangen , für die wir weitgeltencfst © Garantie noernennsen . <>

VGhZa .f !zl iii ist es\
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

3  Rrtlstellen.
3 ^ 'stellt chränlte mit weissom Marmor . . . . . .
K IWasi tihoinmodc mit weissom Marmor.
J Hnrliritnllette mit Kristall -Facettglas.
1  Spicg -clschranU mit Kristall -Facettglas , 2 - türig , . .Xiisan ;men SSarlt

(= _
d =5
s= s

I—i—|

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
holl Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

3 liettsiellcn.
3 Xaclitscbriinlie mit weissem Marmor . . . .
B Wasclikmnmixlc mit weissem Marmor . . .
B SLn« r,« ie» >is11 «̂ mit Kristall -Facettglas . . _.
4 Spiegeisclirank mit Kristall -Facettglas , 2-tiirig,SKusauiinen Mrarl»

UebernaJime kompletter Brautausstattungen, Motel- und Fensioiis-EinriclitiiKgen.

EffliciieDsberg ß. SgieEiai - IJSaaes für 1 Betten mmd GSobel. ^EdEelsSser 1̂ ß. 2159

Stadt, »ab»., unter Staatsaufsicht steh.

Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)
Beginn des Wintersemesters : Oktober S003,

NetiaufnAlBiHC In alle Klassen imd lüirsc.
I . TorbcreMuii ^ sklassen für Knaben im Alter von 11—14 Jahren.

JI . Urei Fncliklassen für Jünglinge v. 15 —2Ö Jahren . Einjiihr .-Examen.
III . Zwei halbjaiu *. Mitiidelskurse für junge Leute von 16 - 30 Jabren«

Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit,
ftchiil - uni ! Penaionatsränme In Imposantem Neubau mit

allen sanitären Kinrlclitunsren . In schönster Lftjfe der Stadt * Gute
Verpflegung und gewissenhafte Beaufsielititgiiiiff «ler Pensionäre.
Aualührl . Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr

Wohltat für alle

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versichcrungsgeseh staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . L70F0O.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf., 25 Jahren

20 Pf-. 30 Jahre» 23 Pf., 85 Jahren 26 Pf., 40 Jahren 81 Pf-, 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk . bis 150 © Mk « zulässig.

Anmeldungen Mr Aufnahme und nähere Auskunft ertbeilt Hiaiser , Wellritz-
l'tTöfie 16; 4%. Klicke ). Langgasse 20; fl*)«. Morn , Friedrichstraße8; CJs>Hillcsliciiner,
Oranienstraße 37; M. »«»izfim. i>. Nerostraße 15. F352

Wiesbadener Depositencasse
derH@Utssll @BQ BanBx

Fcrnspr. 164. Wilhelimstrasse 1© « . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg. 2032

KeTcrven" " SOf MIllI ® Ba © HS.
Ausführung aller in das Bankfach einschla ,-etulen Geschäfte an allen

Hauptplätzrn üer Erde.

Bruchband mit wasch- und abnehmbarem Uebcrzug, absolut kein Wundscheucrn, Nutschen und sehmerz-
hafter Federdruck, sicherster Perschluß der Bruchpsorte, um das Hervortreten des Bruches zu verhütet
Jede Bandage wird unter voller Garantie dem Leiden entsprechend anaefertigt. Man verlange nach

auswärts Mahzettel und stehen Muster bei mir zur gefälligen Ansicht. Fll'
Bnh Qnhu ^ nihflfn Spezial-'Atclier f»»r Ortliopädie-Mtchauir,JUil . ul »il WdlSlUiirSl , ikünstl. Glieder und Bandagen,

Kaiserstr. 57, 1. St . Frankfurt a . M . Fernsprecher 11137.

NMA
beiten , Seren Verhütung und radikale Heilung von Spezialarzt Br . Ruinier . Preis¬
gekröntes , eigenartiges , nach neuen Gesichtspunkten bejirbeitetes Werk . S40 Seiten,
viele Abbild . Wirklich brauchbarer , ilusserst lehrreicher Ratgeber und bester Wegivoiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn , und Kiickenmarks -läf Schöpfung , Geschlechts-
nerTcn - Zerrüttung , Folgen Herren ruinierender Leidenschaften und Exzesso und allen
sonstigen geheimen Leiden . Für jeden Mann , oh jung oder alt , ob noch gesund oder
scholl erkrankt , ist das Losen dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von gerade¬
zu unschätzbarem gesundheitlichen Nutzen ! Der Gesunde lernt , sich,vor Krankheit
und Siechtum r.u schützen . — der bereits Beeidende aber lernt die sichersten
Wege zu seiner - Heilung kennen . Für Mark i .fift Briefmarken ! mnko zu beziehen von

Dr . Runder , Goni466 !Schrreiz ).

„Nordstern “,
f,el >ens -, Remtest -, Unfall - und Haftpflicht -Versteh .-Gesellsehaft.
bietet durch Einheitstarif für beide Geschlechter, besonders den Fronen,
die günstigsten Rentensätze. Nah. durch 1351

Mr*  Otto Schneider , Ä . v . Hunolstein,
Direktions-Oberinspektor, General-Agent,

Bismarck-Ring 14, 2. Dreiweidenstrasse 10, 3.

Hühneraugen - u. Kageloperationen,
Einpackungen- iassage- Akreibnngen

werden gewissenhaft ausgeführt.

Joh . Sprenger , “‘"Ä—
«taatl . sfejirü fter Masseur tsnsl . BSellsreliilfe.

Unserer werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir fernerhin, statt wie bisher2-mal
jede Woche 3-ma! gießen, und zwar sind die Gießiage

Montag, Mittwoch- Freitag.
Infolge starker Beschäftigung erbitten wir alle Bestellungen rechtzeitig und versichern

prompte gewissenhaftesteAusführung. ' 6546
Wiesbadener Eisengießerei « . Mufchinenfabrik , G. m. b. H.,

§chiun » chei * &tark.
Fabrik u . Kontor: Mainzerlandstraße (Haltest, der Straßenbahn Wiesbaden-Mainz).

Telephon 233.

Kurtraube «,
nur direkter Bezug ans Südfrankreich, täglich in großen Ladungen frisch eintreffend.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufe»-, .Hotels und Pensionen. Engros -Berkanf
täglich auf dem Markt , Detail -Berkanf rtud Versand MauritinSstraße 1. — Bei Abnahme
von größere»» Posten erbitte man Tpezial -Offertc mit Angabe des Quantums.

»IT. w . Hommer , Obst u. Südfrüchte.
Import ? xM" Telephon "fl Export!

lieber
5 » M*5M»

i. Gebrauch, ÄIt ~ nnd Saatpflüie
2- und 3-scJiarig,

mit staubdichten Radnaben für Oelsclitnierung.
== == = ErssUSassises K̂aforikat * -- ■

Kataloge gratis und franko. K 52^

Ph. MAYFAPTH& Co., Frankfurt a/M.
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Tvafiten «Jtr !ieltssehiile,
Zimmermannstrasse 3.

ll
Handnähen, Maschinennähen, Wäschezuschneiden, Schneidern, Weiss-
u. Buntstickerei , Nadeimalerei, Lederschnitt , Kerbschnitt , Flachschnitt,
Reliefschnitzerei, Brandmalerei , Tiefbrand, Aquarell- und Oelmalerei.

AiBMa Bäppler.
Wohnung und Schule vom 15. September ab

Bleiclistrasse 4L 9 nahe am Hing-,
_ Haltestelle der Strassenbahnen. _

. '

Marcus Berle 81  O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
In besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2031

Sei! Stefanie
(Pension Ros gen ),

la Paralinenstrasse la.
Fremden-Pension ersten Ranges. Vorzügliche ruhige Lage, dicht am Kurpark,
fheater und Kurhaus, vollständig neu und aufs Eleganteste eingerichtet , mit
Zentralheizung, Lift, eleidr . Licht, Bäder etc. Beste Verpflegung. Zivile Preise.

Frau BL SBiksgen , Wwe.,
früher Willieluistrasse 10 a.

|SS£
smsss

Wer sich vor Explosionen von Petroleum-Lampen
schützen und ein ££§!”" BSranttnangTiicä . , welches
meistens durch Umwerfen oder Zertrümmern von brennen-
den Petroleum-Lampen entsteht, WU" vermeiden will,

der brenne nur

Kaiser ® © ! ,
nicht explodierbares Petroleum.

15 " 1 brennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist ferner
m . e j u  hervorragendes Material zur Speisung von

l ®etroIeram -öefem und IPetroleum -Moclunascliinen.

Alleinige Fabrikantin des KfUSßfOBlS

Petroleum ^Raffinerie
vorm. AUGUST KOKFF, Bremen.

Kaiseroe ! ist garantiert echt zu haben in sämtlichen besseren Kolonialwarengeschäften.
Engros -Miederla ^ e : Ed . Weygandl , ä&irolBg -asse 34.

Wer andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung , ,Jt ^ O .TSGX ’OGl
verkauft, macht sich strafbar . 2151

Aufruf!
Zer MeMeier Verein für Sommerwege armer Killer

<E . V .)
konnte bisher in diesem Jahre 263 schwächlichen Bolksschnlkindern durchs Land¬
pflege Erholung und Kräftigung gewähren, nachdem durch ihn NOskrophnlösen Kindern
die Möglichkeit zur Genesung durch eine bierwöchentliche Soolbadkur, 4 tuberkulösen
durch Einzelpflege in Höhenluft, geboten ward.

Um seiner Aufgabe annähernd gerecht zu werden, mußten für August und Septenibei
weitere 110 Pflegestellen in den Kinderheilanstalten der Bäder Orb und Kreuznach
belegt werden.

Doch fehlen noch zirka 2000 Mark, um diesen elenden , kranken Kindern diese
Wohltat auch zu teil werden lassen zu können.

Wir bitten daher dringend:
„Gedenket Derer , die arm und krank, nur mit der Hilfe hoch¬
herziger Menschenfreunde zu retten sind."

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Bankier Lacliiicr , Kaiser-Friedrichplatz 2,
zu richten. Außerdem sind die Medaktion dieses Blattes , sowohl wie alle Nach¬
stehenden gern bereit, Gaben entgegenzunehmen. F214

Der Porümiö itnö AussW des Vereins für ORmerMe armer Kinder
(E . V .) :

Frau Kommerzienrat Albert, Frau Professor Borgmann,Frau Clotilde Deneke, Frau Dr.Dreher,
Freiin L. von Düngern, Frau Geh. Rat Professor Heinrich Fresenius, Fräulein M.Großmann,
Frau Simon Heß, Frau Landgerichtsrat Dr. Homann, Frau Professor Kalle, Frau Baronin
Ludwig von Knoop, Frau L. von Koppen, Frau Oberst Kuschel, Frau Klara Gräfin
Matuschka-Greiffenklau, Frau Mayer Windscheid, Fräulein Agathe Wertteils, Frau General
Mertens. Fräulein Olten, Frau Oberst von Porembsky, Fräulein Elisabeth Prell,
Frau Anna Reben, Fräulein Seelgen, Frau Sanitätsrat Seyberth, Frau Eugen
Siebel, Fräulein Pauline Scholz, Frau Strauß-Vogler, Frau Präsident Stumpff,
Stadtrat W. Arntz, Kommerzienrat Bartling, Regierungsrat Dr. van Conta, Rechtsanwalt
von Eck, KaufmannW. Erkel, Dr. med. Geißler, Pfarrer Gruber, Landrat von Hertzberg,
Professur Kalle, Rentner Kadesch, Dr. med. Will). Koch, Rektor Köppler, Landeshauptmann
Krekel, Bankier Lackner, Dr. med. Lugenbühl, Schulinspektor Müller, Dr. med. Prüssian,
Kaufmann C. Reichwein, Assessor Reusch, Dr. med. Schöneseiffen, Dr. med. Stricker,
Rektor Schlosser, Dr. med. Schellenberg, Polizeipräsident von Schenck, Rentner Sutorius,
Dr. med. Vigener, Pfarrer Veesenmeyer, Rentner W. Vorwerk, Dr. med. Walther!

Prof. Dr. Weintraud, Rektor Würsdorfer.

Bchtmtliches Roll-EoWNr
der ver. Spediteure, H. m. ö. K. Telephon 917.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige Kilgutöestellnng.

Bmiulmm WerüseüigmUMe BMos 68)
Bitte genau auf die Firma zu achten. 1928

Turigan fffl Wiesbadg®.
Heute Sonntag, den 26. August IMS:

TmWW Wh vllWlylW WkltMlikN
auf dem Turnplatz des Turnvereins , auf dem AtzeLverg.

Abmarsch vormittags 11V« Uhr Ecke Nerotal n. Heinrichsberg.

Aachmittags3 Uhr : Wegüm des Wetturnens.
Abends 7 Uhr : Preisverteilung . F472

Konzerte rmd BoLLsheLustigNttgett.
Der Gauturnrat.

ZuUMuWI - KNZÄSA « g
Kr Mnst tratS Kwstgewertse

* Karlsruhe 1906 •»
im liÄarltgriifl . Palai - j gegentib . d . Uaaptbabnhoi 1,

Kröiinung 38 . Juli , Sclilna * Krade fl&litoHter.
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, auch an Sonn-

und Feiertagen . F 62

Nordsee lind Unngast . Mildes Seebad.
Luftkurort I . Ranges.

Prospekte . €'. (Iramberg . (Bwg.1113) U j_~q

GEGR . 1871.

MÖBELHAUS

TELEPHON 151.

rHHW

m
A
O

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH. ! FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= = TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.Tn] WIESBADEN Qn

TAUNUSSTRASSE 39.
FRANKO
LIEFERUNG.

2071

«
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S. Klatt. Virsbadener Tsgblstt.
Sonntag,

August 1906.
54 . Jahrgang.

(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thedeu.

Schatt hatte sich etwas zurückgezogen, seinem
-Taschenbuch ein Depeschenformular entnommen und es
mit einigen Zeilen beschrieben. Er versay es mit dem
mehrfach unterstrichenen Vermerk „Dringend " und
übergab es einem der Beamten mit dem Austrage , die
Depesche sofort auf dem Reickeudorsir Telegraphenamt
aufzugeben.

Nachdem der Beamte davon geeilt war , wandte sich
der Kommissar an Herrn von Oppert.

„Herr Assessor, ich bitte , inir den Ausdruck meiner
Teilnahme zu gestatten . Den Toten ins Leben zurück¬
zurufen , steht ja nicht in unserer Kraft : aber wir dürfen
hoffen, daß wir ihn rächen können."

Franz von Oppert erhob sich aus der knieenden
Stellung und suchte die Herrschaft über sich zurück¬
zugewinnen.

„Muß — mein Bruder — so liegen bleiben ?"
fragte er den Kommissar mit im Schmerze vibrierender
Stimme.

„Ja ", antwortete Schatt ernst. „Bis dis Gorichts-
kommission erschienen ist und den Befunv amtlich aus¬
genommen hat . Auf meine Depesche hin dürfte die
Kommission morgen im Laufe des Tages eintreffen ."

„Ich — danke."
Der Assessor bedeckte das Gesicht des Toten . Dann

Wandte er sich gefaßt an Hansen.
„Lieber Freund , ich gehe ins Schloß. Der Gang

ist der schwerste rn meinem Leben. Das Leid wird hoch
aufschlagen. Aber es muß sein. Wollen Sie dem
Toten die Ehre geben, zu bleiben, bis ich zurück bin ?"
- Hansen wurde das Reden schwer; er nickte nur
hastig.

Der Assessor blickte noch einmal auf den Wieder-
gesundenen nreder, dann wandte er sich langsam ab
und schlug die Richtung nach dem Schlosse ein.

Die Zurückgebliebenen sahen ihm nach und ver¬
harrten rn rücksichtsvoller Stille , solange er noch sicht¬
bar war . Dann traf Schatt neue Anordnungeir . Die
Leute bestregen abermals das Boot und suchten die
Mordgrube auch nach der Jagdtasche und dem Gewehr
des Toten ab. Der Kommissar zweifelte, ob der Mörder
sie an der gleichen Stolle versenkt haben möge: aber der
weitere Erfolg gab ihm unrecht. Beide Gegenstände
wurden gefunden.

In dem Gewehr steckten noch die beiden Schüsse:
die Tasche war mit Steinen angefüllt.

„Diese Steine ! rief Schatt aus . „Woher kommen
.sie gerade hrer auf dem Moor ?"

Hansen konnte einleuchtende Auskunft geben. Dar¬
nach waren auf den an das Moor grenzenden Saat¬
feldern rn Rücksicht auf die Mähmaschinen die größeren
Steine aufgelesen und an bestimmten Stellen zusam-
Mengehauft worden. Eine solche Sammolstelle befand
sich auch neben der Einmündung des nahen Feldweges
!in das Moor , und von dort mußte der Mörder sie her-
heigcschafft haben.
> „Also war der Täter ortskundig !" folgerte Schatt
und nickte dazu, als ob ex eine ohnehin gehegte An¬
nahme bestätigt fände. J

Hansen verhielt sich stumm. Der Mann mit dem
gewaltigen Körper und dem rauhen Sicbgebeu hatte
-fast ein Kmderaemüt . Er starrte auf den Toten und
jweilte mit seinen Gedanken bei den Frauen im Herren¬
hause , die in neuem Schmerze aufschreien mußten.

In seinem Sinnen hatte er die Annäherung eines
Magens überhört und wurde erst aufmerksam, ' als in
die Gruppen der Mannschaften Leben kam und aller
Blicke sich dem Gefährt zuwandten , dem eben der Assessor
und zwei dunkelgekleidete Damen entstiegen. Die eine

der Damen lehnte sich an Herrn von Oppert und schien
von rhm mehr getragen als geführt zu werden.

Hansen eilte den Ankommenden entgegen. Wort¬
los reichte er der Gutsherrin den Arm und gewann in
der Ausgabe, die schwankende Frau zu stützen, seine
eigene Kraft und Besonnenheit wieder.

Mehr als einmal stockte der Fuß der unglücklichen
Braut , und es schien, als ob sie nicht mehr von der
Stelle könne. Plötzlich riß sie sich von ihrem Begleiter
los , flog auf den lang hingestrecktenToten zu und brach
mit einem markerschütternden Schrei an seiner Seite
zusammen.

Ihr schlanker Körper wurde vom Schmerz gerüttelt,
und den fliegenden Lippen entrangen sich unverständ¬
liche Wehlaute , bis eine Ohnmacht sie gefangen nahm
und ihre Sinne den grauenvollen Eindrücken entrückte.

Sie wurde abseits getragen , und es dauerte lange,
bis ihr das Bewußtsein wiederkehrte. Zwei halb leb¬
lose Frauen wurden dann in den Wagen gehoben,
Hansen und der Assessor setzten sich zu ihnen , und im
Schritt ging es zurück nach dem trostlosen Heim. Der
Abend senkte seine Schatten nieder, in den Himmels¬
höhen flimmerte das Sternenmeer , und der Mond
sandte seine kalten, gleißenden Strahlen auf das Moor
und leuchtete den Männern , die dem Toten die Wache
hielten und seinen Körper mit blendend weißen Linnen
verhüllten . Und mit den vorrückenden Stunden das
Schweigen der windstillen Nacht, nur unterbrochen von
fernen ! Nachtwächtertuten und gedämpftem Hundegebell
-auf dem drohend öden Moor ein Flüstern um den
stillen Schläfer und vom Walde oder den Behausungen
der Moorbauern her die kreischenden Eulenrufe:
„Komm mit !"

Siebentes Kapitel.
Schnell wie ein Feuerruf hatte sich die Kunde von

der Entdeckullg auf dem Deepenhagener Moor in den
Dörfern , wie auf den Gütern und Gehöften der weiteren
Nachbarschaft verbreitet , und die Zahl der Neugierigen,
die sich vom Morgen an angesammelt hatte , mochte be¬
reits gegen Mittag einige Hundert betragen . Sie
waren von allen Seiten herbeigeströmt, wurden aber
von der von Schatt in großem Bogen ausgestellten
Postenkette von dem engeren Schauplatz ferngehalten.

Schatt und der „Professor " gingen in scheinbar an¬
geregter Unterhaltung auf und ab, mischten sich wie zu¬
fällig unter das Publikum und hielten eine unauf¬
fällige und doch scharfe Musterung , ohne indes mehr
als stumpfer Neugier oder Sensationslust zu begegnen.

Die Menge harrte standhaft aus , bis am Nach¬
mittag die Gerichtskommission anlangte , deren Wagen
die Umgegend von neuem alarmiert hatten . Dem
Untersuchungsrichter hatte sich auch der Staatsanwalt
angeschlossen, wie dem aus Plön herbcigerufenen
Kreisphysikus der Bornhöveder Hausarzt der Familie
von Dierssen. Hansen war in der doppelten Eigen¬
schaft als Verwalter des Gutes und als Amtsvorsteher
zugegen, und der Förster David Hingst bildete eine
freiwillige Vermehrung der Posten, dem die Dörfler
init mehr Respekt auswichen als den Beamten . Hingsts
eisige Mienen schlossen auch jede mehr oder weniger
vertrauliche Annäherung aus , und selbst dem Pro¬
fessor, der doch zu den Bevorzugten gehörte, die zuge¬
lassen waren , stand er bei gesuchten oder zufälligen
Begegnungen nur kurz und widerwillig Rede. In
den grauen Augen des Försters glitzerte dann ein Miß¬
trauen auf, das in offene Ablehnung überging , wenn
auch noch der Kommissar in die Nähe kam oder mit
verstecktem Forschen eine Unterhaltung einloitete.

Als die Kommission vollzählig und vom Gute auch
Franz von Oppert herbeigekommen war , wurde mit
der Aufnahme des Befundes unverzüglich begonnen.
Nach Entfernung der Stricke und des Steinballastes,
die beide sorgfältig aufgehoben wurden , trat der
Kreisphysikus an die Leiche und begann eine ein¬
gehende Untersuchung. Die Jagdjoppe zeigte in der

Gegend über dem Herzen eine Durchlöcherung, die
sich auch in der Weste und in der Wäsche wiederholte
und schon die Todesursache vermuten ließ. Die Ver¬
mutung wurde zur Gewißheit , als die Brust freigelegt
war : eine Kugel war in die Herzgegend einge¬
drungen , hatte dem Augenschein nach das Herz durch¬
bohrt und vermutlich den Tod augenblicklich herbei¬
geführt.

„Ich bedauere, daß ich die Leiche zum Zwecks der
Obduktion beschlagnahmen muß", erklärte der Staats¬
anwalt , zu Herrn von Oppert gewendet.

„Ich habe es angenommen ", entgegnete der Assessor
resigniert , „und Vorsorge getroffen, daß der Tote
gleich nach Kiel übergesührt werden kann. Haben Sie
die Güte , die Bestattung bald freizugeben ."

„Ich komme Ihnen gern entgegen, . Herr Kollege",
versicherte der Staatsanwalt bereitwillig.

Der Kommissar untersuchte die Kleidung.
„Ah !" stieß er aus , „die Manschetten fehlen beide!"
Er suchte weiter.
„Trug Ihr Herr Bruder keine Uhr ?" fragte er

Herrn von Oppert.
„Doch, ohne Frage ."
„Was für eine?"
„Eine goldene Kapseluhr mit dünner , gleichfalls

goldener Doppelkette."
„Die fehlen ebenso!" konstatierte Schatt.
In den Taschen befanden sich ein Bund Schlüssel,

ein Spiegel , eine Schnurrbartbürste , ein Messer, eine
gefüllte Zigarrentasche und zwei Taschentücher, aber
weder Portemonnaie , noch Brusttasche, noch loses Geld.

„Kann er Uhr und Geld zu Hause gelassen haben ?"
forschte der Untersuchungsrichter.

Franz von Oppert mußte verneinen.
„Wir haben seine Koffer und seine Kleidung selbst¬

verständlich einer Visitation unterzogen ", lautete seine
Erklärung , „ob wir darin nicht irgend einen Anhalt
fänden . Die vermißten Gegenstände muß er unbedingt
bei sich getragen haben, auch das Geld. Haben Sie
in der inneren Westentasche nachgesucht, Herr
Kommissar?"

„Auch die ist leer."
Der Staatsanwalt wechselte einen Blick mit dem

Untersuchungsrichter.
„Also Raubmord ?" fragte er gedämpft.
Der Richter deutete mit einer Handbewegung an,

daß wohl eine andere Annahme kaum noch übrig bleibe.
„Herr Kollege", redete der Staatsanwalt den

Assessor an, „gestatten Sie , daß ich auf die Sachen
Ihres Herrn Bruders gleichfalls vorläufig Beschlag
lege."

„Ich finde es selbstverständlich", erwiderte der
Angesprochene, den in ihm wühlenden Schmerz mann¬
haft unterdrückend. V

„Hegen Sie einen Verdacht gegen irgendwen , daß
er die Tat begangen haben könnte?" fragte der Unter¬
suchungsrichter den Assessor

„Nein ."
„Sie ?" zu Hansen gewandt.
„Nein , auch nicht."
Damit war die Aufgabe der Kommission erledigt,

früher und weniger aufregend , als die Menge erwartet
haben mochte. Der Tote wurde auf eine Bahre ge¬
bettet , an der Grenze des Moors auf einen Gutswagen
gehoben und dann , um den Frauen den Anblick des
Zuges zu ersparen , auf einem Umwege über Neuhude
nach Kiel übergeführt . Die Menge zog, als der Wagen
vorüber passierte, vor der Majestät des Todes ehrer¬
bietig die Kopfbedeckungen, starrte die Herren der
Kommission weniger achtungsvoll an und ging nach
allen Himmelsgegenden auseinander , als nichts zu
sehen mehr da war . Einige der polizeilichen Mann¬
schaften verluden noch das Boot und die benutzten Ge¬
rätschaften, und dann lag , nachdem auch sie das Moor
verlassen hatten , die Landschaft wieder öde und unbe¬
lebt wie zuvor. (Fortsetzung folgt.) «

Mancher Hausfrau
— Mn» achte auf den Namen ^ ^ ^ « 8 u . vis Schutzmarke„Kreuzstcrn" —

ist es noch nicht bekannt,
daß man die altbewährto Maggi-Würze am vorteilhaftesten in Original¬
flaschen zu MT. ®.—> einkauft und zum praktischen Gebrauch dann
selbst in das kleine mit Würzesparer versehene Maggi-Fläschchen abfüllt. Kvcuzsteru

1995

Schutzmarke K3

-H

Wir empfehlen den Herrschaften, welche ihr Mobiliar zur
Aufbewahrung geben wollen,

unser neues, massives Lagerhaus
auf unferm eigenen Grundstücke AdoLfftraße 1, dicht an der Rhein¬
straße, neben der Nass. Landesbank, und laden zur Besichtigung
der Räume ein. 1943

Meldungen vorher in unferm Bureau Rheinstraße 18.

Zpeditions-Gesellschaft Wiesbaden
<K. nr . ö . K.

©<ejl €>ii -Tee
von Cl «r . 3i A.  EJtfltringer , Colombo . Pfund von Mk. 1 .31* bis 5 Mk.

Garantiert reim und feinstes Aroma und gr. tErgicbigkeit , seiner Be¬
kömmlichkeit wegen bevorzugt.

Niederlage: Webergasse 3 — Telephon 1949 — Webergasse 3,
nahe am Kaiser - Friedrich - Platz.

Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.

iielisauer Qlnzerctube,
Wiesbaden , Bahnliofstrasse 5 . Tel . 3384.

kmM.  und Versand nur garantiert naturreiner Originalweine yon Winzer-Vereinen.
Spezial -Ausschank:

Prima 1904« Oestricher Riesling,
Kreszenz des Oestriclier Winzer -Vereins. 2129
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des WeÄÄe « ÄAKW

-rjcheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Srellenang -bste
und Stellcugesttche , welche in der nächstvcröfsentlichten Nummer LcL
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des Ardeitsmarkts kostet 8 Pfennig
da§ Stück.

Tagsüber , bis 3 Uftr » achnilttagö , ist frei « Einstchtnahrn«
des Arbettsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schristlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt c» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
1 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Ofsertbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

UMWMtzMTMKWKMKM̂ MWMtz
M§ibiichP Mevsskrett. dis KteUmrg

st»den.
Es wird eine junge Dame gesucht, die täglich eine

Stunde englisch »nd deutsch vorlescn könnte.
Näheres zivischcn 12 und 3 Oranievstr. 85, P . r.

Suche eine Engländerin od. Kinderfrl,

einem 7-jähr. Kinde, ferner Kinderpflegerimien,
Kindergärtnerinnen, Kinderfrl.. bcss. Kindcrmädch.,
isernerKainmerjungfern, angeh.Jungfern,über fünf«
zehr» erste Stubenmädchen » Hausmädchen in
Hotels u. HerrfSaftshänser , über fünfundzwanzig
chdrette Allcinmädchcn in kleine feine Familien,
25 —38 Mk . » Büfettfräulein in erstklassige
Geschäfte, nette Serviersräulein eine grobe Anzahl

iuHotclS, Restaurants , Pensionen
«VUUjUUilU und Herrscboftshäüscr, höchstes
Gehalt, nach hier und außerhalb, falte Mamsells,
Knffeeköchinncn, Beiköchinnen, 5V Mk .» Herd¬
mädchen, Küchenmädclien und verfä,iebr »»es
beff. Hcrrfchaftspcrsonalnach dem Anöland.

Inlern.JtwM -Paaeraip-Mrenn

KüUaßeDein, _
Läng gaffe 24 , 1, * Telephon 2555.

Wes Amu öi  Patze
für sämtliches .Hotel - , t. Herrschaftspersonal

aller Branchen.
Frau Lina Waürabensiein,Stellenvcrmittlerin.

cngl. u. franz. Sprnchkemitn.
Ol -triiN -ir » als Empfangsdame n. für Kontor

gesucht. Schiffer , Taunusstrabe 24.
Suche bei reeller Vermittlung : Kinder¬

fräulein, Jungfern , pcrf. Herrschnfts- n. Pensions-,
sowie Rcstauraiit- und Hotclköchinncn, 70 Mk.,
chess. Stubenmädchen, dreißig Haus-, Allein-,
'Zimmer- und Küchcnmädchen, Küchenmamfell,
Beiköchinnen, Büfettsräul . für 1. Hotels, -Servier,
fräulein re. Vcrmitrlung für alle Städte Deutsche
lands n. nach dem Auslände. Bernyard Karl.
Stcllenvcrmittler , Schulgasse7. Tel , 2085.
SErrtllTfHtt für leichte schristl. Arbeiten einige

Stunden am Tage gesucht. Off.
' unter W. S Tagbl.-H.-Ag., Wilhelmstr. 6. 6568

UlMllstrin.
gutem Gehalterste Kraft, als Filialleiterin bei

In. ausw. per bald gesucht.
CarlF . Mütter , Chokol.-Hnus

Wiesbaden, Langgasse.

Ein solides gewandtes Fräulein zur Leitung
meiner Filiale sofort gesucht. 6564

Molkerei Oskar Müller , BiSuiarckring 10.
©üöltlge lmMMWe PeiMiiferin

für Papier - und Schreibwarengeschäft gesucht
Offerten mit Gehaltsansprüchenu. L'. W . Sil
postlagernd erbeten.

Tüchtige branchekundige Verkäuferin
suche für sofort.

Carl Clacs,
Wäsche, Wall- und Weißwaren.

Angehende Verkäuferin oder junges Mädchen,
welches sich im Verkauf in einer Metzgerei auS-
bilden möchte, gesucht Herdeistraffc 15, Laden.

TWze Serinfraniieit,
durchaus branchckundig, engagiert

Nietschmaun N.

Für Schweincmetzgerei wird eUi
Lehrmädchen zur Ausbildung als

VerNuferin gesucht Kleine Bnrgsiraße 8.
Einfaches Fräulein als Verkäuferin in Brot-
6. und Feinbnckerei gesnäU Taunusstraße 17.

LehrmädcheU
für den Verkauf per sofort oder später ge¬
sucht. Wemmer <5- Ulrich,

Nassauer Hof.

LehrmäSchsn
gegen sofortige Vergüt, gesucht.

Nietschmurrn N.

WM"' Ei «» Mädche !» zurr» Weitznäher » aus
dauernd gesuckit. Rah . Tagbl .-Vcrlag. Ern

SS

Wlisenarbeitcrilmen
per sofort für dauernd gesucht.

H» Stein.Wilhelm straffe 36.

MoDes . Lchrnrädäzen u »rd LarifrnädKen
für Putz sucht per sofort gegen Vergütung.
Frau H . Uflngcr , Bahnhofstraße 16. 6biöModes.

Tüchtige Acrmet - u . Rockarbeitcrinne »» gcs.
A . Debns » Am Römertor 5.

5M " Geübte Taillenarbeiterin "MW
(Jährdästcllc) gesucht. 6569

Marie Kobstedt , Luisensirnffe3, 3.
Ein Lchrmädch. f. Schneid, ges. Adolfstr. 8. 6567

|Ä *"

Lelrrurädcheu für feinen Dameiiputz sucht zum
15. September Frida Wolf , Gr . Burgstr . 12.

Modes . Lehrniädchcnzur gründl. Erlernung v.
feinem Putz sucht Klei »», Taunusstraße 19.

Erstes BmettfräuleiN
gesrrchi. Zrr «nelden 10 bis 12 Uhr
vormittags Ratskeller.

Suche mehrere Herrfch.-Köch., bess. Hous-, Zimmer-,
Allein- n. Küchenmädrben bei l>. L., n. in b. H.
Fr . Lang, Stellcnvcrmittlerin , Friedrichstr. 14,2.Gesmcht

zu sofort oder 1. September eine gut bürgerliche
Köchin (evang.), sowie ein junges Haus¬
mädchen , welches nähen und bügeln kann,
Fischcrstrnffe 6.

Suche sofort tüchtige selbständige

Rcstlmratioiisköchlll
bei hohem Lohn. Offerten u. Zeugnisabschriften
unter 8D. r - r» an den Tagbl .-Vcrlag.

UVsffSsiD Feinbürgcrliche. nicht alte, gut
KMK empfohlene saubere Köchin gesucht.

Lohn 35 Mnrk. Vorstclleu bis 12 oder 6 Uhr
Weinbergstraße6.

Eine gut bürgerliche Köchin auf gleich
gesucht . Näheres Rerostratze 11n»

""— Gebildetes tüchtiges gutcrn-
pfohlenes Mädchenz. Kindern
und als Stütze der Hausfrau

gesucht. Vorslcllen bis 12 oder um 6 Uhr
Weinbergstraßc 6.

ffliriltüfffesleii,prfafc. 31,Part.
Anstand. Mädchen erh. für 1 MI. Kostu. Logis.Gesucht
große Anzahl Alleinmädch. (mit u. ohne Kochen)
für sofort; zum 1. Sept . Köchinnen, Allein-,
Haus- und Küchenmädchm, sowie zum 1. Okt.
sämtliches HerrscholtSverssnal.

P . Geißer , Stelleuvermittlcr.
Besseres zuverl. Alleinniädchc, » gesucht.

Schnitzler , Kaiser-Friedrich-Ring 48.
tigigggglati». Tucht . Mädchen z. 1. Sepr . ges.
W & W  Oranieilstraße 50, 3 r.Allcinmädchcn, ÄE .TÄ

gesucht Adelheidstrahe10, 2. 6543
p # *" Junges kräftiges Mädchen gesitcht

Schcffelstraße 1, Part.
Mädche «» auf gleich ges. Mauergnsse 14, Laden.

Ein solides Zimmernrädcher»
sucht Privai -Kotel Silvana,

Kapellenstras -e 4»
Tücht. fl. Mädchen ges. N. Dotzhcimerstr. 33, P.
Ein braves tüchtiges Mädche »» wird gef.

Faulvrunnensträste st.
für Hausarbeit sofort gesucht

.vltl -UujtU Webergassc 44, Kurzw.-Geschäft.

11$ . faiii. MEiiiifiien
mit mir guten Zeugnissen zu zwei älteren Leuten
sofort gesucht Adelheidstraffe 48, Parterre.

Ord. Mädchen, das fein bürgert, kochen kann, als
Alleinmädchcn ges. Schmidt , Langgasse 54, 2.

Alleinmädchcn ober Slushilfe , d. töchen kann,
sofort gesucht Schlichtcrstratze 17, 8.

Ein Hausmädchen
Br . Mädch . p. 1. S . ges. Philippsbcrgstr. 23, P.
Ein tüchtiges Zirnmermädche »» gesucht

Hotel Schwarzer BoK.
Mädchen für Küche und Hausarbeit geg. guten

Lohn gesucht Albrechtstraffe 31, Part.
Dienstmädchen SSV"”'
lungcs iiichiiskg fpsmidp

sucht Frau Tr . CaSpari . Webcrgaffe3. 6538
Zu Anfang Oktober ei»» Mädche »»
für Haus u. Küche gesucht für jungen

Haushalt . Näh. Lstoritzstraße 38, 1, morgens.Allcinmädchcii
halt Eltvillcrstraffc 17. 2 l.

f"k Kücbe und Hausarbeit
gcsuästN-rotal 8.

Ein Kiichc»rmädche,r gesucht, 30 Mk. Lohn
monatlich, Sonncnbergcrstraße 11.

HW - ' Jüngeres williges
für kleine Familie gcs. Oranicnstr. 25. 2. 6563

Tüchtige » Mädchen , welches gut kocht und
Hausarbeit versteht, für 1. oder 15. September
gesucht Humboldtstrnffe 20. 6559

Mädchen für . Kiichc und
Hausarbeit auf sofort ges.

MherrS Nnocsheimcriiraße 14. Parterre.
Gesucht sof. ein ält . Ptädchen (auch alleinstehende

Witwe). Näh. Frankcnstr. 28, P . (GlaSabschl.).

uettesMädchengesucht.
OCtlll ’ CiCÖ Vorzustelle » vou « Uhr

irachrnittagö Einserstroße <>l.
EiniackeS älteres Mädche »». das

PlP gut bürgerl. kocht, zu einzelner Dame
in ruhigen angenehmen Dienst ges. Augusta-
straße l .' l , Ecke Mainzcrstraffe.

Ein tüchtiges Mädchen, am liebsten vom Lande,
gegen güten Lohn gesucht Richlstraffe 16, Lod.

Tüchtiges selbständiges «Uleinniädchen mit nur
guten Zeugnissen gesucht Göbcnstraße 12, Hoch¬
parterre links.

Ordentliches Mädche »» für Küche und Haus-,
nrbeit gesucht. Näh. Hcrdcrstraffc15, im Laden

Tüchtiges solides
für kl. Haushalt zum 1. Sept . gesucht. Keine
Wäsche. Hocflirrg » Ädelhcidstraße 11.

Ein tüchtiges Mädchen » das bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt, wird gesucht
bei P . Cmders , MichelSberg 82.

Mn ÄlvetnmSdchen zum 1. Sept.
KMÄb gesucht Große Burgslraffc 9.
Sletteres Mcinstebendeö Ehspoar suchO zum

1. September ein Alleinmädchen. Näheres
Dotzheinierstr. 81, 2. nachmittags von 5—7 Uhr.

gSppSgsste Gesucht ein Mädrl ' err»welches bürger-lid) kochen form und Hausarbeit ver¬
steht. Kesselbachstr. 4, P ., b. d. Walkmühlstraffe.

Jrntgcs Mädchen für Hausarbeit und
2 Kinder gesucht Karlstr. 3, b. Klotz.

Ein brav, solid. Mädchen , d. gut bürgerl. kochen
kann, per 1. September gesucht Häfnerqasse13.

WWW »». Will . Mädche »» für Häusl. Arbeit
KMW gesucht Sedanplatz 7, Part . l.
Wegen Erkrank , m . jetz. Mädcher ?s per sof.

tüäitisis AlleiMMe»“ÄÄ„S!
Mit Buch melden Mötzrinastraste 7.

Junges liralics Diclistmädchcu
für kl. Haushalt ges. Dotzheimerstraßc 62. 3 lks.

Anständiges Mädchen für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht. Näheres Adelhcidstraffe 18.

HansmädSen
Stcllcn-Niichwcis Germania,

Paffantentzein »,
Telephon 2461 Jahnstr . 4,1 Telephon 2461.

Suche für sofort u. später erstes Hotelzimmer¬
mädchen für ausw., Köchinnen für feine HerrschaftS-
häuser, Beiköchinnen für Hotel, Hausmädchen,
Kinderfräukcinu. Kindermädchen, größere Anzahl
Allcinmädchen, Land- und Küchenmädchen, alles
gute Stellen und freie Bcrmittlr «»»a.

Mädche »» erholte »» Kost »»nd Logis für
1 Mk . Frau »A »nr >» Kiefer , Slelleiivermittlerin.
Kasn
Junges ordentl. Mädchen für Hausarbeit gesucht,

kann auch im Kochen angelernt werden. R'ähercs
im Tngbl.-Perlag . bst

Ei »» Mädche »», welches schneidern kann, wird b.
h. Lohn f. Herrschaflshaus ges. Frau Lldtl.
Bairuiirnn , Stellciwermittleriu, Blcichstr. 25, 2.

Gesucht für Schwalbach
kräftiges williges Mädche ;» für Haus- u. Küchen¬

arbeit zuin 1. September. Guli: Zeugnisse
erfordert. Näh. Wiesbaden, Adolfsallee 13, P.

MäilcklöN kann das Bügeln gründlich
^Ul VJl liüUJlll erlernen. Nerostr. 23, H. 1.
PM - ' Ei, » tüchtiges 2 ?aschittädchctt a »»s

dauernd gesucht Ne rostra ffe 2 .3, H . 1.
Anst.Waschfr. od. Mädch. ges. Dotzhctmerstr.105, M.
Eine Wonntsfrai » gesucht Schwalbachcrstr. 2,1.
Eine Monatsfror » ges. MichelSberg II , 1.
pgf - MonatSniädche »» von 10—12 Uhr gesucht

Neubanerstraße 10, 1, zwischen 10 u. 1 Uhr.

MonatswDWn,
saub., fleiff., für die Morgenstunden gesucht. Meld.

vormitt. Hohenlohepl. 1, 2, Dr . K.
Mlnrotsfra »» gesucht Eckernfördestraffe4, 1 l.
Neiul. brav. Monatsmdch. ges. EltviUerstr. 1. 3 I.
tzlesrrcht eine reinliche Stundenfra »», im Westend

wohnend, zur Aufwartung und Wäsche. Zu
crsr. im Tagbl .-Vcrlag. ^ Eh

Stundenfr . vorm. 8—10 gesucht Bismarckring12,1.
Aeileres klnöcrl.mm

Aufwartung eines Arztes gegen Gewährung
freier Wohnung zum 1. Oktober gesucht. Off.
unter a.. SSIä  an den Tagbl .-Vcrlag.Fraueir

oder jwtgc Mädchen werden zum AnStragen
einer Zeitschrift für die ganze Woche bei
gutem Lohn gesucht. Zu melden früh Ü—11
oder 4—5 Uhr bei

E . Abigt,
Nikolasstrahe 9, Srgbdc. 2.

Ein ehrliches anständiges ^ flHfniÄÖC !) £lt
für den ganzen Tag sucht

apeterie .Holstirrskh , Kl. Burgstr. 8.
Saub . tücht . Mädchen tagsüber
für Hausarbeit gesucht. Bis 4 Uhr

vorzustellen Wörthstraffe 8, i . 6572
Gew. s. Mädchen für vorm. n. 2—3-mol wöchentl.

ngchm.sof.gcs.Fr .Lihmann, Dambacktal12, G.P.
Frarrer » urrd Mädche »» finden
lohnende Beschäftigung.

Bettfedernfabrik . Dotzheimcrstroßc 111.
Arbeiterin sucht Franz Thorr »»ann , Zuckev

larenfabrik, Richlstraffe 23.
Rette Kellnerin gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag. Eo

warenfabri
ßM-

Weivlicho Mspsorrew. dir SLrArrrg
stt«j-rrr.

stritt «» vew., im Vorlesen u. Handarb., bes.
^ (1llll ; j. Schneidern, f. f. einige St . d. Tages

Beschäst. Off. u. U . 28 » a. d. Tagbl .-Verlag.
-erf. Kamm«!., 8 /E 8SM

K . A. Vnrgstraffc 11, GltSille.

ÄN6 BÄeles grMcitt
aus guter Familie sucht bis 1. resv. 15. Oktober
Stelle zu Kindern ins Ausland . Offerten unter
2 . au » an den Tagbl .-Verlag.

Jitttgeres Fräulein,
Besitz nll. erforderl. Kenntnisse, s. AnfangSstctt. als
Buchhalterin od.Äontoriktin. (8est. Anfr. erb. a.
Wilh. Sauerdorn , HandclSlehrcr, Wörthstr. 4.

Fräulein-
perfektiv Stcnogropbiei150SiIb . Gab.),Maschtnen»

schreiben und Buchführung, mit prima Zeug»
nissen und mehrj. Tätigkeit, sucht Stelle per
sof. od. später. Off. u. «f . 398 a. d. Tagbl .-V.

Für zwei g,»t veranlagte , ftcrtz. Schtrlerin »»er»,
w. in d. eins., dopp. u. amerik.Buchs., kauf.Rechnen.
Lkorresp.,Wcchscllchre, Stenogr ., Maschineuschr. rfi
Kontorpraxis gründl. ausgeb. sind, s. ichp.1. Okt.
cv. a. früh, gceig. Stell ,als avgch. Kontoristinnen^
Heinrich Leichcr, Privat -Handelssch., Luiscnpl., lO

Wirklich tüchtige
erste Berkänserin

sucht per Oktober oder November selbständige
dauernde Stellung bei mäßigen Ansprüchen. Gest.
Off. unter «>'. rtzr an den Tagbl .-Vcrlag erb^

Frl . sucht Stellung gleich welcher
MWW Branche, jetzt 3' .- Jahre in einer

Schreib- und Papierwaren -Filiale tätig.
El . Wrtzel , Stendal . Rtloleistratze 28.Modistin

sucht Stellung als 1. Arbeiterin, evtl, auch als
2. Putzvcrkäuferinper sofort rcsp. 1. September.
Gcfl. Offerten unter »». M . ®i*. des. chaaf «,^
stein & 'Bögler 2l«-G . (Wilhelm Must,
nrarr ») LSormS . 1' gg

Jung . bcff. Mädchen von ausw. w. das Kochen
zu erlernen. Hellmundstratze 42, 2.

Für ei» gevildeLcS Mädche »» wird zur weiteren
Ausbildung in besserem Haushalt in der Nahe
Wiesbadens Stellung ges. gegen geringe Vergstr
Gef. Off. u. * « an den Tagbl .-Verlag.
Gebilp. FrärrLerrr,

ges. Aliers, aus sehr guter Familie , Münchncrin
heiteren Temperaments, sprachenkundig, erf. in
allen Zweigen de§ Haushalts , gern selbsttätig
bis jetzt in Stellung als Leiterin e. Sanatoriums'
sucht selbständigen Wirkungskreis zur Führung
eines Haushalts , Gesellschafterin, oder zur Er¬
ziehung inuttcrl. Kinder. Briefe unt. A.
an den Tagbl.-Verlag.
GsÄildKtes FräuleiR

aus guter Familie, welche? viele Jahre in Herr,
schäftl. Hause war , sucht Stellung als Haus¬
dame. Gesellschafterin oder zur Erzichirng gröff
Kinder. Offerten erbeten unter -4 . SO « Q1j
den Tagbl .-Verlag.

Geb. ält. Dame sucht Engag. so»
DEM od. später ols Hausdnn -e in ff

feinem mutterlosen Haushalt bei ält . Herrn'
Bescheidene Ansprüche, tzlute Empsehlungcn'
Geistliche bevorzugt. Offert. RI. ä! Tagtst -
Haupt.-Ag., Wtlhelmstraße 6. 654,2

MD ^ Dame , 30 Jahr - „It
tücht . Lvirtsch . , siccht Stellung . Da dieselh^
Krankcnpfl. ist, coent. zu leidendem Herrn oder
Dame. Off. unter -£» S81 a. d. Tngbl.-Verl

/Einfaches bestempfohlencSkathol. Fränle »»,'
V 32 Jahre alt. gut vcrtr. mit allen Arbeiten

eines besseren Haushalts ikochen, nahen, bügel»)
sucht zum 1. Oktober, evcnt. früher oder später
passenden WirkuugskretS. Offerten an Fron
HvlschUh , Frankfurt a. M., Waldschmidtstr. 5>>

Junac nnabh. Frau sucht Stellung , a. liebst
nach answffrts , als Haushälterin bei einzelner
Dacuc oder all . Herrn, geht aucli als Büfeti-
damc in ein bess. Restaurant. Off. u. LL. 3 ; „
an den Tagbl.-Acrlag.

Geb. Fräulem-
Möbeln, in allen Zweigen d. Haushalts tüchria
sucht Stelle als Haushälterin %u alt . Herrn ob
Dame ; geht auch zu mutterlosen Kindern. Off
unter Lt. *,?  an den Tagbl.-Vcrlag.

Fr äUI .ef U -> Wh längere Zeit einen Haus¬
halt selbst, geführt hat, f.. Stellung b. einzelnen,
Herrn. Off. unter 4c. Sä<\ hanptpostlagernd.

Geh. FräNLeiN-
Ans. Dreiff.. angenehme Erschein., wirtschaftlichfeTir

tüdltl8 'fwÄt SteANNg P69
znrFühr »rnst einesHmrstzalteSbei akleinste!,
fein, älteren Hcnn (8efl. Off. n. d' . iMUä QjJ
KnaferrststttLBoglerSf .-G . , Frankfurt a Bf
Ciustches nettes Mulcin"'

in allen häuslichen Arbeiten erfahren, sucht Stell-
zri einzelnem älteren Herrn zur felbständiax»
Führung des Haushaltes , geht auch mit
Ausland . Ang. u. « . « GL a. d. Tagbl .-Verl.
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Gebild. Fräulein , Mitte 80er, mit längs. Zeugn.
sucht Stellung zur selbsiänd. Führ . d. Haush.
Offerten unter 5 « 8 a» den Tagbl.-Verl.

Einfaches fttnmehl sucht Stellung zur selbsi-
ständiien Führung de« Haushalts bei einzelnem
Herrn od. älterem Ehepaar für gleich od. später.
Offerten unter ITC. 3 8 :1s an den Tagbl.-Verlaa.

Stellcn -Bnr ., Friedrichstr. 14, 2,
4 ' W« | | v Telephon 2363, empfiehlt perfekte

Herrschaltsköchinnenmit lanaj. Zeug»., Haus¬
hälterin , Zimmer-, Haus- und Alleinmädchcn.
Frau Elise Lang » Stellcnvcrmittlerin.
Christ!. Heim, *1RÄ 81'

empfiehlt zum I. September tüchtige Köchin mit
prima Zeugn., sowie Kindergärtnerin u. Stütze.

P . Geißer » Stellcnvermittler.
Ein Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen

oder Alleininäschen in besserem Hause per
1. Sep tember. Rödcrstraßc 41, 3.

Ein williges einfaches Mädchen»
sucht Stelle, nur Privat . Nhei»-

gaucrstrafic 15, Scitenb., bei Ludin, Parterre.
Ord . Mädchen mit längs. Zeugn. s. Stell , als

Haus - oder Alleinmädehcn zum 1. Sept . Off.
unter W . 5 z» an den Tagbl .-Verl,
Braves Atteinmädchen,

welches kochen kann, sämtliche Hausarbeiten ver¬
richtet, jucht Stelle zu einzelnem Herrn oder
älterem Ehepaar. Offerten erbeten Ullrich»
Dotzhcimerstraße 66, Part . 6577

AerMch mt  piodjETijjjlcoeriH
mit gnt. Empfehlungens. Stelle für Ende November

u. sp. Z . Zt . beiH . Bartels , Bndnhofstr. 6,8 .Et.KramkettpfZegerm.
Eine sehr tüchtige, liebevolle Pflegerin mit besten

ärztlichen Zeugnissen sucht Stellung.
Helcnensiraße2, 3 St.

Bügelm. s. in u. anfi. d. H. Besch. Wellritzstr. 40, D.
Mädchen sucht Wasch- li. Putzbesch. Adlerstr. 13,H.
Frau s. W.- u. Putzb. Schwalbachcrstr. 4b, H. 2.
Fr . s. W.- u. Putzb. Nettclbcckstr. 4, 1 l. Schäfer.
Anst. Mdch. s. vm. Misst. N. Nömerbcrg 23, 1 l.
Frau sucht2—3 Stllndcn Monntsstelle vor- oder

nachmittags. Nettelbcckstraße 10, 2. Hth. P . r.
Ein selbständiges Mädchen , weiches gut bürgert,

kochen kann, sucht tagsüber Stelle . Näh. Karl-
straste 32, Hinterh. 2 Tr.

I . Fr . sucht Arbeit bei einzelner Dame o. Herrn.
Nah. Lehrstraße 9, 2 St. _

Männliche Uevsonen. die Stellung
finden.

1381 . 1996.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig.
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
u . Gehilfen (Verb.-Mitgl .). Wöchcntl. 2 Stelien-
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a . M .»
Gr . Eschenbeimcrstr. 6. Fernsvr. 1bIn. I? g4

Kostensreie

SieKerrVermitilANg
besorgt sachgemäß und schnell derJeMmiimse

HlHidlliiigsgehiljeii-BctbliilS,
Hamburg » Holstcnwall 4.

Größter kanfmiirmischer Verein der Welt.
85,000 Mitglieder. 1000 Ortsgruppen.

Aufträge der Herren Prinzipale u. Kollegen
an die Ortsgruppe Wiesbaden nehmen ent¬
gegen: G . Thon,eher , Moritzstr. 1 <Laden»
und Gg . Mütter , Friedrichstr. 47, 1 r.

(nachm, von 13—9*/a Uhr).

ai >s z. Vcrk. u. berühmt. Eigarr.
^itfLilt Vergüt, ev. 250 i)l.  man. u. m.

H . J5i»r ge n *en Ä Co ., Hamburg 22. F 68

Adressenschreiber
mit flotter Handschrift werden (eventl. auch
für Hausarbeit) gesucht. Offerten unter
!E. 581 an den Tagbl .-Verlag.

ZLWZ8GZ ' - L °'LLMOL °LL4MLL.

f>^ J
MV P2 03 . j  sig

• 03 fl

HZ Z <

.JHmiB mäh , £»
t> S cr=i

ifir
^Ie «Ie Woche zwei neue ES eisen.

Ausgestellt vom 25. August bis I. September:
ßerie I : B,i»nei u . (Leute von Algerien.
1 Die interessanten Aufnahmen Land und Leute

von Algerien , Tunis u. Marokko sind in zwölf
verschiedene Zyklon eingeteilt , dieselben zeigen
die Sehenswürdigkeiten in einer zauberhaften
Plastik , Perspektive und Naturwahrhoit . An
jedem Platz ist Tag - und Nnchtreguliorung.

gerioll : Kcu ! Ein Besuch von St. Petersburg
und des Kaiserl . Palais Zarskoje - Selo.
Zar Nikolaus II . len!

Eine Beise 30 Pf ., beide Beißen 45 Pf.
Kinder : Eine Boise 15 Pf ., beide Beisen 25 Pf.
_ Abonnoment zum beliebigen Besuch. _

Tanzschüler
des Herrn üerrmann veranstalten heute
Sonntag:

Erotzes Sommerfeft
in dem herrlich gelegenen Waldhäuschen.

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest
im Saale statt.

Es ladet sreundlichst ein D. O.

Jttnger Manu
(am liebsten mit vnchhändlevischer
Vorbildung ) zur Einrichtung einer
grösteren Bibliothek auf I 2 Monate zur
Aushilfe gesucht. Offerten nnlcr ff«. ? : »
an den Tagbl .-Verlag. F4f4

Tüchtige Agenten
gegen hohe Provision zum Vertrieb eines

großen Konsumarrikcls gesucht. Offerten unter
58T an den Tagbl .-Verlag.

30 ReisenSe
zum Vertriebe von Patcllt -Massen-Arlikclii gegen

bohe Provision sofort gesucht. Anstellung evtl,
nach einem Monat.

Subdirektion I . Heine . Schunk,
Allen a . M.

^Nreisender^
tüchtige Kraft , mit vrima Zengn.. für Wiesbadener
Baumaterinlicngeschäft per sofort oder
später gesucht. Angeb. m. Zcuan.-Abschr. und
Lebenslauf unter ff,. 558 a. d. Tagbl .-Verl. erb.

(A- tichtige Akqnisitenre für erstkl. Ncklame-
«fe- Unternehmen gesucht. Offerten u. A. SIS

an den Tagbl .-Verlag.

Ein hiesiges bekanntes Geschäft sucht
für den regelmäßigenBestick seiner Kund¬
schaft in dem angrenzenden Landbczirk einen
tüchtigen Mann , der guter Verkäufer ist,
für dauernd zu engagieren. — Dem Hand¬
werkerstände angchörcnde Leute wcrden be¬
vorzugt. Kleine Kaution ist erforderlich.
Off. u. Chiffre M. 55 5 a. d. Tagb!.-Verl.

Mann auf Bureau sofort gesucht.
.Kaution von 5—600 Mk. erforderst

Gef. Offerten unter 8». 581 a. d. Tagbl.-Verl.

Junger Kaufmann, vertraut mit der

liijtallEtioiisiiröiKle,
wird als Verkäufer und Lagerverwalter
gesucht. Off . u . »». 2 83 a. d. Tagbl .-V.

Tüchtige Hausierer gesucht für Massenart.
Näheres im Tagbl .-Verlaa. Lu
Tüchtige Hausierer

znm Vertrieb von patentierten Haushaltnngs-
artikeln bei hoher Provision gesucht. Schr.
Offerten unter li . 583 an den Tagbl .-Verlag.

Schmaler
Monteure gesucht.

August Schaeffer Nachk.
(Inh . Walter Hinneuberg ),

Jnstallationsgeschäst für Elektrotechnik,
Wiesbaden,

Saalgaffe 1. Telephon 2729.
Tüchülie Hcizunsismouteme

bei gutem Lohn für sofort gesucht. Offerten unter
15. 581 an den Tagbl .-Verlag.

NW" Schlosser gesucht Jahnstraste 8.
Tüchtiger selbst. Schloffergch. sof. ges. Stiftstr . 24.
. . Schloffergehilfe gesucht Adlerstr . 61.
Tücht. selbst. Schlossergeh . ges. Oranicnstr . 15.

Tüchtige Schreitrergehilsen (Bankarbeiter) ges.
I . C. Kißling , Kapellcnstraße5/7.

Schreinergehilfe gesucht Göbenstraße 3.
Tüchtiger selbständiger Maschiuenschreiucr

für an Zapfcnscbiicidmaschineauf dauernd
gesucht. Karl Wlunrer A Sohn,

Dotzhcimcrftraße 55.
Tücht. Möbelschreiner auf sof. ges. Niederwaidstr. 1.
Jüng . Glasergehilfe gesucht Schachtstraße 11.
Glasergehilfcrr gesucht Oranie, '.straffe 39.Küfer gesucht
ans sofort im „ Saalbau Tivoli " , Schierstem.Tüncher, Alkordgcsellm,
mit eignem Nüstholz sofort gesucht. Offerten unter

8 . 5 8« an den Taabl .-Verlag.
Tüchtig « Tüncher , Maler und Anstreicher

sucht Joh . Paul », ir . »
Adolfsallce 38.

Anstreicher
Plattculeger ,-,L

Brühl & Weinberg , Hcrderstraße 10.
Schnhmachergehilfc ges. Sonnenbcrg, Tatstr . 16a,

Ä Tüchtige Taittcn - und Paletot-
D Arbeiter gesucht.
R Emil Moder , Fanlbrunncnstr . 5.

Selbstäudiger
jüngerer Koch

für Ncstaurant sof. gesucht. Zeugnisabschr. r.
Gehaltsanipr . u. St. 55t » an den Tagbl.-Verl.

Suche sofort mehrere tücht. u. jüngere

Restaurantkellner,
einen 22—24-jähr. spracht. RestauratrouSkelluer»
Saalkettuer für auswärts , tüchtigen Aide , jungen
sprachk. Portier , junge Hausdiener für Hotel
und Restaurant und einen Kuvserputzer.

Carl Grünk 'erg , Stellcnvermitllcr,
Rheririsches Stcllenburcau , Wiesbadens
ältestes und Hauvt -M«:gage,ueuts -Iustitut,

Goldgasse 17, P . Telephon 434.

Für ZentraiheisNllg
ein fleißiger Mann , der auch mit clcktr. Anlagen
etwas vertraut ist. findet dauernde Stellung.
Angebote ». M. 55 » an den Tagbl.-Verlag.

Betortarbeiter gesucht. Döringer, Göbenstr. 14.
Slebenbeschästigung . Zwei nüchterne Arbeiter

morg. ält6—3!a  Uhr f. dauernd ges. Vorzuspr.
Sonnt . 10-18. Dauer, Vhilippsbergftr. 39, 8 r.

Such: sofort Hoteldicuer . Frau Marie Harz,
Stcllcnvermittlerin , Metzgcrgasse 35.

Junger sauberer Hausvursehe sofort gesucht
Konditorei Taunnsstraße 34.

Ein junger Hausbursche , der mit Pferden
umgehen kann, sojort gesucht Bahnhofstraße 22.

Junger orven .tlicher Hausbursche gesucht
Kniser-Friedrich-Ring 14, Laden.

Hattsvursche mit guten Zeugnissen gesucht bei
Meyer , Langgassc 14.

Kräftiger HauSbursche mit guten Zeugnissen
für Jahrcsfiellung ges. Ford » Biarx Nachf -,
Möbclgeschäft, Kirchgasse 8.

Sauberer HauSbursche gesucht
DMWe Wörthstraße 11, Bäckerei.
Kräftiger sauberer Laufbursche gesucht Butter-

Handlung Schultheis , Schwalbachcrstraße 23.

Laufjunge für 2—3 Nachmittagsstunden.
Drogerie Moebus , Taunnsstraße . ,

Sauberer stadtkundiger Kutscher für Remiseu. ein
Kutscher für Nummer sofort ges. Adeiheidstr. 9.

Jg . stadtkundiger Kutscher gesucht Jahnstraße !9.
Ein junger Diann für einen GcschäftSwagen zu

fahren gesucht Schlad/thauSstraßc 8.
Ein Doppelst ' .-Fuhr, »nun gesucht Fcldstr. 12
Lcdia. zuverlässiger Knecht ges. Uorkfiraße 9, 1 l.
Mehrere kräftige Taglöhuer,

sowie ein Arbeiter für die Reparatur von Pack»
fässern für dauernde Stellung gejuckt.

Schwarzfarbwerke Overwattuf.
Taglöhner f. Feldarb , gesucht Schwalbachcrstr. 33,

Männliche Meessnerr. die Stellnng
suchen.

Reisebegleiter,
Privlltsekretiir.

Junger gebildeter Kaufmann, 10 Jahre das Aus¬
land. vornehmlich Spanien , Kanar. Inseln,
Italien , Portugal mit Erfolg bereist, in nnge-
kündigtcr guter Stellung , schr musikalisch, svrach-
und reisegewandt, sucht, gestützt auf beste
Referenzen und Zeugnisse, Herrn oder Dame zu
begleiten. Gest. Offerten unter V . « an Tagbl .»
Haupt-Agent., Wilhelmstraßc. 6553

Cand. arch.,
bereits ans Bauburcan tätig gewesen, sucht Be¬

schäftigung ab 1. Sept . Offert, unter iS. 283
an den Tngbl.-Vcrl.

eMWÄssi » ' Anaehender Kommis mit besten
WEM ktttlfmännifchen Kenntnissen

sucht per sofort eine Stellung als Kontorist,
eventl. auch als »reisender oder Lagerist , in
allem bestens bewandert. Gef. Offerten unte-
1\ 583 a. d. Tagbl.-Verlag erbeten.

Bertrarrensstettung,
evcnt. Beteiligung sucht j. Mann mit guten Zeug¬

nissen. Kaution kann gestellt werden. Offerte»
unter 8 . 5 5» an den Tagbl .-Verlag.

Per 1. Oktober d. I . wird für einen jungen Mann,
der 2,/s Jahr Lehrling in einer Apotheke war,
diesen Beruf aber aus Gcsundheitsrückstchtc»
anfgebcn muß, eine

Lehrlin gsstelle
in einem Fabrik- oder Speditionsgeschäft en gros
am h!efigen Platze gestickt. Gefl. Offerten unter
» . 5 8» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zrrvcrl . verh . Mann sucht Stelle als Kassierer
oder ähnlichen Vertrauensposten. Kaution kann
gestellt werden. Offerten unter ÄB. 559 an
den  Tagbl .-Verlag.

W ” Junger Mlibelzeichucr sucht Stellung in
Möbelfabrik oder technischem Bureau . Offerte»
unter 1" . 55 « an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger selbst , n . sol . Möbelschreiner

sucht, gest. aus längs. Erfahrung , dauernde Stelle,
g. cvent. in ein Hess. Hotel oder Geschäftshaus
als HanSschreincr oder s. Vertr.-Siclle. Gefl.
Offerten unter 9 . 556 an den Tagbl .-Verlag.

nn&m  für meinen 15-jährigen Sohn
LehrlingSstette in kaufmännischem

Geschäft bei freier Station . Gefl. Offerte»
unter A . 3 8! an den Tagbl.-Verlag.

Jmigcr Mmin,
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten
nnlcr P' . 5 81 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. gew. Mctzgcrgehilfc sucht Stellung nl?
Häusbursche » cvent. auch nach auswärts . Off.
unter * . 55 * an den Tagbl.-Verlag.

Herrfchastl . Kutscher , zugleich auch Diener, gur
empfohlen, sucht zum 1. Okt. Stellung . Off. ».
M. 5 »l8 an den Tagbl.-Verlag.

PHP* Bursche
eines verheirateten Offiziers sucht nach dem

Manöver Slelinng als Dfencr oder Kutscher.
Anfragen an l
TaumtSstraffe

rng als Diener oder Kutscher.
Major Ziedrich , Mainz,

: 47 . (No.7929) P 88

Totsicher
Hiilinseraii ^ eetotl
k SS B» r . bei Drog . Wtto Sipitert , Apotheker,
Mnrktstrasso 9, sowie bei Willi , itäaelien-
Jieimer , Bismurckring 1 J ' 59

M . „Urania“.
Wiesbaden.

Sonntag , 26 . Slug . r

fainUlEit-SaisfluB
nach Biebrich,

Saalbau „Zur neue»
Turnhalle " .

Daselbst von 4 Uhr an
humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, Freunde
und Gönner sreundlichst ein.

Der Vorstand.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

Saal ist mit der Eleklrischen zu erreichen._

Issiiias und
Ueiar »£iigiesi 3
Keine Operation I
Ohne Morphium!
Glänzende Resultate ! Z
Wissenschaft ! , anerkannt ! jg
Yerlangen Sic Prospekt Nr .4 ! '
Dr. med. Johansens Auto-Massör J5

G. ra . b . H . München 4 k. r-

Brennholz
ü Ztr . Mt . 1.2«,

PIT  Anzündeholz,
sein gespalten , -d Ztr . Mk. 2.10,

frei ins Haus . L086
&.  Kapttteustr . 5/7. Tel. 4.68,

ILetzter m Wlesbadeia.

Luni . Ms ün
Wiesbaden, Ecke Adolfsallee und Kaiser-WHIselm-Ririff.

Heute Sonntag ’, den 2 ©. August:

2 Vorstellunsen2. u.FanilMrstNaclirn.
4 Uhr:

mit einem ebenso reichhaltigen Programm als abends.
In . der Kachmittags -Vorstellung hat jeder Erwachsene das Recht , ein lilntl frei ein-

znführon , jedes weitere Kind zahlt auf allen Sitzplätzen halbe Preise , Galerie 30 Pf.
Die Nachmittagsvorstellung besteht aus

18 der feesten 3Pi © e © jr& 18-
Diesclhen sind gerade so reichhaltig und ■werden so exakt durehgeführt als abends.

Abends8 Ohr: Brillante Fest-¥orstel!ung.
Volle Preise für Gross und Klein.

Brillantes grossartiges Fest -Programm, Unübertroffene grossartige Massen-
‘Freiheitsdressuren von Direktor Henry.

Tollkühne Heiter und Kelt «rinnen , Hrossartage .Jongleure,
Msilaburisten , Fusseqwiiibristen.

Hie unerreicüit dasteläenden 1© Fe ®y.an -Arsiber.
Urkomische drollige Clowns und Äuguste,

sowie ein gressartiges Riesen -Weltstadt -Frograsnui.

ÄftjÄasifc . Aimmerfpäne u . Klötzchen
WWW sind bill. zu Hab. Frankfurter

Landstr . 2 oder DotzHeimerstr . 43.
i '' rledricii s«iUter , Zimmermeistcr.

fäT-Mittagstisch- Wi
(vorzüglich) zu 60 und 70 Pf . empfiehlt

R . .Saide , Nerostraffe 16.
Kraft . Erdbeerpftanze » zu Habcn Gärtnerei

M » ri ttriimmr,  Frankfurter Landstr. 8.
Ztvei Stück prima Apfelwein zu vk. Näli

bei Llnlierslorlt , Gastwirt, Dotzheim.



Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste sagen wir hierdurch unseren innigsten Dank.

Frau ThoMK » Wwe., nebst Kindew.

Wiesöstden , den 25. August 1906.

Heute gegen 11 Uhr verschied infolge einer Lungenentzündung - unsere geliebte Mu

im 57 . Lebensjahre,
Die trauernden Kinder,

Wiesbaden, den *25. August 1906

Die Beerdigung findet am Dienstag,
Leichenhalle aus statt.

Seite 12. Sonntag. 26 . August 1906 ,!. WiesLmde«sr TagdLatt». Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 396.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬

schaft soll das in der Gemarkung Wies¬
baden, in 2. Gewann, „Warte", bclegene,
den Erben des .Hotelbesitzers Louis
Gärtner zu Wiesbaden gehörige,
17 ar 9 qm große Ackergrundstück, am
.'5 . November 19 ©©, vormittags
1©1la Nhr , an der Gerichtsstelle, Zimmer 63,
zwangsweise versteigert werden. § 268

Wiesbaden , den 22. August 1906.
Kgl.  Amtsgericht , Abt . 1«.

MmiMm
Dienstag , den 28 . Augnst c. ,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Pfandloka ! Kirchgasse 2K anf frei¬
williges Anstehen

i » « -Neiißserö, WIS-
juchs-Mllöch, ö Mn eit.
B zrrille», stell- >>. (trafjen-
fccmiis,

umständehalber öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung.

Die Bersteigerung findet be¬
stimmt statt . ' § 251

Wiesbaden , den 28 . Ang . IS ©©.
WZLsöü ' L-

Gerichtsvollzieher.

Visiten- n. Verlobnngskarten,
drratMwmggssiiszeigeä » etc , werden geschmack¬
voll und billigst ausgefühlt.

Druckerei€ & . Jungr , Luise8n.platz

3 Jahre Garantie , 45 Mlc.,
Famil .-Kähmasch ., 5 Jahre
Garantie , 27 Mk., Lauf¬
decken , 1-jähr . Garantie,
Qual . 2.90, Luftschläuche
2.30 bis zur allerbest .Q.ual.

(Vertreter meiner Fabrikate erhalten neues Motor¬
rad für ermäfsigten Preis . (B. Z. 17550) F 8
Scliolz . Fahr radw ., Stein »w ._« ,. CB. W . 5152.

Haarfarbe-Wiederherstellcr
MikroL.

Großartigste Erfindung der letzten Neuzeit auf
Dem Gebiete der deutschen Chemie. Einem jungen
Arzt , zugleich Chemiker, in Leipzig ist es , gelungen
ein für Helles u. dunkelblondes Haar zn färbendes,
ganz unschädl . Mittel zu erfinden , welches ergrautes
obige, sowie jede gewünschte Farbe wicdergibt.

Nur allein echt zu haben in Kartons h 3 und
5 Mk. in der Parf .-Handl . von 2167

Hoffr . w . Sulzbacl », Bärenstraße 4.

Billige Zigarren!
5L« s Sieg -ros . . . . Stück 2J'/a Pf.
C «»| ti <iio . „ <* „
Merz bäättebesr , . „ S5l/2 „
g. s» ESelssm . „ -S „
Adler -Eisarre . . . „ 44/ » „
©raue Mexiko . . „ ö „
Kon plus ultra . . „ S ' /i „
rfl' ä»liiais , staubfrei . . Pfd . 4M ,,

Möllers Zigarresi-Lager,
3 Ml . 1-anggiinse S.

ochst-stchchchchstchV-!'ch(>>ch

Bodega-Ausschank
von

Portwein ]
Slierry pro Glas 20 Pf .,
Madeira |
Kalasa
Haraala
Süss . © her -IIngarrreine

iin guter Qualität bei <
Anglist Kobel , Hotel -Restaurant Falstaff,

Wiesbaden , Moritzstr . 16.

pro Glas
25 Pf.

Zitronen! Zitronen!
nene Yerdel ! »-B''’rüeJ »te,

haltbare Qualität,

offeriert per Kiste za. öf ) 0 St . 17 Mfe.

(*r lM 7,t  ML 50«St. 171k.
ab Bingen gegen Nachnahme

AE » UllllBfBJlri '9
Siidfriichte -Import,

Einsen st. llliein.
. . . . . - ,

Gaskocher wegen vorgerückter Jahreszeit
mit

W0/« Rabatt. 2.69
Friedrichftrahe SK. MRGOl «. .König !. Hoflieferant.

^KmAm -Ansts,^
^ „Friede “ und „Pietät“

Inhaber : Adolf Limbarth,
8  Elleiabog -eng -asse 8  und Mauergasse 15 ,

«gegründet äSOS , Telefon S « S.

empfehlen alle Arten BBoI*- und tletall . ärge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . Aufstellung von MatnfalU nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Heftöuratlon
veutWeß haus,

Schiersteinerlandftraße 22,
unterhalb Eisenbahndamm.

Für Sonntag empfehlet
Prima frische Hausmacher Wurst
und Fleischwaren eig. b'̂ ^rikation.

Hochfeines Lagerbier . Reine Weine
SlLriitm $)TtiFehn einPrima Apfelwein.

Fr . Will ». Lanx,

Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder „ IPietiit “ , “̂ 3J 1190

Eltville
am Rhein , 4300 Einwohn ., Villen -Vorort von Wies-
baden , (tägl ,22 Züge in 20 Min .).Perle des Rheingau.
Mildes Klima . Wasserleitung , Kanalisat ., eleltr.
Beleucht . Nur 80 " »Eirrk . - Lteuer . Villen von
20 bis 600 Mille Mk. Billige Mietswohnungen.
Zur Niederlassung besonders für Jeden geeignet,
der ländlich und doch in der Nähe einer Großstadt
leben will . Näheres durch Verschönerung ^»
Bereit » Mt»t> Magistrat . F326

Pas

^ Grabstein -Lager
von

Carl Roth
Arcl »»tect,

Platterstrasse 23,
am Weg naoh der Beausite,

umfasst ci . 3SBS6 Crra .s>stei » e
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Sri ». » für E>’era :erbesta4tiiJ »|g.

alle Wanze
verschwinden nach kurzem Gebrauch meiner

Wanzentinktur . 2123
Per Flasche 50 Pf . und 1 Mk.

Viktoria -Drogerie,
Rl,einstratze » 2. Ryeinganerstratze 1«.

Montagvormittag find auf dem hiesigen
Markt bei Fr . fflei >iliarilt , am Ecke der
Gurkenreihe , em Waggon

primaFWelgeArg-PreiseMeren
per Pfand 20 Pf.

(bei Mehrabnahuie billiger ), sowie prima Ein-
machanrkcn zu haben. _

Kartoffeln!
Kaiserkrone , gelbe Frankenthaler , Paul

Julie (feinste Salatkartoffel) , Fricdbrrger
Rose , Ruhm v. Haiger , bayerische Bercius-
kartoffel « liefere alles frei Haus.

Rheiugauerstratze 2._ Telephon 2165,
Schöne gebrochene Koch -Aepfel das Pfund

^u 10 Pf . zu haben Alte Kolonnade 47.

Strauß - Wirtschaft
Dotzheim.

Meinen werten Besuchern von Wiesbaden
zur gef!. Nachricht , daß ich meine Wirtschaft am
3. September schließe. Bringe bis dahin einen
frisch angeftochcnc » 1004 er und 1905er i®
bekannter Güte billigst zuin Ausschank.

.Hochachtcnd

MZZZI . MKZMI,
Dörrgasse 4, an der Kirche._

Rsr - ettstaSter
Kirchweihe

Sonntag, der»den 26 . , und Miontag,
27 . August ltttttt.

Zur Kirchweihe lade hiermit meine verehrten
Freunde und Gönner ergebenst ein.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens
Sorge getragen.

Achtungsvoll

_ August Faust.
. erhält Jeder eine Probereisswein,

selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
Nichtgesallendes ohne Weiteres unfrankirt zurück. ^
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr ^
und Rhein . Gebt ». Both . Ahrweiler . ^

Gegen Einsendung v. ZVPfg . erhäl!Hot - und Wen

ZwiebelN 3 Pfund 17 Pfcnrfist
Schwnlbachcrstr. 71.

Gepfl . Aepfel 10 Pf . zn vk. Göbmstr . 3, Rfich

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme bei
dein uns betroffenen schweren Ver¬
luste, sowie Allen, welche dem
Entschlafenen das letzte Geleite
gaben, insbesondere dem Evang.
Männer- und Jünglingsverein,
sowie seinem Posaunenchor und
dem Herrn Pfarrer Grein für
die trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir hiermit unseren herzl.
innigsten Dank.

M . Mols und Familie»
Riehlstraße 3.

3643

FaUäpfel a Pjd . 6 Pf . zu h. Walkmühlstr . 10



No . 396. Morgen -Ausgabe , 2 . Blair.

Ein kleines gutes Viktualien-
m,—w geschäst wegen Krankheit billig

»bzugeben. Ladeneinrichtung gehört zum Laden.
Offerten unter 84.. ff ’S"? an den Tagbl.-Verlng.

Gutgeh. Kol.-, Gem.-, Butter -, Eier- u.
Flaschenbier-Geschäft krankheitshalber zu verkauf.
pff . un ter W . « 78 au den Tagbl .-Ver lag.

ZröLorüalwareugcschäfL,
flott gehend, in bester Lage Wiesbadens, ist um¬
ständehalber sofort billig zu verkaufen. Nur ernst¬
gemeinte Reflektanten wollen ihre Adresse unter
UI. « 7 S im Tagbl.-Verlag  n iedcrl eg cn.
' Ein Pferd , 7-jähr ., sowie ein Pony sofort
billig zu verkaufen Gustav-Adolfstr. 5.

Araber!!!
Hochedler Wallach, 8 Jahre alt , kolossaler

Gänger, sogenannter Flieger, ein- und zweispännig
prima gefahren, schöne stolze Figur , Schweif ins
zur Erde reichend, einst in gräflichem Besitze, ist
jetzt hier mit einem hocheleganten echt Pariser
Dogcart (Firma Renerod) nebst elegantem gelben
Geschirr spottbillig komplett zu verkaufen bei

Ks &ri Büttner,
Kochslätte 6 .

1STB. Daselbst ein kleines hochelegantes Ponh-
Dogcart -Gespann zu verkaufen, für Damen und

Ein Pferd , 6-jähr., zwcispänuig gefahren,
sofort  billig abzn gcben Gustav-Adoistttaste b.

Möbel,Polfterwaren
zu äußerst billigen Preisen, als : Kompl. englische
Schlafzimmer, pol., 820—800 Mk., einzelne Berten
45—180 Ml ., Waschichränkc». Kommoden 20 bis
180 Mk., Klciderschränke, lack. u. poliert. 20 bis
180 Mk., Büfetts 138—500 Mk., Schreibtische und
Bücherschränke,pol..36—180Mk., Sofa .Ottomanen
n. Diwans 30—180 Mk., Vertikos 36- 120 m .,
Auszug- u. Sofatische 18—60 Mk., Pfeiler-, Sofa-
u. Trumcauspiegell2—80Mk ., einz. Küchenschränke
25—60 Mk.. kompl. Küchen 7O- 200 Mk.. Stühle
jeder Art, Flurgarderoben, Bilder u. alle sonstige
Möbel zu allerbilligsten Preisen. — Nur gediegene
Fabrikate, wofür ich jede Garantie übernehme

Spezialität:

tap!.BralltiiiisftMWen.
Eigene Polster -Wcrstättc . Teleph . 1951.

Bei kompl . AnSstattirngcn noch
bedeutende Ermästignng.

Heinrich König,
Wööekn. Pekoraiion,

Welir itzstraßc , Ecke .Hel cnenst rastc.

Mies !rade«er Tagblalt
Betten,
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I . v. Dogge » (StantSkerke), 5 Wochen alt,
sofort billig zu vcrk. phoiogr. Atelier,
Schicrstcincrstr., vis-a-vis d. .Kaserne», 8—n

Deutscher Bor er , hübscher Kerl, sehr wach-
sam, zu verkaufen Luisenstraßc 9, Ziinnier No. 0.

Verkaufe drei »Woche«  alte Dover
wannrüde , selten schöne Tiere. 8j . - « >>» » « »,,
Dotzheim, Schicrsieincrstrnste 15.

Junger w. Spitz , reine Nasse, zu verkaufen
Scha rnhorststraße 17, Hth. 1 r

Schöner schottischer Schäferhund billig zu
verkaufen Biebrich , Kastei,rslraste 7, Part.

Schottischer Schäferynnd , echte Rasse,
billigst zu verkaufen SchlachthauSstr. 9.

Junge schottische
zu verkaufen. GärUrer
straße 21 (Feldweg).

Schäferhunde billig
Jdstciner-

%.  JamlNftn, Sä
Zwergspitzchcn zu vk. B crtramstr. II . Mtb. 2 r

Svciscz., 2 Salon -Garn . (1 Seide n. 1 Plüsch),
mod. u. Lull., ©eh:., Waschkom., Spiegel-, Kleidcr-
u. Küchenschr., Betten, Bersch, b. Hermannstr. 12,1.

A«s»nküis mm  Dm.
fju jedem annehmbaren Gebote verkaufe von

heute bis 1. Oktober: 1 Posten kompk. Betten,
einzelne Bettstellen von 2 Mk. an, versch. 8-t>>rige
Kleider- und Wcisueugsthränke, dito 1- n. 2-türig,
Waschkommoden, Nachttische, Waschtische, Tische.
Stühle . 1 Waschmange, mehr. Sofas und Sessel,
Schreibiische, Bilder, Spiegel, Glas . Porzellan,
Christoflcbestecke, versch. and. sehr billig.

Goldgasse 12.

Ein geschlossener Ladenerkcr , sowie Ladcn-
abteilung billig zu verkauf en Moritzstraße 28.

Eine vollständige Frise, rr -Einrichtnuq ist
billig zu verkaufen Fricdrichstraßc 2».

Eins pättlicr-Ges chi rr «plattiert ) Aorkllr. 9, 1 l.
^ Z ^ „ tzaucrwaac»

billig zu verknusen.
Näheres -NI Tnahi OlcrTnrr. llt

Ein gcbr. Knpce , für Arzt geeignet, und ein
Halbbcrdeck zu verlausen Bl ücherp latz 8.

Halbverdeck , auch zum Zümackicn, steht billig
zum Verkauf Nheinstraße 24.

Schncppkarrn u. Geschirr zu v. Bleichstr. 19.
Schneppk arren n.ocrsch.  Ge schirr g)o:fftr. 9, 11.

fuft neu, und Pferd,
auch einzeln, zu verMiltzwagcn,. . . .

kn Ilsen Jägerstraßc 12, an der Waldslratze.

GsidMe
15 ,

Michelsberg 21 e. zwei rädr . .Hand wagen billig.

Fr . KrMg»
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ern.
kauf alter .Herren-, Damen- u. Kinder-Gardcroven,
(hold, Silber und Brillanten , Möbel. Betten,
ganze Nachlässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegeneigenem Geschäfts-
bedarf nur diedenkb'.r höchstenP reise. Goldgasse Ir).

WlilijAwRildMU
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, haß Frau
<jiMetzgergaffe  27 , die einzige N̂,
die noch nie dagewesene Preise bezaiflt fi:r wen.
gcbr. Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nach!. :c. Po stk, genügt.

Neuer Fedcrha ndkarren zu vk. Bl ücher platz 8.
Ein wenig gebrauchter guter Rollstuhl zu

verkaufen, wie» » »», Adelheidstraße 38.
Gcbr. Kinderw. bist, zu vk. Wcllritz str. 81.  2r.
Gut erb. Kinderwagen mit Gnmmiräocr

für 12 Mk. zu verkausen Dambachtal 12, Gth. F.
Elcg . Sitz - nnv Liegewagen zu verkaufen

Hcllmundstraste 88, 1 r. -
Sitz- u. Liegewagenv. z. v. lliielüstr. 8, V. 8 l.
Weißer Sportwagen ,nit Gummireifen

billig m  vcrkansen Uerkstrafie 21 , 3 l
Damen -Fabrrad , gnt erhalten, billig zu

verkaufen. Näh. Biebrich , Nheinstraße 86, >. _
G. crh. H.-Rad zu vk. Oranienstr. 42, Hth. I r.

" pj | ”“ Einige gebr. Fahrräder billig zu
verkanfen Hermännstr. 18.

Fahrrad mit Freil . b. zu v. Richlstr. 22, P.
Naumann-Herren-Fahrrad m. Freilaus zn ver¬

kaufen. Näheres Eckladen Kirchgasse-Dtichelsberg.

Versch. gut crh. Mövel und Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Raucnt halerstr.6, Part .

Iiüßbaum -B"it, Matratze und Strohsack für
12 Mk. zu verk. Nstderwaldstr. 4, Hth., b . Berger.

Fünf Betten mit Matratzen für 26 Mk.
zu verkaufen Kar istraste 20, Part . _

Bett z» verknusen Dreiweidenstraße 7, 2 l.
diverse Bretter, photogr.

COLI 1»L11L11? Apparat (Krüger), 9/12,
billig zu verkaufen Emscrstraße 46, 1 l.

Gr. eis. Kinderbett zn vk. Secrobcnstr. 23, H. 3.
Zu "vcrkanscnr Bei ist. mit Matratze, gute

Schncidernähmaschine. Schneidertisch, Wasscrstcin
umzu gsha lber billig Keller stra fle 10» 2 l.

Michklsberg4( 2, gute Bettstelle sehr hi11. z. v.
Rener Taschendiwan zn verkaufen Clnrcn-

thalerstraße 8. tzth. 1 l. Müller.

' Hasen (belp. llciescn), Zuchtt,, Emser str. 42, P.

“Tilnct ii. tanbeii, f? SjfeÄ
verk. Friedrichstraße  18 , 2 rechis._ _

"f ß'näfiljiüjne, Storni Wert,
fteift. singend, Mittel - n. Prima -Vögel (Vorsänger),
sw verk. Veite , Vo gclfutte rhdig., Webergasje 54.
• Distelfinken, Drosseln. Rotkehlchen, Kanarien¬
vögel. Dompfaffen b. zu vk. Wairamstr . 22, Hth, 1.

Zu verkaufen Herrn-Gehrock-Anzug, Frack n.
verseil. Hosen, schmale Figur , Dotzhcimerstr. 88, 8.
' Getragene Ueverzieher billig zu verkaufen
Bismarck-Ring 31, 3 links. . .

SRiUltimi sehr billig
4 ?ÜIUU !Ut zu vcrk. Ellviller sir. 6, 1 r.

"HöchfmlcsSllion$m\  no
neuester Konstruktion, in Nußbaum, modern, fast
neu ist mit Garantieschein billig abzugebcn.
©chriitl. Anfr. n. oc-SL g, d. Tngbl.-Lei i, erb.

Flgyi©
von BSiese &  EEliOlnior , gebraucht , gut er¬
halten , *el «r hilligr zu verkaufen.Mesa© JPIaiaos
in größter Auswahl von SSW Mk. an.

F . König , . .

N. Tasche,rdiwan 3», Ehaiselongnc irr,
mit scliöner Decke 84 Ack., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 65 Bit. Raucnthalcrstraßc 6, Parterre

Pilluosortc für 4ü Pik. zn verkaufen
_ Adoissallce 23, 2, 2—4.
Pianino (D. Biese>, fast neu, wenig gebr.,

umzugsh. bill. zn vcrk.Webcrg. 3l , im L., h. J unker.
wegen Platzmangel, für großen
Saal passend, sehr billig zu ver-

kanfen Kleine Wcbergasse6.

Zwei Mcister-Bioliucn
^ SS. ! icincni :iiiu . Müllerstraße 9, Part ._

chöne^ Ko » zcvt-Zithcr , fast neu,
oiliig zu verk. Zielenrin« 1. Hth. 2 r.

Eine gut erhaltene Zither mit sümtl.
Zubehör, zum Scibstcrlcrnen, billig zn verkaufen
bet 141<-iniien », Röincrberg 7, 1.

Kameltaschcn -Diwan , 1 Ottoniaue sehr
billig z» vcriausca  J nhnstraße 8, Hth, P . r.

Nußb.-Schreib'tischu.Servierschränkch., gut erb.,
1 Balkon-Markise abzugebcn Nheinstra ße 18, 3 l

H.-Schreibt, f. 40 Mk. Naiientbalerstr.̂ , 8, v̂m.
"MW'" Spiegclsch : r **.h ’ Si' o -' chkornmobe m.

Spiegel, Schränke b, zu vcrk. Westcndstr. 1, 1 t.
Ein- und 2-tist. Kleider- und
KUchenschränke, Vertiko. Brand-

kiste, Bettstellen, Komincde, Anrichte, Tische »sw.
zu v'crk. b. Säircincr Ech aclitflr .85.

Kleider- n. Küchenschrank 18, Vertikow 28 Bit.,
Tisch 6 Mk., Stühle z. vk. Adlcrsir. 49, 2. Hth. P

Zwei l '-tttr . Kleidcrschränkc ' biliig zu' veic
kaufen Welltitzsiraße 47. 2 1.

ÄntikcHleiderschrank, 8-armigcr Kronleuchter,
neuer Gartenschlanch, neue Badewanne zu ver¬
kaufen Adolfstraße 1, Frontspitze

Gebrauchte Möbel , sowie Teppiche sind
wegzitgsbailnr zu ve rkaufen Bis marckring  28 , 1 l.

Küchenschränke 12—18, Anrichte 3- 5, Tisch
3.54 .50, Stühle v. 1.20, Kommode 10, Kons. 8,
Wusch- n. Nachklischeu. v. in. billig Lndwig str. 3

EiSschrank , Balkontisch und Bank. Waren-
Antowat . Schild nsw. bill. z. v. Ncitelbeckstr.6, P.

Ein Ovel-Fahrrad-
gut erhalten, ist billig zu verkaufen, istaheres bci

Nömerbcrg 7, 1.
Fast neues Fahrrad mit F - cilaus

billig z» verlanse » Fotttbennnenstr . .!. ., U
Fahrrad tAdler ;, gnt crdalten, b. zn ver¬

kaufen Gold . Stern , Gra be nstr. 28.

Ein Zwcirad
verkaufen Saalg asse 16.

mit Frcilanf Torpedo,
fast neu, billig zn

Zwei fast neue, vernickelte
vr— w  Dauerbrand -Oesen iNiesner).

nusscndf. gr. Saal od. Rcstaurnnt, sind a90Mk.
zu verkaufen. Slnschaffungspreis800 Mk.

Biba Frank , Lebcrbcrg 6a.
Ein fast neuer Herd zn ver-
kansen Rcrotal 28»

Ein dreiflnmmiger Gasherd mit Tisch zu
verlausen Franz -Abtsteaßc 4.

out erhaltene Kochherde mit
Kilpferschiss , 100-<65 ein, billig

zu verkausen Dotzhcimerstraße89, La den

3-fiam. Sar!uster.
fast neu billig zn vcrkansen 6865

Rniftrirche 8 , Part.
J-nntarm. Gasl ., 10 Mk. Ranentbalcrstr. 9,2  r.
Hcingel ampc

küfigc billig zu
, LVaschtisch und Bogei-
verknufen sgellmundstraßc 32, 1.

Der liejirjlilet: i(i:
grill!©anbei, Metzgergasse 13,

früher Goldgane 16. Telephon 1U»4.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkicidcr,Uniformen, Möbel, ganze WohnnngS-
Einrichtnngen. Nachlässe. Pfandscheine,Gold, Silber
u. Brillanten . Auf Bestell, kommeins .Haus . (n>51

MM " Die besten Preise zahlt immer noch iFr. örachmann, MeUerglljse 2,
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber , Brillanten . Bestell, per Karte gen.
ÄTBeizhafz, Metzgergasse 25,
kauft zn hohen Preisen v. Herrschaften mit erhalt.
H.- ü."D.'-Kieid» ,' Möbel, ganze Nach!., 'Pfandsch,.- . “• A. Best. k. l. H.Gold- u. Sstbersach., Brillan ten._ _

9 mtnl .irtli Mctzftcrgasie 16, kauft
il . « Ol lelfjll , zu reellen Preisen hoch¬

elegante Herren » und Damenkleider » ,
Ŝer ÄttH Aitßc»Preis«Wie»

für getr. Herren- u. Damenkl., Schuhe, Gold- ivfS',!iS N.SW«,311c1i8«oa|Jt2l.
Getragene Kleider,

Schuhwerk, Möbel , Gold und Silber werde»
angekauft und gnt bezahlt. ,

IL. Kunkel . Hochstätte 18,
Partiewareil,

sowie Reste ganzer Geschäfte, kaufe unter strengster
Diskretion gegen sofortige Kasse. Offerten unter
St . S tde» an' den Tagbl.-Verlag._ __ ,

Schicke Damenlleider (msttiere Figur ) so¬
fort zn kaufen gesucht. Off. unter IS. 77A  an
den Tagbl .-Verlag.

Mlcgknhcitskans.
Eine große verzierte Zimmcr-Holzabt ilung

mit 8 großen geätzten Scheiben, sehr geeignet jür
Schaufenster, Bureaus , Portier -Logen re., zu vcr-
kausen. Anzuschen bei ü« ies - Belrerer k,.
Wildelmstraße 12. l ._ W58

Eisernes Tor.
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 in breit und ca. 3,80 n>hoch, zn verkaufen *

Lunggasse 27 , im Hof
Frisch geleerte Weinsiisser , in allen Größen,

zn vcrkansen. Sir »»» »«, Adrkheidsiraßc 38._

Billig z>t vcrk. : 2 Waschkom., 18 u. 24
3 vallst. Betten, g. crh,, 48—60, Küchcnvr. 4, 2-tiir,
Klciderschr. 28 u . 30, vol. Kommoden(neu) 26 n.
28, pol. Vertiko m. Spiegel (neu! 46, eis. Bettst. 8,
Taschendivan(neu) 40. einz. Hoizbetkst., Strohs .,
Matratz., Sprnngr ., Deckt', n.s.w. Bleichstr. 39, P . I.

Mt . Komm., Sehr.. P 'ano Hellmmidstr. 20, 1.
Salontffch n. Schneidert, z. v. Wörthstr. 8, 1.

Wegen Umzug
nach weinen neuen Gcschästsr .nnnen vcrk.

zn jedem nur möglichen Preise:
Ein Posten gut gearbeiteter Schtafzimmcr.^Wahn-
zinnncr, Küchen- u. Spiegelschrk., Vertiko, Schrcib-
iische, 1- u. 2-türigc Klciderschränke, Garnituren,
Sofas und dergleichen.

»lacob Fuhr , Goldftasse L2 , _
vom 1. Oktober ab Bteichstraße 16, Weißes lliößl.

iegenUMzng
und'Platzmangel

i verkaufen schöne Salon -Einrichtung in
ürußbaum, schöne Eichen -Gpeisezimmer -Ein-
richtnng , neuer Soxnlet .Sipparat und Versch.
mehr, fltähercs Wcilstraße 12, 1._

Opel-Mahwaschiueu,
sticken, stopten, nähen vor- und

^ rückwärts, enorm billig zu
il,# vcrkanfeii Rhei nstraße.48.

Gebr? Nähmä'schmc b. Rkcinstraße 48._
Niitnnäschine7 mit Hand- »nd Fußbctricb,

billigst zn verk nusen Körners!ra ste4, 8._
Eine sehr gut erhaltene Nahmasciiiire mit

Fußbetrieb zu verkant cu Gr . Bnrgsiraßc 9. 2._
l | iil|iii(l| p>i "Eine" Nähmaschine » Schwing,-
MWAe schiff, näht vpr- n. rückw., stopft

u. stickt, billig zn vk. Saalg asse 16, Kurzw.-Laben.

JFrifö)geleerte HlllWck-
sowie kleinere Fässer abzugebcn 6563
_ Wein bandl ung lliheinstrastc SO.

Eine größere Anzahl MlirgÜtUlC ' ^ IpCU
billig zu verkaufen bei

" Sttiol», Schwalbacbcrslr. 80.

Gebe, gut erh. MöheZMcke»
sowie ganze S8 ohnnngs -E,nrichtttttgeu bis zn
20 Zimmern , sonne

tzniWlelle EidMis-UsG-lsr
in jeder Höhe, Pianos , Kaffenschränke . Fuhr¬
werke und Ftthrwerks -Utcnsilie » udermmint
gegen anständige sofortige Barzahlung die
Möbeiyandlung von

Goldgaffe 12 . Telephon 2737s,
jpgr - Vom 1. Oktober ab bedeutend ver¬

größert in den sehr begnemcu hellen unteren u. oberen
Räumlichkeiten Bleichstrnsze IN (Weißes Rösti).
Abtest, für neue Möbel. Avreil. für gebr. Möbel.

Zn kaufen ges. gebr. gut erh. Schlafzimmer-
Einrichtung in Natur -Eichen bis 18. Scptcmber.-
Offerten unter SHS au den Tagbl.-Verlag. )

Mö 'bcs, Betten , Teppiche , Oelgemälde»
Muslkinsirnmentc , Fahrräder kauft sortwahr.

IMe-,-.' . Fricdrichstraße 28, Stb. _,
Fortwährender Slnkauf

von gebranchlen Möbeln, Champagner-, Wein- r^
Wasserflaschnn, sowie sämtliche Metalle.

*. . U » »iaij!e». Moritzstr. (2,  Hth . 1-
Mohag ^ Busctt ' n. Waschtiseh zu kaufe»

ges. Off. nnt. 28 8 an den Tagbl .-Verl.
GineH tte Sipselweinkelrer zum Privat -'

gebrauch zu kaufen gejucht. Offerten unten,
r̂ J 7 n» den Tagbl.-Verlag._.B ^deWamue, TlSm brS
Offerten unhr an dm Tagbl.-Verlag.

pW - Ein großer Gartenschlanch billig zu
verka»fcn Lveinbergflratze 16._

Lebende Palmen
wieder in großen Mengen cingetrosien. Obcn-
g nanntes eignet sich vor-chglich zn Geschenken.
M. « »-,' » 6 . ! !HcrrnmüHlgasse8 !! Kein Laden.

SpLzeeeieiurichtruzgen,
^KdeuthekeK, gut genrb.,

sehr billig Marktstraß e 12 ._
Laden-Einricht. bill. zu vcrk. Karlitr . 20,ZP.

"Ein Lüdcnregal iNnßbanm),
3 m lang. 2.' 0 hoch, 30 cm tief, eine Theke , 2.25
lang, 52' cm breit, zu vwk. Marktstraße 6.

Das Grnrnmet von zirka 5 Morgen Wiesen
preiswert zu verkaufen Schlachthausstraße 8.

z»

MöbeL -Äusvei 'karrf.
Wegen Gcschäfisansgabe verk. alle Sort . Möbel,

Betten ii. Polfterwaren sehr billig . Frauke,istr. 19.

^.hcke, Reale, Erkergestell mit Glaspl ., Lüster,
Dczimalwage re. billig zu verk. Frankenst raße 9.

Eis. Schaukasten und
ErkerabschttisscS 'imTm

Wiihclmstraßc 2 5 bei srUI»rer.
iTErkervcrschiusseb. zu vcrk. Römcrbergl

Existenz gesucht!
Für einen jungen Kanfm . wird t»

Wiesbaden oder nächster Umgebung ein
nachweislich gnt
m kaufen gesucht. Offerten n.
'V. 7 ss an de» Tagt .-Verlag.

Ein Ächtck Ahgnnemcnt
Parkett zu kauf, gesucht Rauenthalcrstr. 18. 2 r.

Fränlcin V.
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gnt
erhaltene Herren- u. Dm»cn-Gardcroben. Möbel,
ganze Wohnnngseinricht, n. llinchi., Pfandscheine,
Goid- und Silbersachen, Brillante », Zahngelnsie,
Altertümerj. Art.. Auf Best, komme ins Haus.

Jf anfe!
Staniol n. sonst, alte Metalle, wie Kupfer, Messing,
Zink, altes Eisen zn den höchsten Preisen an,
Bestellungen werden sofort besorgt.

Alt -EiicnhanVltrug , 4 Schnlgasse4, H. P . .
Bitte KNsschzZeiVeN!
Lumpen. Papier , Flaschen, Eilen re. kauftn. hol»

pünktlicli ab ue. Sicpcr , Ora nien str. a4, Hth.2 1
Wx - Eise», Lninpem Flaschen, Metall kauft

und hoit ab M. Ularstraße 10.
kaufen jeden Posten Fall-
npfel und ersuchen um gefl.
Angabe des Quantums/
sowie des äußersten Preises^

Rheit «. Obst- « nd Gcwnsegroßlrandlnng
Lviesvaden . Tel. 769. Dotzhcimerstr . 58 .

ImmovrUru r» verkaufen.Billen ^
zu verkaufen:

15 Bille » . Einwmilienhäuscr,
1 Villa , Zweifamilienhaus

«zwei Villen für Pension geeignet).
Die Objekte sind von mir erbaut, haben vor--̂
zügliche Lage und Einrichtungen, teils hochfein^
Ausstattung und bewegen sich in der Preirlag«
von 55—100,000 Mk. Besichtigung gerne gek
stattet. Näheres beim Besitzer

,ie ii x siSiiFtiauiHBn, Bauunternehmer,
Schützcnstraße1. Telephon 2105.
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I >m-eh meine Studien- und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Landern von Europa
bedeutendste Ortskenntnisseu. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkäufe von

Schlossern, Gütern, Hotels etc.100,
t
%r
t
t Gegründet 1889,

•L Meier, ;s ?„, Tannosstr. 28.
Telephon 215. Telegramme: Globus.

Sls flsdea

oder

¥ellial ®r
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

rasch und vmchWiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

U . WMMSN Nachf . K8i ?Ä Seu
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- .

,slchtigung und Rücksprache. U
] Infolge der, auf meine Rosten , In 90!)Zeitungen ?
verscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital - £..kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und oo
:Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen E
Erfolge , glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen . ^

v Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in krj
Dresden ,Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- m-
ruhe (Baden).

♦
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Infolge Sterbefalle ist eine
in entzückender, etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stellende

Vijla mit8 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle
für 80,000 1k. m werk.

J . Meier , Ae

I
l
l
t
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t

entur, 'BP'ifcviniagatr *98* G>

meine prachtvoll gelegene
WWII ? Villa zum Alleinbewohnen

. mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 fch-Rnten. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
8 . ’ss.n  an den Tagbl.-Verlag.

Große Gelegenheit.
Schöne eteg.Villa »Nrrotal -Lage,

für 2 Familie « , eventl. eine gvSffeee
eingerichtet, gesündeste Lage , zirka , ,,
Mk. 10,000 unter d. HersteüuugS « Ev
Preis zuvk. «Sri « §ä« N« r,Adolfstr . 3. Jy

Meizerwe Billa,
*teu erbaut, dicht nm Kurpark, 8 große vornehme

Räume. Gas , clcktr. Licht, Zentralheizung re..
Herr!. Aussicht auf d. Taunus , fof. billig zu ok.
Offerten unter «I . « » 8 an den Tagbl.-Verlaa.

l£> »
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. Die Bitten

Villa
mit Ausgang nach den Kuranlagen,

für 105,000 Mk. zu verkaufen.
•B. Meier , Agentur, TPfUisriitsstr . 5E8.

tunb Frankfurterstrutze 27,  mit allem Komfort
, der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder

zu vermieten. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichtcrstraße10.

Hotzherrschaftliche Billa
iin Ncrotal ist für Mk. 145,000 zu verkaufen.
Näheres Nheinstraße 43, 1.

'Neue 2x8 -ZeMmer -Vi1i«r mit Stall ec., Ende
. Sonnenbergerstraße, f. nur 57,000 Mk. zu verk.

F -ldger. Taxe 60,000 Mk., Mietertrag 3000 Mk.
Offerten unter « . IZ3  an den Tagbl.-Vcrlag.

ZUMG«
mit allem Komfort der Ueuzeit
nusgestnttet , erir der xlrIieeZeite clor
verdersn LiehrioherstrnLse 37u. 69,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
mit herrlicher Fernsicht *— Je
10 gr . Zinsner und reicht
Zubehör — per 1. Oktober zu
verkaufen . Weluil . Diele,
Veranden , Terrassen , Zentral¬
heizung , Gas und elektr . Licht,
kaltes und warmes Wasser , ge¬
räuschlose Klosets ,Diele ,Treppen¬
haus u. Speisezimmer mit Eichen¬
holztäfelung , Hartgipsverputz in
sämtlichen Räumen , Vacjiwm-
Heiiiigssfflgg -Äsilatge.

Eckvilla 85,000 Mk.
Frontvilla 80,000 Mk.

Näheres Fs ?. Brosende,
Architekt , Luisenstrasse 3.

♦

iiiit .13
nnt Garten, zusammen 11 ar 06 qm groß, ist
wegen StcrbefallS sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hanse selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat M «■. Albcrti.
Adelheidstraße21. F244

Mg Lortznlgstratze l,
neu erbaut, in vornehmster gediegenster
Ausführung, zu verkaufen. Näh. daselbst
beim Eigentümer

•ÜaUoto ''üWäedersjBä&bm.

!3n verkiMsett!
Älciues tkandhnus , Höhenlage, nahe der elektr.

Bahn , jutt Garten und Stallung preiswert
unter günstigen Bedingungen. Näh. Graben-
strnße 24, 2 St.

Neutable Ctagen-Billa,
nahe Sonnenbergerstr., hochherrsch, cinger.,
gänzlich vermietet, ist preiswert zu verkauf.

L". A.  Hcrnai ) Nheinstraße 43.

Billa.
In einer hochfeinen Villenlage, Nähe des Waldes,

ist eine modern eingerichtete, gut gebaute Villa
preiswert zu verkaufen. Näh. Bahnhofstr. 16,
Eckladcn, und FrcseniuSstrnße41.

GGKOKKkKK >SKGOK >KKOOE >KKO

$ Villa Lanzstrasse 1, §
@ direkt am Ä' eroirei und nahe am ®
® IVnld , Haltestelle der elcktirisohcn ®
0 Bahn , 10 Zimmer, Küche, Bad, Keller, W
(§) Mansarden, eleg. u. komt'ort. ausgestattet , K
M) prachtvoller © arten , Veranden, fö,
j« , Balkons usw. sofort oder später zu ver- ^

kaufen . Näheres durch den Besitzer im A,
01 Hause oder duroh Artlnir Strai »*, O
^ Immobilien-Agentur , Emserstvaßse6. j«

^KOKG (EKK <̂ i» 'GMKM>NGKO

Billa f . zwei Familien , cv. auch z.
Alleinbewohnen, in angenehmer Höhenlage,
mit gr. Garten, 10 Min. v. Kochbrnnnen,
ist f. d. billigen Preis von Mk. 58,000 z»
verkaufen. Näheres Nheinstraße 43, 1 r.

Billa im Dambacbtal mit gr.
Garten , zirka 51 Nuten

Flächcngehalt, ist für den billigen Preis
von 70,000 verkäuflich.

*®. A. ttermu , Nheinstraße 48.

L LGMlL ' LS .lG LZLK ' G » !Dicht hei der Wilhelmstr. I
Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,

von Gärten umgebenes Haus mitGO Zimmern
zu verkaufen.

«5L Meier , Agentur , 'K'ausmssstr . 28.

s
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HlMs mit BNerer, KöndiLorei
Jllli ) C£ 0.f (3? bestes Geschäft hier, zu ver¬
kaufe!,. Off. unter » . a. d. Tagbl .-Verl.

Kl . Wohnhaus mit gr. Obstgarten preisw. zu
verkaufen. Stüh, im Tagbl.-Verlng. 1>v

öa. » °lo  reut .» Mitte 3s. Stadt,
geeignet für kl. Schlosserei, für

3600 Mk . An », zu verk. Sclbstrefl. w. Off.
Unter rs. ’S’SSi  im Tagbl.-Vcrlag niederlegen.

Kl . Haus , kl. W., g. Lage, in. g. g. Kol.-Hdlg.
u. Flaschcub.-Gcsch. (za. 300 hl Bier ) m. kl. A.
z. v. Off. unter sr>. sr « an den Tagbl.-Verl.

laäinnpir Knorr der Näh- des neuen Bahn-
SUljüUcSt MM Hofes, für Arzt oder Notar

oder auch für jedes Geschäft, kl. Hotel geeignet,
unter günstiaen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. nur f. Sclbstreflekt. u. «k. t.Tngbl.-V.

m
Hams mit Backerei

DÄierstein bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Näheres Rheinstratze 43 , 1.

Haus,
Westend, 1905 erbaut, mit 3-, 2-, 1-Zimmerwohn.,

groß. Werkstätten und Lagerräumen, 8000 Mark
unter ŝ -ldgerichtstaxc zir verkaufen. Offerten
unter W. « r ?» a. den Tagbl.-Vcrlag.

in guter Kurlage, mit groß. Laden,
«ylW » zu verkaufen. Offerten u. A' . ? 8<id

an den Tagbl .-Verlng.

£q,/h  mit vorzügl. desfercm Restaurant
fefav preis» , zu verkaufen. Off.

sub A. M . * postl. BiSmarckring.

Als Privothotel oder Pension
geeignetes Hans mit 4 Wohn . »'» 8—6 Z -»

nahe dem nerrcn Bahnhof , für f ! f. 62,000
zn verkaufen , hü. b»« *c, >. Moritzstr . 83.

Ein schönes rentables Hans mit Vor- n. Hintcr-
garten, Ende der Nheinstraße, ist zu verkaufen
durch t )i,r . ratr .enibergrer , Marktstr. 6.

iin Hans mit großem Hof
in der Stadt , welches noch rentabler gemacht
kann iverden, zu verkaufen. Offerten unter
RS. Sans an den Tagbl.-Vcrlag.

ExitzsNz slme Geschäft
d. Erk . c. Gckhanseö in feinster n. zugleich
chanccnreichstcr wcstl. Lage. Jährl . Ueberschutz
za. 7660 Mk . N. u. „ W» »-«" an
s*eim 4 ' TofIer . Frankfurt rt. M . F69

Hans mit vorzügl. 5toloninlmarengeschäfr-
Wohnunq und Laden frei rentierend, für
Mk. 48,000 zu verkaufen, Anzahlung Mk. 8000.
llkäheres Bleichstraste 29, 1 links.

Ern sehr rentables GeschSstshans
in guter Lage, worin eine gutgehende Metzgerei

mit Maschinenbetrieb, sowie eine gut gehende
Wirtschaft betrieben wird, mit Wohnungen von
je 1 bis 4 Zimmern u. Küche, ist Verhältnisse
halber sehr günstig an gute Käufer zu verkaufen.
Offerten unter 8 . iss an den Tagbl -Verlag.

S Zwischen 4 Grossstädten gelegenes| fieliloss'
0 mit sehr altem Park , Gärten,
<8> event. auch "Weinbergen, zu verkaufen.
1 55 -od ..9 €M> 00 #mu
^ «F* Agentur, rüra.BaHioaBsiir.

Gutgehendes Kolonialwarengefch., miltl .Rheingau.
mit Haus und Garten krankheitshalber zu verk.

. Off. it. A.  s :rs an den Tagbl.-Vcrlag.
Gut renommiertes Gasthaus

in unmittelbarer Nähe von Wiesbaden sofort
zu verkaufen. Offerten unter M . T8D an
den Tagbl .-Vcrlag.

Mes Hotel \h  Rdtantonl>
in lebh . ansbl » Stadt — nahe Bahn - Jf
hsf — 34 Betten, elektr. Licht, Zentral-
Heizung, vorzügl . Restaurant , nachw. 4'
sehr rentabel , preisw . zu verk. Anz. A
zirka 28 - 30,666 Mt . , C

Oito Enge !, Adolfstr. 3.
GruNdstücke(Aecler)

in Wiesbadener Oremarkung sind zu verkaufen,
Tpekrrlativt und sicherste Kapitalanlage.
Offerten erb. u. W.  S3ä a. d. Tagbl .-Vcrlag,

Jimrrsvttrsrr » r hemfm  gesucht.

wer fein SrmdWck,
Geschäfts- oder Privathaus , Villa, Hotel, Ilcstanr.,

Rittcrg., Landwirtschaft, Blühlc, Ziegelei, Bart-
platz k.  bald
vorteithast verknusen will,

wer Hhpoth » oder Teilh . sucht, sende Adresse
sofort an

,% Scharnbvrststr . 44.
Besuch kostenlos. K. Agenten, strengste Diskretion.

Suche solid gebaute, miltelgr. Herrschaft!. Billa
zu kaufen. Angebote »ur von Verkäufern unter

»§ Jl an den Tagbl .-Vcrlag.
Da ich für mein Geschäft ein Haus
mit Torfahrt , nicht außerhalb der

Stadt benötige, mögl. im Stadtinncrn , so suche
ich ein solches gegen jede gewünschte Anzahlung
zu fnufen und ' gebe mein wenig belastetes
4 x 5-Zimmer-Haus in feiner Lage, alles ver¬
mietet, sehr reell in Zahlung, da für mich als
Gewerbetreibender nicht gut brauchbar, darf auch
altes Haus zum Umbau (Neubau) fein. Offerten
unter 10. 9 «SS an den Tagbl .-Vcrlag.

Herrschafll . 8-ZimwerbanS mit Garten z»
kaufen gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter Sr . 9 98 nn  den T agbl.-Verlag. ^

Heines oder mittleres ftans
innerhalb der Stadt , welches sich zum Ab¬
bruch od. Umbau eignet, zu kaufen gesucht.
Off. unter »>. «98 an den Tagbl.-Vcrlag.

8—10 Mille. Offerten tnit Angabe der Be¬
dingungen unter *1. 9GZ an den Tagbl.-Verl.
Wsr sein Grundstück

verkaufeK will,
sende Adresse unter "W . K au die Tagbl .-Haupt-

Agentur, Wilhelmstraßc 6. ' 60S2
cm der Frankfurter Chaussee
(bis Erdenheim) zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preisangabe per Rute
unter 41. 9 84» an den Tagbl.-Vcrlag.

Suche
Bauvlatz oder Garten hier od. nächst. Umgebung,

gcve4-Zim.-Hnus i. Mainz, Preis 78,000 mit
58,000 Belastung in Zahlung. Gefl. Off. unter
S7. 98 » an den Tagbl.-Verlag.

! Grundstücke zu kaufen
gesucht.

W. Heifner , Seerobenitraste 27.

Billiges Termin tS iS°& S
Gemarkung zu kaufen gesucht. Offerten unter
„KSHijf ijamd “ postlagernd Berliner Hof.

CktviLalieK r« verleihen.
76 - 86,606 Mk . an 1. Stelle auszuleihen.

■W446e ]lEii» SehHfer , Hcrmannstr. 9, 2.

M. 9
Hypotheken -Birnk -Bttveart
Aberte senior.

Kaiser -Frievrich -Ring 33,
Bertr . der Lchlss . Bodett -Krev . -Ukt . -
Bank und Berkiner Banken , hat noch
Kyp .-Küp . zur t . Stelle abzugeben,
ebenso Knp . auf Industrie -Werke . Ges.
26,666 2. Hpp. innerhalb 60 "/o Taxe. Ges.
10,660 2. Hhp. mit 7 "jo Nachlaß. 6494

IxmmmmmmmmsmmmmmmamBmsiB

m r

Wank - und Privatgelder
hat stets zu vergeben

Adelheidstr. 6. Telephon 524.
KMWBBBB8B HnB! BB8BBWBB88HIWi

Erstftestige hypothekarische Dar¬
lehen in jedem Betrage auf Wohnhäuser
in Wiesbaden und Vororten gewährt zu
zeitgemäßen Bedingungen Rheittisch-
Wcstsälischs Boden - Kredit - Wank.
Geschäftsstelle Rheinstrabe 43, 1.

Die Rheinisch-Westfälische
Bode « --Kredit - Bank

gewährt Darlehen auf erststellige Hypotheken
in beliebigen Beträgen zu zeitgemäßen Be¬
ding. Die Auszahlung kann alsbald erfolg.
Geschäftsstelle: Wiesbaden, Rheinstraße 43.

AMML ^ Es ^ 2 ^ HWsG^
sind 120,606 Mk . in delrebigen Beträgen.

Offerten bitte unter '7116 an dep
Tagvl .-Werlag zu senden.

Für za . Mk.
kaufe ich gute Restkanfschillinge oo.

prima zweite Hypotheken.
NBAcSie KMAgtlrSL'^ SI ' ,

Adelheidstr . 6.
66 - -76,060 Mk . Prlvatkap. z. 1. Stelle auszul.

Offerten unter J» ° 9®» an den Tagbl.-Verlag^

MM!.
ans 1. Hypotheken in Beträgen
bis 360,060 Mk . und

„ von 50,600
höher zu billigen»

Zinssnst für gleich oder später « Offerte »,
erdete unnter kb' . 9 « « an den Tagbl .-Verlag»

auch geteilt , ans
en.
aste o.

gute zweite Hypotheken airszrrleihe
Meyer SnHEtserg'er , Mdelheidstr>

20—30,000 Mk . als 2. Hypothek auszuleihe,."
Offerten untw ¥ . 398 an den Tagbl .-Verlaa'

10—12,000 Mk . als 2. Hypothek äuszuleihrn
Offerten unter Li. 9 98 an den Tagbl .-Verlag'

20,000 a. 2. .<öyp. ä 4»/*—5 °/o,
„ 30,000 n. 2. Hyp.,
„ 60,000 n. 2. Hyp.

p. l . Oktober od. später auszuleihen. Näh.
Nheinstraße 43, 1 r.

Capttalis « leihe « geluchr.
Tie Geschästsstelle des Hans - n »d Grr »„ tz.

besitze»- - Bereirrs empfiehlt sich Eapitalisn»
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn ans 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. 1? 238

230,000 Mk . auf Geschäftshaus
als t.  Hypothek p. 1« 10. er. zum
Zinssatz vor » 4 bis 4‘/»% gesucht.
Offerten u . *8. 190 a . d. Tagbl . -Berl.

170—1
unter st.

1. Hypoth. ohne Ver¬
mittler gesucht. Off.s&® an den Tagbl.-Vcrlag.

1 OOMOO « k.

HWothek
verkaufe ich mit großem Nachlaß gegen bar, oder
tausche gegen NentcnhauS in Wiesbaden, welche»
nur mit erster Hypothek Bankgeld belastet ist
Obige 100,000 Mk. stehen auf einem neuen
Geschäftshaus in einer Universitätsstadt(Zcntral-
punkt) und läuft mit 50,600 Mk. uuter der
Ortsgerichtstaxe aus . Offerten unter Ul. « 8s
an den Tagbl.-Verlag. (No.7941) pgg

I Mk.80,060.- auf1.Hyvolhek perAfof. od. später z. Zinsfuß v. 4—40»°/» ges.
Off. v. Kapitalisten erb. Nheinstraße 43, 1. lg

5ffch'WMLzÜ4 '/^
auf 2. Hypothek innerhalb 7)) °/» der feldgerichtl
Taxe per Jau . oder April 07 gesucht. Gefff
Offerten unter SU. 3 8L an den Tagbl.-Verlag'

Mk« 10- 12,060 zum 1. Okt. oder
1. Januar 1907 als 2. Hypothek gesucht.
StähereS Rheinstraste43, 1.

«6—88,666 Mk.
Stelle a. 4 ff/« in bester Lage hier, nicht

feldgerichtl. Taxe, gesucht. Direkte
Tagbl.-Verlag erbc^

zur l
60°/« der
Off. unter V . » 8U a. d.
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Wir suchen für Bereinsmitftlieder
rrstsiclliac Hhpothclc » füx Anwesen
in : Llbcggstraße 70.000 per 1. 10. 06,
AdolfShöhc 30,000 per 1. 1. 07, Dotzheimcr-
straßc 220,000 per sofort, Langgaffc 185,000
per 1. 10. 06, Lothringerstraße 75—80,000
per 1. 10. 06, Mainzerstrabe 6000 per sofort,
70.000 per 1. 1. 07, Nicdcrwaldstr . 70,000
per sof., 9ii !oIa8ftrn [?e 165,( 00 per 1. 1. 07,
Parkstraße 48—45,000 per sofort , Riedcrberg-
straßc 40—50.000 per 1. 10. 06 , Röderstraße
38.000 per sof., Römcrbcrg 62,000 p. 1. 9. 06;
Tciunusstraßc 80,000 per sofort.

Ferner zur 2 . Steller
Abeggstr . 35,000 per 1. 10. 06, Albrechtslr.
25—30,000 per sof., Bertramstr . 25,000 per
1. 1. 07, Vicrstadtcr Höhe 10,000 per sof.,
Biebrich 25,000, 35,000 und 40,000 per
sof., Biebricherstraße 25,001 per 1. 10. 06,
Bismarckring 25.000 per 1. 1. 07, Blcich-
straße 30,000 per sof., Blücherstr . 20,000
per sof., Dotzheiinerstraße 70,000 u . 27,000
per sof., Dotzheim 6—7000 per fast, Ein-
trachtstraßc 5—6000 per sofort , Eltviller¬
st raße 50—55,000 per sofort, Franken-
straße 15—18.000 per 1. 10. 06, Frankfurter¬
straße 25—30,000 per sofort , Göbenstratze
25 .000 per sofort , Hochstätte 2 1.00*>per sofort,
Jcigerstr . 20,000 per sof., L>n gaffe 70,060
per ' sofort , Lcberberg 3i —40/ OO per sofort,
Mozartstr . 82—35,001 per sofort , Ncrostr.
15.000 per sofort , Niederwaldstr . 25,000 per
sofort , Nikolasstraße 50,000 p. 1. 10. 07,
Oranicnstr . 35,000 p. 1. 10. 6, Philipps-
bergstr . 25,000 per sof., Ruhbergstr . 9000
per sof., Saalgasse 70,000 per sof., Seerobcn-
straße 30,600 per sof., Schützcnstr . 10,000 per
sof., Teiniclbachstrnßc 8—10,000 und 11.000
per !of., Westendstraße 25,000 per sofort,
Aorkstr . 45—50,000 per sofort , Zietcnring
20—25.000 per sof.

Znr 3 . Steller
Bismarckring 5—60(iO per sof., Eltvillerstr.
85tX> versoi ., Maiuzerstraßc5 —6>00 per >of.,
Mauerpaffe 8i 00 per sof., Mo itzstr. 40,000
per ' . 10. 06, Nicdcrwaldstr . 16,0 Oper sof.,
Philchpsbcrgstraße 10,0>0 per soi., Nhcin-
aauerstraßc 8—10,000per 1. 10. 06, Römcr-
bera 17 000 u. 20,000 per iof., Schwal-
liacherstraßc 8—10,000 per sof., Stiftstratze
14,500 per 1. 10. 06, Wilbelminenstraße
5 ^-8(160  per sof., Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Kapitalisten.

Näheres Geschäftsstelle des Hauö-
und Grnnvvesitzcr - Vereins , Luisen»
st raste 19 « F238

60- 80,001) Md. 1. Hypothek Privalg.
gesucht. Offert , unter

8 . 2 L 8  an den Tagbl .-Verlag.

s 66,000 bis 70,000 Mk . z. 1. Okt er.
ans 1. Hyp . gef. Nur Off . v. Nrioatkapit.
unter 22 » an den Tagbl .-Verlag erb.

Gesucht
L. Hypothek v . 45,000 , so gnt wie erste.

Offerten unter .' S . 281 an den Tagvl-
Berlag

M . 40060 als 2. Hypothek zu 40 *°/, | |
p. sofort ob. später ans Hausi.d.Adelheidstr. |
aufzunehmen gesucht. Näh, Rheinstr . 43, l r . D

Auf ein v. 6 I . neu erb. Gcschäflsh ., Mitte d. St .,
w. v. e. pktl. Zinsz . c. 1. Hyp . v. 40,0i0 Mk. zu
4 "/,), feldgerichll. Taxe 70,<0u Mk., n. v. Sclbsid.
aesucht. Off . u. Sv. 2 7 4» an den Tagbl .-Verl.

f Bit.40,0001.Hyp.,60 °,»feidg.Taxe , auf vorzügl . Oüj . zu 4 /- °/v gcs. A
Placierung rostfrei . ^

ne», - « !. Adolfstraße 3.
28 », 60 -, 86 - und 9l >,000 Alt . ans 1. Hypoth,

20 - und 25,000 Mk . auf 2. Hypoth . gesucht,
fliliae fiflenninsjer « Moritzstr . 51.

Telephon 1958.
Gesucht Mk . 22 —24,060 1. Hyp . ans Billa im

Rheingau ü 40t °/s. Off . unter 4 ' . 2 Tag ! l.-
Vt-Agc ntur , Wilheluffl ra ße 6 6575

21 —22,080 Mk . auf 2. Hypoth . auf
Haus in der Luisenstr . zum 1 . Oktober aus-
zunchmcn ges. Off. Nhcinstr . 43, 1 r ., erb.

Mk . 10 —14,000 a. 3. Hypothek z.
Zinsf . v. 5 —57 « % ausznnehmcn ges. Taxe
Mk 366.000, 1. Hyp . Mk. 195,006, 2. Hyp.
Mk. 40,000 . Näh . Rhcinstraße 48, 1 r.

prima 2.
Offelten

Hypothek gesuch
unter l« . 2 !-»5000 Ä ,

an den Tagbl .-Verlag.

7—9000 Mk . ans 2. Hypothek p. 1. Okt . 06
od. 1. Januar 07 anfzunehmen gesucht. Taxe
90,000 Mk„ 1, Hypothek 50 .000 Mk. Offerten v.
Kapitalisten direkt crb. u. W . 282 Tagdl .-Vcrl.

BnasmmsHKan

3000 am,20,000,30,000,40,000
• JA finn Vik. 2. Hppoth ., auf gleich od. Olt.

bis Hcel, zu leihen gesucht, nur ans gute
Objekte. Näheres bei äira &rt , Erbacherstr . 7,1.

Mk . 2500 - 3000 als 2.  Hypothek
aufzunchmen gcs. Näb . Nhcinstr . 43, 1 r.

f KaPitaLsanlage! <Anteile (:\  Mk . 1000) an einem
erstkl., in flottem Betriebe befindl . Kalk « jarf n.Kalk-Zement-Werk abzng.Tucht.̂Kausm. bei entsprcch. Beteil. cvent. die^
Betriebsleit , offen. Auf mindestens 10 °<o
Berz . kann mit Sicherheit gerechnet werden.

« . Bit . tr « !, Adolfstraße 3. jy

Geschäfts« ,!»rSTTSIS
gegen hohe Zinsen auf 1. September . Offerten
erbeten unter S 22 it an de» Tagbl .-Verlag.

Ncrnsionen , Bilanzen,
'VPCIpvS - 2- Gtuecr - Dekl rationen,

Bermögene -L' erwaltnrrLLn .Einrichtm .Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis.
’&'t, .g » g> um . PhilippSbergstr . 17/19 , 3 r.

Von der Reise zurück.
Br . Belms*

Yci Her Reise zurück.
Dr. Elisabeth Föiiinger,

A {I<>la«t »'{88Se 7.

& GMSSvMv Vs

lurüeUgekehrt.
Dr.Mi!.(L8.Leliniap,

liessfeej ’gstr . 1.

20—30,000» it. SUrtfcgÄ
TT. 258 an den Tagbl.-Verlag.

20,600 Mk. per1. Oktobera S 2. Hypothek
von solventem Hauseigentümer (Besitzer mehrerer
Häuser ) auiziinchmen ges. Näh . Rhcinstr . 43, I r.-- MEWMMWSWW

0ii die
per sofort oder später2. Hypothek von 18,000

dis 30,000 Mk. zu 47«—57°. Agenten vcr
beten , Off . u . » - 212  an den Tagbl .-Verlag.

ptli. 18- 20,000
aufzunehmen gcs.
Hyp . Vik. 52,000.

, per - .
Taxe Mk. 100,000, erste
Näh . Nhcinstr . 43, 1 v

Rcstkmrfv. m.  16,000,
verzinslich zu 5 °/° u . jährlichen Abzahlungen
V, Mk. 1000 wird z. 1. 10. er. zu zedieren
gesucht. Garantie f. ZinS - u. Kapitalein¬
gang w. geleistet, Geldgeber erhält einen
Nachlaß v. 1090 Mk. Näh . Rhcinftr . 48. 1 r.

? 14,000 Mk.2.Hyp.auf hiesiges F-Objekt zu zedieren gesucht. ^
«». aängef , Adolfstraße 8. Xyl

11.S0» Mar ! L..;.-AK!
bank per 1. Okt . gesucht. Off . nur von Selbst-
gebcrn unterl .. 22L an den Tagbl.-Verlag.

Zanrückgekeiirt!

®Fc ü « atii © F,

jetzt Taunusstrasse

Zurückgekehrt.
Br . L©e !bs

Nikolasstrasse 8 , 1.

6555

F.ffi,
3

©esaMste«

Zahnatclier für Frauen 11.Kinder
Miirä4z «<iri*s »e k. Miissia;e Preise.

LeWIilhe üncttentmni.
Ich war von meinem 15. bis zum vollendeten

22. Lebensjahre krank. Die ganzen ,7 Jahre litt
ich a„ argen Regelstörungen , unterdessen auch an
Bleichsucht mit großen Müdigkeiten , zudem Jahre
lang am Darm und die beiden letzten Jahre oben¬
auf noch sehr schtver am Magen . Die Herren
Acrzte gaben sich die größt - Mühe , mich gesund
zu machen, aber ihre Kunst war ohne Nutze», selbst
mit etwa 30-mal Anspumpen de« BiagcnS ver¬
mochten sic mir nicht mal Linderung des Viagen-
leidcns zu verschaffen. Ans der verzweifelten Lage,
in dir ich mich nun befand , befreite nnch^ycrr

in Wiesbaden , Bleichstraßc 43, indem
er mich mst 2 Verordnungen von den schtvcrcn
Leiden erlöste.

Fräulein Isutun»
in Höchst b. Gelnha usen

20,000 bts “ 25j060 Mk . , cvent . noch mehr,
je nach Ausbeutung , sind durch Ucbcrnal,me eines
Äntkils von drei Schutzrechten . welcher Berhaltn.
halber für 1200 Mk. abgegeben wird , ohne Muhe
in kurzer Zeit zu verdienen ; auch für Dame ge¬
eignet. Off . u . SH- 8 . «2 hanpt pos tlagernd .

Zigarren- and ZigarettenfadriN.
sehr leistungsfähig , richtet noch einige Geschäfte ein.
Kleine Kaution u . Einrichtung erforderlich . Off.
unter « - 2 2 «» an den Ta gbl.-Ver lag._

36  Jahre iDcutsch-
i _ttlSC Russin ), sucht behufs

Beschäftigung eine Filiale zu übernehmen , jcg-
lichcr Branche . Kaulioti kann gestellt werden.
Offerten unter UV. 2S «5 an den Tagbl .-Verlag .

Ml Ll!Ui!>ll!>Wrl !!kr.
Zur Bebauung eines Grundstückes mit kl.

Landhäusern wird noch ein Teilhaber mit einer
Einlage von 15,000 Mk. gesucht. Vier Teilhaber-
schön vorhanden . Solides Unternehmen . Offerten
llntcr h*. 222  an den Tagbl .-Verlag.

Stiller TeMer.
Wer beteiligt sich sofort mit 860 Mk » an

der Ausniitznna einer vairernv hohen Gewinn
nringenven Dr etulationl In kurzer Zeit ein
Vermögen zu verdienen . Offerten u. H". e*
postlagernd. _ _ _

Teilhaber » cv. tiitig , f. Anöbente
^ cincr patent . epr -chcmachcndenErfindung

4 ? ( speziell für Aittomobile re.) gesucht.
Ä Kapital zirka Mk . 600, ». - . ^ Hoher
'«s Gewinn . «». S<in ;!feB . Adolfstr . 3.

V

Dr. Guradze, Willielmstr. i
(2. EiuRftiiK: Kl .'Wilhelnmtr . 4, üb . d. Bisnnirckpl .),

Von der Reise zurück.
Fr. Strube, Dentist,

Gr . Burastrasse 8.

Bei« litt liier,
gCIrsiisjasse 47

(fi-iihor "W eborgasso 3 u . Burgstraße 15).

Zur Hiitzliei- ». Hasenjagd
wird Jagdhund in Führung genommen. Off.
unter J*' . si . Jvjtciu i . Taunus.

TeiLhaberin
mit 25—30,000 Mk. Kapital für eine bestcinge-
riehtetc, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestatt.
Iremdenpcnsion sofort gesucht. Offerten unter
" ^ agblf-Verlag ._

Frcm . ... .
■stti  an den

Architekt und
BaugewerLsweister

sucht in ein solides Baugeschäsi , Zimmereigeschäft
oder ähnliches Geschärt der Baiibranche als Teil¬
haber cinzutreten , cv. ei» solches käuflich zu erwerben.
Gest. Off . unter M . 2 « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Existenz;
Glänzende Existenz bietet ein — ,. , ,

Keine Arbcitsüberbürdung . Täal . Bureimmhmen . t
Vollständige Einrichtung 150 Ins 250Mk . Ständige
Ratcrteilnng auf Grund langjährigerErfahrnngen»
genaue Jntormation gegen Rückporto . Rester-
tauten wollen Adr . unter
einsendcn an vdr^»«ii « & « « . , Derliu * » •
Leipzigcrstr . 26. (B. Z. 80157, Ba 5657) 1 8

20,000 Marl verdienen
kann Dan »c od. Herr jährlich mit 4- bis
5000 MI. Anlagekapital. Obiger Gewinn
lvird garantiert und vorher nachgcwicscn.
In jedem weiteren Jahr steigt der Gewinn
um den doppelten Betrag b« gleichem
Kapital . Risiko ausgeschlossen. Off . unter

»2 « an den Tagbl .-Verlag.

Kgl. Theater . . t
Gesucht -/«-Abonnement für 2 nebeneinander

gelegene Plätze in den vorderen Reihen des Parketts.
Angebote unter V. 286 an den Tagbl .-Verlag.

Rentiere, sucht
Bl——er CE Hi T , Anschluß an jüng.

geistreiche Dame in ähnlicher Lebensstellung zum
dauernden Aufenthalt hier. Offerten erbeten unter
W . 22 « an den Tagbl .-Verlag.

Dame aus guter Familie würde zw« Kinder
zur Erziehung und Unterricht aufnehmcn.
Mütterliche Fürsorge . Herrliche gesunde Gegend.
Beste Empfehlungen . Pensionspreis 600 Bcark.
Offerten unter D48 an den Tagbl .-Verlag.

On kautionssählgcr Wirt
gesucht zur Ucbernahme eines größeren gut burgerl.
Restaurants in Diitte der Stadt . Offerten unter
V77. 28 » an den Tagbl .-Verlag. _ _ ,

Resorw-Reftaurant,
Arnvtsirastc 8 , nächst dem Kaiser -Friedr .-Rmg.
FeinbtirgerlrsijeL Mittags - n.  Abendtrsch»

Beffkerin Bi . Winter.

BrÄigev 6519

Mittagstrsch.
Kaffee -Halle am Hessisch. Ludwigsbahnhof.
Kantine im Güterbahnhof, Doßheimerstr.
' Bekannter vorzüglicher Privat -MittagStrsch
80 Pf . mit Kaffee. Moritzstraßc 21, 1. Etag e. ,

Piivat-Mittagsüsch Sg g
Giites "Mittageffe » n. Abendeffei , billigst

Manritiut -straste , Ecke KI. Schwalbacherstr . 9,
bei iMiiUpp Maifc.

Anteil fiü?kkl>it!tii;glstzSst
von tüchtigem, kapstolkräftigem Kaufmann zu
kaufen gesucht. Offerten »ul, 'OT. iHM » an
BI»aaocnntein & t ogUrr , A . - J». , Frant-
surt a. M. ü'67

VL t»»cr>!«<»>»>>»«»»».

BASLBHEI
Teilhaber etc . beach. Kückp . erb.

SeyHicrll ». G-iieisonaustr . 7, Part.
Mai !» !,no aus Wechsel o. Schuldschein , kleine.
Dutllhsik Ratcnrückzahl . gcst., unter koul.

Beding , qiebt reell . Leuten jcd . Stand , diskr . und
schnell. C. A. Winkler,Berlin IV. 57 , Mansteinstr . 10.
HandclSger . cingetr . Fa . Zahlt , gl . Dankschr . U64

Geld -Darlchn obwr Borschnff,
5 °/o stinsen. ratenweise Rückzahlung . Selbstgcber
» « iüMMki , Berlin 39, Apostel-PauluSstr . 21.
Rückporto ._ (Bag .6299 ) ff 110

Für einige Stunden des Tages ein Pferd,
eventuell mit Federrolle , für Geschäftszweckc und
dergleichen billigst abzngcben Bl ücherstr. 19, 1 l.
MaBafflaw m s — i

R .rt it « Rechtssachen,
Aitfset;en von Schriften,
Einzieycn von Korverungen.Bnrean 88 «»,

MU- Rheinstratze 65, 1.

BervieMLtigunaen
uuu Abschriften v. Schriftstücken jeder Art (Briefe,
Zeugnisse . Rundschreiben , Dichtungen K.) liefert in
schönster Ausfuhr , n , zu blli . Preisen d. Maschinen-
Schreib -Jnstitnt , Friedrichstraße 5, Fernspr . 3270.

Wiüstig ffr kmsleitlc h.  KMdeWi.
Zur Änfcrtianng aller Schreibmaschinenarbeiten,

Verschickung von Prospekten . ZcugniSabschr/ftcn,
sowie Ausnahme englischer und deutscher Steno,
gramme , empfiehlt sich ^ . . . . „BSIi «e n wSmiTCT. Kaiser- irricditch -Rmg 2.

und

Gelddarlehen, zu 5 °lo  auch aus Möbel
_ _ , ! gibt (E. B. 9385) F163

B« leu 'd ’, Berlin , Schönhauser Allee 128. Rückp.

iM « « r
sucht junger Geschäftsinhaber (Kaufmann)
auf 1 Jahr . Abzahlung in monatliwen
stiatcn . Gilte Zinsen , tzienügende Sicherheit.
Offert , mit . H». 282 an den Tagbl .-Verl.

der 10-fache Sicherheit durch auswärtige Güter
stelltV <8efällige Offerten unter « . 2 8 » an
den Tagbl .-Verlag . _

Beumier sucht Darlehen von 500 Mk.
gegen Sicherheit. Offerte» unter » . 282
an den Tagbl.-Berlag ._

jemand " sticht ein kleineres Darlehen gegen
monatliche Rückzahlung . Offerten u. 28 » an
den Tagbl .-Verlag.

SchreibwaschineN-Arbeiten
und Bervielfültigungen

fertigt sesilerfrei in kürzester Zeit zu lonkurrenz-
loö biNigc» Preisen die

.Hans eatische Dchreibstnve, Kirckgasse 30, 2

HansverwalLllug ÄÄ .«Ä
welche' solchen Posten bis jetzt hatten . Offerten
unter 2 2 « an den Tagbl .-Verlag. __

Alls btqutmt lcii!Ql)lii «8
erhält jedermann Möbel , Wetten » Leib » und
Bettwäsche, Kleiderstoffe, Konfektion ic.
Offerten unter «« . 2 « « an den Tagbl .-Verlag.

«LM" Antike , sowie alle anderen Möbel,
Pianos , repariert und poliert billig u. gut
»4 . SL -nppe !--, Emserstr . 40, Bahnhofstr . 9, im
Tor . Daselbst «ene und gebrauchte Möbel
billig zu verkaufe«. Französisch sprechen.

Möbel werden billig,auSgebessert uud^ poltert.
W« , '» Wetßcnburgstraße 3, Part.

AuLomobil,
sicherer Wagen , auf Tage oder Stunden für
Geschäfts - oder Vergnügungssahrtcn zu mäßigen
Preisen zu vermieten . Offerten unter (*• 2 2»
an den Lagb .-Verlag erbeten.

I
St . tu. sch, n. b. gcst. Dötzh.-Str . 15. S . 3. 6560

z Reparaturen
E und Ideforung von Ernaiztellen an p
^ Junker L Biah - Oefen |

und sonstigen Dauerbrand - Oefon werden
bestens ausgefülirt durcli

Karl  WaSrischB ^ Seltj i
Spezial - Geschäft für Oefen und Herde,

Dotzkeimerstr . 39. — Telephon 2975. I
Polierer;, üfe

Anstrclchen, Lackiercrarbeitcn , Repa

Mattieren der
_und Pianos»

. . . . , Reparaturen besorgt
«.  Ncrostr . 9.

Arrsarheiterr
von Polstermövcln und Betten » Gard . aufm .,
aiimn « tanerleren biOinft Rauentlialerstr . 6 . Part.
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Aufarbciten von Betten und Polstermöbeln
wird gut n. billig ausgef. Jahnstr . 8, Hth. P . r.

Ofensetzer Möser, MGA 19.
Tüchtiger Gkrtner sucht noch einige Gärten

zu übernehmen, lii » Cttrien , Rödcrstr. 25.
Eine durchaus erfahrene perfekte

Schneiderin sucht Kundschaft ausser dem Hause,
yber nur erstklassige Herrschaften. Offerten unter
,y . « «8 an den Tagbl.-Verlag._
| Näherin hat noch Tage frei im Ausbcssern
,von Kleidern und Wä sche. Kartstraße 16, 3 l.

bill.
P . l.

Schneiderin empf. sich in u. außer d. H
Aendernngen schn. u. bill. Moritzstr. 45, Mtb

Eine Näherin empf. sich im Anfert. u. Ausb.
von Wäsche, sowie im Ausbess. d. Kleider (p. Tag
Mk. 1.50). Näh. Oranienstr . 56, Vorderh. Mans.

Stickerei » Häkelei wird sch., rasch u. billig
besorgt. Fr au Martin , Tennclbachstr. 20.

P erf. Weißstickerin empf. s. Bertrumstr . 18, P.
w. neu- u. angestrickt

ftf UsK Römerberg 6, P.
werden gewaschen und gefärbt.
Michelsbcrg2. Handschuh-Lad.Dündschutze

von Frau Stainer*
Oranienstraße 15.JBtotMitttißnumEtei

Tücht. Büglerin f, Privatkunden. Lahnstr. 7.
Eine t. Büglerin s. K. Hellmundstr. 42, V. D.

' Mm Waschen und Bügeln
toirb jederzeit angenommenu

gut u. billig besorgt. Eig. Bleiche. Jahnstr . 14, P .
14 Jrsedrichftraße 14.

Empfehle meine Wäscherei und Fcinbüglerei.
Fremdenwäschein 12 St. _

Uebernehrne Herrsch.-, Hotel- u.Frcmdenwäsche
bei schnelleru. billiger Bedienung. Dieselbe wird
stets gebleicht. Goldgasse 15, 2 St . Postk. genügt.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln wird angen.
aufs Land u. gut u. pünktl. bef. Eigene Bleiche,
fGardinensp. Adr.b. W.Kahle, Bertranistr.5, Hth.2.

Arveiterwäsche z..Waschenu. Bügeln wiro
Angenommen Bismarckring 86, Hth. 3 recht s.

Herrenwäschezum Waschenu. Bügeln wird
angenomm en u. gut besorgt. Dotzhenncrstr. 5, Gth.

Herrschoftswäsche, speziell feine Herrnwäsche
izum Waschen und Bügeln wird angenommen.
Wäscherei Nettclbeckstraße 12, Hochp. l.
i Wäscherei tu Feinbügletei Emserstraße 6/
Stb ., übern. Herren- u. Herrsch.-Wäsche, Gardin en^

Tüchtiaer Damensriseue s. noch einige
Damen,  s s-ris enr tsno nr, Grabenstra ste».
! Frissusc sucht einige Kunden. Näh. Äork-
jstraße 13, Hth. 2,  bei Frau Krämer

Fris . n. n. Dam,  a . i. Ab. Sedänstr . 6, H. 1.
,Friseuse  empf. sich in und außer dem Hause
in allen schickenu. mod. Frisuren . Bestellungen
w. per Postkarte angen. Gustav-Adolsstr. 4, P . r.

billigst.
Friseuse nimmt noch Damen an. Abon.

Frau Will , Vorkstraße  13 , Hth. 1.
Geübte Friscurin s. n. e. D. Oranienstr. 6,1 l.
Misense empf. sich. Dotzb.-Str . IS, S . 8. 6561

, Luise Jaeobi , Wwe . , MafseuL'
Eltvillerstraste 0, S,  empfiehlt sich in n. außer
dem Hause. Mäßige Preise.

Aerztl. gcpr. Mnssetrsc empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Riehlstraße 12. 1 l. .

Junge Masseuse
empfiehlt sich. Schulgasse9, 2. Etage.

Maffenrin , ärztl . enips., Schönhcttspfl., a.
Unterr. außer d. Hause. Goeihestraße 1, 2. fitzt.

Tüchtige Masicuse
«mpstehlt sich r» nur» außer dem Hause.
Mheinstraße 51, 1. Etage.
, Doms empfiehlt sieh tue 65S0
lanitare und Massage.

Rheinstraße 74, Hochp. On parlo  franoais.

.. ÄS -NS Maniküre.
Röderstraße 41, 1. Stock, Ecke Tauiwsltraße.

Hühneraugen,
verwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen
Min . schmerz - u . gefahrlos J . ICuhl , staatl.
gepr .Heilgehilfe , Webergasse 44 . Tel .2'/gg.
Eigene, ' seit 18 fahren bestens bewährte
Methode. — Sprechzeit von 12—1 u . 3—4;
behagl . Warterauin . Ab 4 JJhr auch außerdem Hause.

wenden sich in diskr. Alm
gelegcnh. au gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

980 an den Tag bl.-Verlag.

Damen
UntersuchungRS“

•% / d. gewissen!,. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Nückp.) unter A.  3 ®S an den Tagbl .-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet._
Damenaufnahme jederzeit str. diskret bei Frau

stt. MoiidriB ii , Wwc., Walramstr. 27, 1 St.
Damen jeden Standes finden gute, billige u.

diskrete Aufnahme, ohne Heimbericht, bei einer
Frau auf dem Laude nächst Wiesbaden. Offerten
Unter CU 77tö  an den T agbl.-Verlag.

Lullen Aufn. Kat diskret.
Fs *an Bram «!,

früher deutsche Ober¬
hebamme, F 118

Tegviegg , me Spmtay 75 .

L» »
Kind,

Mädchen , nicht unter 2 I . , w. v. bes. kinderl.
Ebel. geg. einmal , kl. Erziehungsbeitrag zu adopt.
ges. Off, u. L». ff8i an den Tagbl.-Berlag.

M der Meist MM.
Phrenologin.

Sprechstunden von 9 Uhr morgens bis „ . , ,
9 Uhr abends Helen enstraße 12, 1. Ee>. gesch.

Langgasse 5,
im Vorderhaus.Phrenologin

SW * Phrenologin,
dis berühmte, wieder zu sprechen sür
Herren tu Damen zn jeder Tageszeit (anch
Sonntags ). Walramstraste 4, 8. Etage.

Phrenologin Helencnste. 8, 1 Tr. hoch.
KeröhMe Phrenologlu Vdhs. Part.
Klwomnntic, gs : : ? ' 8,

JSargarete Somslsin,
„EhevermitteSung“

BSerlin , Schünlianser Aüiee 9a , I.
_Cjegrümiet USOS . F 113

HeinitsMticnS&Ä ?S
reell Frau Soi «i , Frankfurt a . M .,
_ Bornheimer Landstr. 2, 2 St . F 69

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und diskret Frau
Welsner , Römerberg 29. Weise Partien nach
ans vornehmen Kreisen.

Ititßt mit älterem Hem
sucht gebild. rüstige alleinstehende Dame, 50 Jahre
alt, tüchtig im Haush., mit Barvermög, u. schön.
Einrichtung. Höh. Beamte, cv. pensionierte, oder
Herren in gesichert. Verhältn . werden gebeten um
Offerten u. Zs. Sfffi an den Tagbl .-Verlag.

Heiratsgesnch.
Solider Arbeiter, 42 I . alt, mit etwas Ver¬

mögen, sucht die Bekanntschaft eines älteren soliden
Mädchens(Wittwe ohne Kinder nicht ausgeschlossen)
zwecks Heirat zu machen. Diskretion zugcsicbcrt.
Offerten unter « . postlag. Biebrich erberen.

Baldige Heirat
wünscht Herr, Edelmann, Mitte Dreißiger, Witwer,
freidenkend und absolut vorurteilslos , mit netter,
frischer Dame im Alter von 20—85 Jahren . Jg.
Witwe nicht ausgeschlossen. Vermögen Bedingung.
Bild erwünscht. Nur Damen, denen es wirklich
um Verehelichung zu tun ist, belieben gefl. Offerten
unter rir . an den Tagbl.-Verlag umgehend
cinzuscndcn.

Sflliiige Heirat
wünscht Rentner, Witwer, Ende der 40cr, evang.,
große statt!. Ericheinung, von tadellosem Ruf, mit
häuslichem, älteren Frl . oder Witwe. Vermögen
erwünscht. Off. unter A.  ff Tagbl .-Haupt-Ag.,
Wilhclmstraße 6. Ananhmes zwecklos._ 6562

Heirat.
Ein junger selbständigerMann wünscht sich

mit einem anständigen Mädchen mit etwas Ver¬
mögen zn verheiraten. Offerten unter «i.  2 83
an den Tagbl .-Verlag.

Imge frau
in den 20er Jahren wünscht
sich wieder zu verheirate » .

Vorurt ilssrcie Herren im Alter bis 40 Jahre,
denen es wirklich an trautem Heim gelegen, wollen
gefl. Off. m. Bild unter A . sa  postl. Schützcnhof-
straßc ciur. Diskretion Ehrensache.

Adliger Herr,
Ende .20, kathol., in standesgemäß. Dienst, wünscht
Heirnt mit vermög. Dame. Adel nicht erfordert.
Offerten unter 5j.  S83 an den Tagbl .-Verlag.
Für Diskretion  bürgt mein Stand.

KvsilRisg.
Brief lagert schon jetzt. Gleich abholen, bitte,

da schnellste Antwort notwendig.
Grüße des Herzend!

Fort ?rlm 1 Bismarckring.
Bitte Brief nbholen»

Ksnntng. den 26 . August.
Äochörnnnen. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

Ü Uhr: Konzert.
Käniqkiche Lchanspieke. Geschlossen.
Westdenz-Hheater . Bon Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August einfchl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Wakhasta-Iheater . Nachmittags 4 Uhr : Die schöne
Helena. Abends 8 Uhr: Die lustige Witwe.

Wakßaüä (Ncstaurant). Vormittag? 0-12 Uhr:
Frühschoppen-Konzert. Abends 7' Uhr : Konzert.

Zleicüshaüen-Theater . Nachmittags 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellung.

Zirkus Kenry . Nachmittags 4 Uhr und abends
80» Uhr: Vorstellungen.

Keifsarmee . Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Abends 8fi'» Uhr: Versammlung.

Heffentlichc Merlaminlung der Heizer und
Maschinisten im Andreas Hofer, nachm. 5 Uhr.

Montag, drn 21. August.
Kochvrnnnen. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr: Die

Witwe.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Meichshallen-Thealer . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Zirkus Kenry . Abends 8‘/» Uhr: Vorstellung.

lustige

Akluaryns , Kunstsalon , Wilhelmstraße16.
Mangers Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunst salon Wiktor , Taunusstraße 1,  Gartenbau,

ilipp Kvcgg - MiSliothek , Gntenbergschule.
tzöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von

4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.
Dauien -Kluv . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬

schloffen.
Krkeitsnachtveisdes Ghristl . Arveiter -Wereins:

Sccrobenstraße 18  bei Schuhmacher Fuchs. i

Die Demminsche Sammlung kunstgeweröltcher
Gegenstände im städtischen Leihhaus, Ncugasse6,
Eingang van der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach
mittags von 3—6 Uhr.

Hierein sür Kinderhorte - Täglich von 1—7 Ut)t
SteingasseO. 2, und Bleichstr.-Schnle P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Aolk slesest oste,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis öhll Uhr abends
Sonn - und Feiertags von 9‘/2—1 Uhr mittags
Eintritt frei.

Somttog , de« 26 . August.
Küserncrein Wicsvaden . Gcgr. 1890. Vor¬

mittags 10.28 Ubr: Familien-Ausflug.
Hurngau Wieskaden . Vormittags 11' /- Uhr:

Turngang . Nachmittags 3 Uhr : Wetturnen,
ßhr -stl. ArSeiter -Merein . Nachm. 12- 2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul-
brunnenstraße9.

Hnangelischer Männer - n . Iüngkings -Kereim
Nachmittags 2 Uhr: Jugcndabtcilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 8'/- Uhr : Vortrag.

Wännergesang - Merein Anion . Nachmittags
2.2» Uhr: Familien-Ausflug.

Hescstschast Sangcsfrcnnoe . Nachm. 2'/- Uhr:
Familien-Ausflug.

tzhristliLcr Werein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlung.

Sporl -Aereinl Nachmittags 3 Uhr: UcbungSspiel.
Dilettanten -Aerein Arania . Nachmittags4 Uhr:

Familien -Ausflug.
Allgem. Deutscher Härtner - Mercin (Orts¬

verwaltung Wiesbaden). Nachmittags 4 Uhr:
Stiftungsfest.

Mächergchilsen-Dcrein Wiesbaden . Gegr. 1882.
Nachmittags: Sommcrfest.

Ieeabend für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , 1i%l —' /-10 Uhr in der
Heimat, Lchrstraße 11.

Montag , den 27 . August.
Huru -Hesrstlckast 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilung.

Turnverein - Abendsfl'/-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten, Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnen : Versammlung.

Arciwistige Aeuenvehr (2. Zng) . Abends
? '/- llhr : Uebnng.

Wieskadener Athleten -ßluv . Abends 8'/- Uhr:
Uebnng.

Nosterschc Stenographcn -Kcsestschast. Abends
80-—10 Uhr: Uebnng.

HesangvereiuIirohstnu . Abends 8V-Uhr : Probe.
W. Ä. K. D. Abends 9 Uhr: Sitzung.
Zilherverein Wiesbaden . Llbends 9Uhr : Probe

im Vereinslokale Westendhof.
Männer -Hurnvercin . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersricge.
Evangelischer Männer - u . Jünalings -Werein-

Abends 6 Uhr: Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer - Abends

9 llhr : Gesang.
Kthketcn-Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebnng.
Verein der Arrscurgehilseu 1900. Abends

9‘/ü Uhr : Versammlung.
Iireidenker -Vereiu Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Montag , den 2 '«, August.
Versteigerung einer Ladeneinrichtung, sowie der

vorhandenen Drogenwnren im Hause Moritz¬
straße 44, vormittags 9 Uhr. (« . Amtl. Anz.
No. 65 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Dachdeckerarbeitcn für das Beamtcn-Wohn-
baus neben dem Elektrizitätswerk an der Mainzer
Landstraße, im städt. Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße 15, Zimmer No. 9, vormittags
10 Uhr. iS . Amtl. Anz. No. 65 S . 2.)

Einreichung von Llngcbotcn auf die Anfertigung
und Lieferung eines einspännigen Milchtrans-
portwagcns für die SäuglingS -Milchanstnlt. im
Rntbause, Zimmer No. l3 , vormittags 11 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 65 S . 2.)

Metesgolsgischr Keodachtmrge«
der Statisn Wiesbaden.

24. August.

Barometer*) . .
Thermometer C. .
Dnnstspann. (mm) .
Rel.Fcuchtigkeit(°/o)
Windrichtung
8tiederschlaflSh.(mm)
Höchste Temperatur 25.7.

*) Die ~
reduziert.

7 Uhr j 2 Uhri
morg. nachm.j
' 753."

18.6
13.1

83
NW. 1

9 Uhr
abds.
752.4
19.5
14.3

85

752.1
24.8
14.3

68
SO . 2 NW. 2

— I 1 .8
Niedr. Temper.

Barometerangaben sind auf

Mittel.

752.5
20.8
18.9

77.0

18.3.
0- C.

UWKei,GWachrrchten

Metter -Serichl
„des Miesbadenre Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
27. August: wärmer, wolkig, schwül, teils heiter,

Wind, Strichregen.
28. August: heiter bei Wolkenzug, warm, schwül,

vielfach Gewitter, Regen.

Auf- und Untevgong für Soune (D) ,»»&
Mond (C).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mUtcleuroxäischer Zeit.)

Aug. IjmSüd .!
®

Aufg.... Unterg. jAufg. I Unterg.
jUhr Min .jUhr N<tn.>Uhr Min .ljUhr Min .jUhr Mln.

27. 1112 29 5 34 7 22 2 16N. 11 30 N.
28. II12 28 5 36 7 20 18 2m. Nachts

Ferner tritt «ist für den Mond.
Am 27. Ang. 1 Uhr 43 Min . morg. erstes Viertel;

11 Uhr vormittags Erdnähe

Ttzeat «v - Er »rtgittSNreise.
Walhalla-Theater.

Promcnoir . Mk. 2.—
2. Parguet . „ 1.50
Parterre . . „ 1.—
Entree . . . 0.70

Prosceniumsloge2)lf. 4.—
Frcmdenlogc . „ 3—
Orchestersessil . „ 3.-
Balkon . . . „ 2.50
2. Parguet . . „ 2.50

Malhalla -Theatev.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmanu

Sonntag , den 26. August.
Nachmittags 4 Uhr:

Die scharre Helena.
Operette in 3 Abteilungen von Meilhac u. Halöw
Deutsch von E. Dohm. Musik von Jaqucs Offcnba-

1. Abteilung: Das Orakel.
2. Abteilung: Das Spiel (Der Traum ).
3. Abteilung: Die Entführung.

Spielleiter : Ernst Willert.
Dirigent: Kapellmeister Jan Korber.

Personen:
Paris , König Priams Sohn . Eduard Rosen.
Menelaus, König von Sparta Dir . E. Noihmanit.
Helena, dessen Gemahlin . . . Toni Letö.
Agamemnon, König der Könige Paul Schnitze.
Orestes, dessen Sohn . . . Trude Seesemann.
PyladeS, dessen Freund . . . Hanne Laabs.
ltzalchas, Großaugur des Jupiter Ernst Willert.
Achilles, König von Phtiolidcs Herm. Niewind.
Ajax I., König von Salamis . Max Ellen.
Ajax II ., König von Locricn . Ludwig Terskhg
Philccomee?, Diener im Tempel

des Apollo . Fr . Koppmann
Euthycles, Schlosser . . . . Rich . Laube.
Bachis, Helenas Vertraute . . Lotte Richter.
Leaena, i Gespielinnen des K. Ohkmeper.
Parthenis , j Orestes Hedw. Krüger.
Klytemnestra . . . . . . Marianne Austerlitz.Wachen, Sklaven, Volk, Dienerinnen.
Die ersten 8 Akten spielen in Sparta , der dritte

in Nauplia an den Ufern des Aiceres.
Halbe Preise.

Ab.mdS 8 Uhr:
Der größte und neueste Operetten-Schlager

der Saison.
Die lirstigs Witwe.

Operette in 3 Akten von Victor Leon u. Leo Steiru
Musik von Franz Lehar.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.
Dirigent: Kapcllm. Lilienfeld.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontenegri-

nischcr Gesandter in Paris .
Valencicnne, seine Frau . . .
Graf Danilo Danilowitsch, Ge-

sandtschaftssckretär, Kavallcrie-
leutnant d. R. .. . . . .

Hanna Gtavari . .
Camille de Ropillon
Vicomte Cascade . Herm. Niewind,
Naoul de St . Brioche . . . Ad. Albany.
Bogdanowitsch, pontenegrinischer

Konsul . . . . . . . . Rich . Laube.
Syloiane, seine Frau . . . . TrudcSeeseinann
Kromow, pontenegrinischer Ge-

sandtschaftsrat . Paul Schultz,.
Olga, seine Frau . Erna v. Perfälh,
Pritschisch, pontenegrinischer

Oberst in Pension . . . . Fr . Koppmann.
Praskowia, seine Frau . . Marianne Austerlitz.
Njcgus, Kanzlist bei der ponte-

negrinischen Gesandtschaft .
Lola,

Ernst Willert.
Käthe MarrlinK

Ed.
*

Rosen.

Wilh. Kayser.

Dodo,
,ion-Jo ».
Fron -Fron,

lo-Clo,
Margot,
Ein Herr .
Ein Kellner
Diener . .

Grisctten

Max Ellen.
Lotte Richter.
Hanne Laabs.
Thea Rheinbay
AnnyFiebclkorn.
Ilse Penzlin.

SSt"
L. Terskv.
Paul Weißmann.

Pariser und pontenegrinische Gesellschaft, Guslarcn
Musikanten, Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage und zwar : Der erste
Akt im Salon des ponteucgrinischcn Gesandtschaftz-
Palais, der 2. und 3. Akt einen Tag später im

Schlosse der Fr . Hanna Glavari.
* Grete Meyer vom Frankfurter Opern¬

hause als Gast.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 27. August: Die lustige Witwe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 26. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. v. d. Voorj-
1. Choral : „Nun danket alle Gott“.
2. Ouvertüre zu „Zar und Zimmer¬

mann“ . A. Lortzing,
8. Schäferspiel a. „Pique Dame“ P.Tschaikovvsky,4. Wiener Luft , Walzer . . . . Ziehrer.
5. Finale aus „Maritana“ . . . Wallace.
6. Bin Abend in Toledo . . . . Schmeling.
7. Matrosen-Marsch . Frz . v. Blon

Rrrchstzailrn -Theater , Stiftstrabe 16.
Anfang nachmittagsSpezialitäten-Vorstellungen.

4 und abends 8 Uhr.

Kaiser -Na « »r «ma . Rhetnstraze 37.
Diese Woche: Serie I : Land und Leute von

Algerien. — Serie II: Ein Besuch v->n
St . Petersburg und des Kaiserl. Palais Zars-
kojc-Selo . Zar Nikolaus IL ° s*
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Schach - Aufgabe.
Ton J . B o p e 11 in St. Petersburg.

Auflösung der Schach-Aufgabe
In Bo. 872 vom 12. August von Irrin Chapin in Philadelphia.

1. S f 6—li6 beliebig
2. entspr. matt.

Biehtig gelöst von: L. Breitner , G. Schellenberg, hier.
Skat -Aufgabe.

Abkürzungen:  tr —Treff (Eichel) , p = Pik (Grün),
c = Ooenr (Bot) , car = Carreau (Schellen) , A = As (Daus),
K = König, D —Dame (Ober), B —Bube (Wenzel).

A (Vorhand) behält Wendespiel auf folgende Karten:

L M
tr A

e A c io

±j±

1* 1*
.*
* *

tr 9

car A

tr 8

❖° 0
«Jf. O

car lö
Br wendet £ 7, findet noch tr 7 und drückt tr D c 10. Die

Karten sitzen tür ihn so günstig, daß er mit 84 Augen sein
Wendespiel ohne neun gewinnt. B hat 37 Augen in seinen
Karten . Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des
Spiels? _ A. St.

Damespiel -Aufgabe.
(Stellung: Weiß : Dame auf b4 und d4; Stein auf c3, c5 und h2.

Schwarz: Dame auf el und f6 ; Stein auf a5, c7, f4,
g7 und h6.

Weiß zieht und gewinnt. A. St.

(Der Naohdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.
Wie lautet die Inschrift dieser in Pompeji aufgefundenen Kanne?

1

2 6

3 7 8

4 8 9 10

5 2 11 3 12

3 1 11 2 9 4

OOOOOO 0000 öOßOfiÜOVOpM \

Versteckrätsel.
Wiederholung , Zugeständnis , Redeschwall, Teheran, '—/rzenschein,
Modistin, Desdemona, Ungeschicklichkeit , Schicksalstücke,

Bestimmung, Taschenmesser.
In obigen Wörtern sind Silben versteckt , die im Zusammen¬

hang ein Zitat von Schiller ergeben.

KSnlflSzufl.

noch «st diel du jetzt «st.

nicht d» was «e i» schon

wer de was di« sem blei

r«r par grill dt« und ben

auf de» KS schS fem den

er hier ne al- liegt wer

Anagramm.
Als ausgesprochen ward das große : Werde!
Erschien auch ich auf dieser schönen Erde.
Man sprach und spricht von mir, wird’s tun zu allen Zeiten,
Das Wörtlein umgekehrt , verkündet frommes Läuten.

Littcrarisclies Deltarätsel,
Diese Zahlen sind durch

Buchstaben so zu ersetzen, daß
die senkrechte Reihe einen
deutschen Dichter und dis untere
wagerechte Reihe ein Trauerspiel
von ihm nennt . Die Bedeutung
der einzelnen wagereohten
Reihen ist:

1. ein Konsonant,
2. ein Fluß,
3. ein bibl. Name,
4. eine Bewegungsart,
B. ein griechischer Dichter.

Silbenrätsel.
Droben stand ich auf dem ganzen Worte,
Blickte eins zwei in die Flut des Rheins.
Dann nach Westen zu dem Land des Feinds,
Den es lüstet nach dem teuren Horte,
Und ich rief so laut ich konnte : Eins!
Mächtig rauschten da die alten Bäume,
Gleich als sprach’ es nach das letzte Paar;
Lange stand ich noch, und stolze Träume
Kamen mir — o, daß sie würden wahr.

rrri
Ci _ i _ i
iii - i - i

Streichholz-Aufgabe.
Gegeben ist nebenstehende Figur , bestehend

aus 24 Streichhölzern. Wie kann man durch
Wegnehmen von acht Hölzchen drei . Quadrate
bilden ? \

Wo ist der dritte im Bunde?

Auflösungen der Rätsel in No. 384.
Bildei »Rätsel : Einer , der Acht giebt. — Verschiebungs-

Aufgabe : Die Stumme von Portici, Die Königin von Saba,
Heinrich der Löwe, Die Meistersinger von Nürnberg, Eurya.nthe.
Die weiße Dame (Undine, Martha). — Zahlen - Rätsels
Swakopmund. — Miniatur -Rösselsprungs Der Arbeit Bürd ist

Mosaik -Problems

Billigste Bezugsquelle für

Vapeten -iHaiiiiractur,

9- LI* 10" 2(118.
2138

Staats-Medaille in OoSd M96°

Hildebrand#
Deutscher iSIlEikglO
Deutsche ScllOkolQidG.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor BiMelnid r Sohn. Berlin.
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.

Dentist «Josef JPIels

Zahn - Atelier,
Rheinstrasse 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Schmer *]!oses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w. 6399

Deutscne erstklassige Roland-Fahrräder, Motor¬
räder, fiäh-, Landw.-, Sprach-, und Schreib¬
maschinen auf Wunsch auf ToiSzahlung . An¬
zahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Abzahlung
7—10 Mk. monatlich. Bei B&rzahSling liefern
Fahrräder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubehör
sehr billig. Katalog kostenlos.

Roland-Maschine>n"CĴs0Hschaf8
. — in Cölrc 238.

^4
8

Anzimveholz,
fein gespalten, per Centn» Mk. 2.10, Abfall«
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei in? Han»

LLPLIAPZ-Plr WiGLKLSP,
Dampfschreinerei,

Telephon766. DotzheimerstraheS8. Telephon 76S.

F176
1 i '»F.'I

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens -, Ê nmäSien .-, €Se-
scliäS 'ts - n „ K' rivnt - Verhältnisse
auf alle Plätze besorgen «JisJiret nml
Urewissenü .nri (Bag.5938) F 151
Crreve & SA lein , Internat . Auskunftei,

Berlin , Friedrichstr . 118/119.
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!Bettfedern! !Halbdaunen ! !Reine Daunen!
auf

Extra-Tischen tat Initiier Warechaas Guggenheim&Marx, Cchlotzplatz.
Diese Artikel werden am Msmiag zu ganz abnorm billigen Preisen abgegeben.

armre ^ ederir per Psd. 23 Pf », 50 Psd. graue Federin bessere Qualität , per Pfd . SO Pf ., 140 Pfd . halbweiße Federn, doppelt gereinigt,
per Psd. 75, 90 Pf ., 1.20 und 1.40 SW., 00 Pfd. schone werche Federn per Pfd . 2 Mk., «0 Pfd . Sr» s» schneeweiße Halbdauuen per Pfd . 2.50 Ml ., 70 Psd.

wertze, Weiche Halbdauneu , das beste dieser Art, Pfd . 3.15 Mk., 70 Psd. Sn 1« Ganzdannen, statt 0.50 Mk. nur 4.80 Mk. per Pfd.
ffcpn«t sind ansgelegt r 20 Federkissen mit 2 Pfd . voll gefügt, das Stü « nur 1.80 Mk., 10 Federdeckbetten, 1'/- Pfd., 2-schläfrig, durcheinander, das St . nur v Mk.

Der HMige Fevern-Berkauf findet nur Montag statt. Mi ^
OGOG DM SL X̂ Ŝ ^ ^> G > >» ' x.>, v > - ■ ■° GOOW M1©

VätkergehiW-Verem Wiesbaden
(gegründet 1882)

veranstaltet am Sonntag , de« 2«. August , sein diesjähriges

in dem
Herren

Sommer-Fest
herrlich gelegenen Garten der Kronenburg , Sonnenbergerstraße , wozu wir unsere geehrten
Meister , sowie Freunde und Gönner des Bereins höflichst einladen.

Für Unterhaltung und Kinderspiele ist bestens gesorgt,
rstaltnngie Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt Der Vorstand.

Veleplion 4 ®®S . j5 k.Bfo © PÄ ÎTelepIion 4l 8 SL»

aiast °Tfiteaier.
Frankfurt a . M.

EJroffifflaaiig ’ der B.
Samstag -, den B. September er ., albend « 8 STlir.

■' Nähere Anzeigen fplgen. —1 F 68

Selten preiswert!
Bestgearkitete, elegante, moderne

Schlafzimmer- Einrichtimgen,

55011 h.

echt hell Mussbaum, innen ganz Eichen,
bestehend aus:

2Bettstellen, 100/260 zm,
1 Waschkommode mit weissem Marmor,
1 Kaeheltoilette mit Iristall-Facettglas,
2Nachtscliränke mit Marmor,
1 zweitüriger Spiejplsehrank

mit Kristall-Facettglas,
Vorteilhafteste Bezugsquelle für

Braut ' Ausstattungen.
Grosso Ausstellungsräume in3Etagen. Eigene Polsterwertst je. Transport frei.

«m  N^ Z»Ä. Fla « Ma «laf .%Tet

Großer Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug nach Pif * Kirchgasse 36 werden
cn, als: Handschuhe, HoscutrSger, Krawatten, Hüte, Mütze«, Schirme, Kragen
»nschette«, Portemonnaies usw. zu außergewöhnlich billigen Preisen ausverkauft.

WrM,® ©ti *eii $ch 9 Kirchgasse 37. 2102

3679.
ittis * 8 Kirchgasse 8 , nahe d. Luisenstrasse. 2130

AACHENER GASBADEOFEN
ÜBER.1000 QO'IM GEBRAUCH

F90

Uuemtlnelirlicla für Müclse und Haushalt!
Durchaus haltbar und vollrahsiahalfcig!

Zu haben in Wieslmden bei
Herrn *•' ?! (,. E5er, >stein , Drogerie, "Wollritzstrasse.

„ Willy Massig , „ Wellritzstrasse.
,, Miel -«. Seyb , „ Rheinstrasse.
„ Ose . Sichert Sitclif ., Kolonialw., Taunusstrasso.

Baden -Baden.
Hötel *de ’ia 'co ur de ’ Bade j »ltkriitata «MI« . Hmb.

Einzige « fiEotel 5 . Ranges am Platze
mit eigener grosser IHhernial ■Ende - Ansiali , welches das ganze Jahr geöffnet ha

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z.24734) F 6

iiMai s9 ©s9®

Möbel und Innendekoration
fflean  Memecke

Telephon 2721, Wiesbaden, Telephon 2721,
Schwalbacherstrasse 32, Ecke 'Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons, Speise-, Herren-,
Wohn- u.Schlafzimmern in allen Stil- u. Holzarten.

Nur prima Ausführung zn sehr billigen , Preisen.
Kontor-Möbel. ■* Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
2030

8

E 67

Neu . Neu.

Petroleumgasglühlicht - Breuner,
das Beste was bis jetzt dagewesen ist.

Uebcrnehme die volle Garantie für gutes Brennen . Die Leuchtkraft ist stärker als Gag,
lühlicht bei geringem Petroleumverbrauch , 1 */'« Pf . pro Stunde . Die Brenner passen auf 14" " alt«
ampen , welche im Laden brennend zu sehen sind. 2128

AI. Kossi , Metzgergasse 3 . Telephon 2 ©6 ©.

ist ein hellstrahlendes , weißes, dem
Gas - Glühlicht gleichartiges Licht.Spiritus-SiMteht

Vniritna i lijlilicht ist reinlich im Gebrauch und geruchfrei, blakt
ijjlli IIIIN- wIUhHvIIL  und strahlt keine "Wärme aus.
^nirifne Pliililicltf benötigt kein Dochtputzen und brennt yoII-
e | HllUs -UlUl!II.Ult kommen gleichmäßig ohne jegliche Regulierung.

Dlöbli/ .lit erfordert nicht tägliche«, sondern etwa monat-
apiritUS -bllmllOllt lioh nur  einmaliges Zylinderputzen.
tininitno PIüblwdit ist windsicher, daher für Innen- wie Außen-
ijpiniUS -WÜlllllbllt beleuchtung hervorragend geeignet.

- - Zur besonderen Beachtung ! — —-
Spiritus-Glühlicllt-Brönner können ohne weiteres auf jede

normale (14"') Petroleum-Lampe anfgeschraubt werden.
Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge -Lampen, Ampeln, Lyren, Kronen

in reichl. Auswahl. 2139

ErlcSa Stephan»
Ausstellungs- und Terkaufs -Lokal:

Vertrieb der Centrale
für Spiritus -Verwerthung.

Wiesbaden , Kl. Burgstraße, Eoke Häfnergasse.

Besichtigung ohne Kaufzwang1 illustrierte Preisliste kostenlos!

Am Platze gut eiugeführte

Kaffee ’Boftetei
sucht tüchtigen Vertreter , welcher mit den einschlägigen Geschäften der
Lebensmittelbranche in Verbindung steht. Gest . Offerten unter
V. 777  an den Tagbl .-Verlag.

Berger’1

In Qualität1 unerreicht

-Cfrocolade

BERGER. P0ESSNEC1C
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Englisches Buffet —American Bar,
Tannnsstmse ST . F69

Schrammeln '- Konzert-

Damen-RefortnschOrzen

93 Pf- und höher,
Träger -Schürzen,
Zier-Schürzen,
Kinder-Schürzen,
Servier -Schürzen

in enormer Auswahl. 2164

Simon jtfeyer,
Langgasse — Wellritzstrasse.

Seilte Laden-Einrichtung
für Juwelier-und Luxus-Geschäfte.

Versteigerung.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich am Montag , den IO. September er. , nach-

«mittags 3 Uhr,
88 Dotzheimerstratze 88 zu Wiesbadeu

die Einrichtung aus dem Geschäfte der Juweliers Jidaii Scueilember ff, bestehend aus:
1) 1 großer, 2-teiliger Doppelschrank, Totallänge za. 6.50 in, praktisch eingerichtet,
2) 1 Theke ' " ' ' "

(ausge
3) 1 großer, ‘

m lang
eusjen Sültne , Köln ),

Schreibpult.
Nähere Auskunft erteilt

Wilh . Helfrich, RM«M mi>TWtir,
Schwalvacherstratze7, Wiesbaden.

IM. Die Gegenstände können ev. noch einige Monate lagern. _ 6491

(Mga .1173g ) 1’ 101

Sclilass der Opcrettcn-Saison unwiderruflich Donnerstag, den BO. Anpst 1906.
Telephon 460 » . Albert Telephon 4801.

Selmiiiaiiit °TrUieater.
-  Ojseretten -Festspiele . =

honntng , den 2 « . August 19 « « , Ttl P * SfillÖTlP Wolöna
?bend * 8 Ehr ( letzter So, . ntag ) s JUIKS  ÖOUU1IC llUiUliCA.

Montag, den 27. August, abends 8 Uhr: „Die schöne Heleha“ ^ 69

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Grösste Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

KOMleder-KiMöbei.
Niehlstrasse 11.

Telephon 2942.

Verkauf einer herrschaftlichen Billa.
In bedeutend verkehrsreicher Lustkurstadt des württemb. Schwarzwaldes rst rn romantischer

Laae nur wenige Minuten vom schattigen Tannenwaldc, cme prachtvolle Villa mrt großem Garten
iiwcr günstigen Bedingungen altershalber der Besitzerin zu verkaufen. Die Villa rst mit allem Komfort
nuSaeftattet und enthält 12 schöne Zimmer, Badez., Waschkücheu. rst im ganzen Hause Dampfheizung,
elektr Licht sowie Wasierleitungu.Ä -pbon vorhanden. Nur Selbstreflektantencrlmiten gegen
marke köstemoft Auskunftu. wollen ihre Off. u. A . » 4 » an d. Tagbl.-Verl. zur W-iterb-f. e,

Reparaturen billigst.

. . . .ctour-
cinsendcn.

>»Nerven-
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut, Frauenleiden. Skrophulose, Zucker¬
krankheit, Gicht. Rheumatismus, Magen-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden. Lähmungen.
Rückenmarkslcidcn ec. behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlmrg.

Physikalisch-diätetische Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittag 10—11, nachm. 4—5.

Göbenstr . 18, P . (am Bismarckring).

H Hygienische#
{Bedarfsartikel . Preisliste gratis.

Bergisclies Versand !, » « *.
Barmen - Wnpperfrlil , Poatfacli 19.

■Wirkungskräftigstes Insekten - Pulver.
Kur echt in Originalblechdosen oder Papier-
Beuteln , die den geschützten Namen „ Pereat*

tragen.
Zu haben in der Gennania -Ilrflgerie,

Rheinstraße , IBrojjerie Moebua , Taunus¬
straße , Ilrogerie Ott « Siebert , Marktstraße.

J. D. Riedel A.- G., Berlin N. 39.
_ Gegründet 1814.__

« giarantiert sicher wirkende

anzeti'Tinktiir
mit anhaftender Feder

nnr zu haben in
ABOttieier KocirsWestend-Dropriß,

Sedanplatz 1. Teleph . 2110.

Riiuimmgs-Ausvertalls.
Aeußerst preiswürdig kaufen Sie jetzt:

ewannen, Wadeöfen, GcrsMstex, Hcrs-
kochev, Kisfchränkeu. f. w.,

ferner verschiedene Sachen zu und unter Einkaufspreisen bei

Heinrich Krause, MellrMaße 10, Elke fjeleitcttlftüfe.
Vernickelunasanstaltu. Spezialfabrik für Schaufenstergestelle.

t fxnnibal*wunderbares
Eitliaai'rajs-Wasser
beseitigt in 2 Minuten nach
einmalig . Gebrauch voll¬
ständig bis zur Wurzel
alle unangenehm , starken ,

Haare im Gesicht und am Körper (Armen,
Beinen , Brust etc .) ohne Nachteil für die Haut.
Reeller und erstaunlicher Erfolg garantiert.
Leichtest anzuwenden , absolut unschädlich.
Einziges Mittel , welches die Haarwurzeln zer¬
stören kann für immer . Yiele Dankschreiben,
Preis per Flasche (mit Gebrauchsanweisung ) füt
starke Gesichtshaare 8 Mk. Speziell für den
Körper 8 Mk ., Herren große Flasche 10 Mk.
Postversand diskret gegen Briefmarken oder
Nachnahme nur durch (Kcpt . 3635) F 120

Firma II . Cf. banilml (Chemiker ),
Leipzig I ._

l ®FacMv © Sle ISi &ste

S  erlangen Sie durch Hon*IE»«de Juraon (Büstenwasser ) .̂
Aeusserlicli anzuwenden , unschäd¬

lich , zahlreiche Anerkennungen.
Preis Mk . I .—, franko Mir. 41. 50,

Nachnahme Mk . 4 . S® .
General -Depot für Deutschland:

Treu &  Wngliscli , Königl . Hoflief .,
Elerlin ST. IV . 21 . F117

In Wiesbaden vorrätig bei : I * . A . 8t « **,
Taunusstr . 2, CD Tetlenliorn , Gr . Burgstr . 8.

Alle praktischen Hausfrauen , die stets vor¬
züglichen Speise -Essig im Hause haben und
ihre eingelegten Früchte unbedingt vor Ver¬
derben schützen wollen , verwenden die seit über
30 Jahren bewährte F 66

Stiss Sssig'Sssenz.
M» Man verlange beim Kauf in Nahrungs-
W mittelgeschäften , Drogerien , Apotheken eto
W immer ausdrücklich Elbs Essig -Essenz und
W achte wegen betrügerisch täuschend ähnlich
jl . ausgestatteter Nachahmungen genau auf den
@ Namen lax Elb , Dresden.
General -Vertretungu . Lager : Eugen Eiseck,

Uiisseldorf , Adenatraaae 8 » .
Erhältlich in ■Wiesbaden echt bei : '

E . 91 . klein , Earl iUertz , Feier
Bluint , J < 3S. Moth liaclif ., Otto
Siebert , Apoth.

9 1I b -chf.aeröst.1 2 Pfo . Kaffee
* * 1 zu Mark 11*40,

13.30, 15.20- franko Nachnahme verpackt in extra
starkem Handtuch -Beutel.

Rohkaffees “ AB :“
Union Kaffee-Mosterei

Versand-Abteilung. F118
Altona -Hamburg, Gr. Nooieustrakie 78.
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Barchent , Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

fSerälfefteritltaiis — Maiiei ’g’ass © 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Eianfilliew des* Bettfedern |m Beisein des Käufers»
Alleinverkauf der grössten Bettfedernfabrik der Welt. Nur garantiert neue Ware.

Graue Federn 35, 50 , 90, 1.25, 1.60, 2 —, 2.40 , 2.60.
Weisse Federn 2.—, 2.75, 3.—. 3.20, 3.50, 4.—, 4 .25, Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,

fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von Mk. 5.— an. _

enz - Mer
Wiesbaden.

Fernsprceh-AnscMuss 49. Direktion: SM*, pliil « Herai . SSaiicia « Fernsprcck-Anschluss 49.
Beginn der Spielzeit 1906/07:

Sassistegfe desi 1 . September 1906«

Eröföiungs -'Vorstellung:

» Die Condottieri.
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog. — In Szene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Personal ^Verzeichnis:
Regie, Inspektion etc.

JRr. Herra . JSancli führt die Oberregie.
Georg SKlicIter , Regisseur.
Gustav Scliultze , Regisseur.
Theo Tachauer , Regisseur.
Max Itudwig , Regiesekretär u. Hilfsregisseur.

Rudolf Bartak.
Friedrich Degener.
Reinhold Hager.
Heinz Hetebriigge.
Max Ludwig.
Rudolf Miltner-Schönau.
Max Nickisch.

Herren:

Alhert ILeonotT , Bureauchef u. Direktionssekretär.
Frlta Schröder , Rendant und Kassierer.
Crustav IJtemüMeii , Kapellmeister.
Frans Quei &B, Inspizient.
Amalie Samaritter , Souffleuse.
Georg Faatz , Hausmeister.

Darstellendes Personal:
Damen:

Theo Ohrt. Elly Arndt.
Franz üueiss. Bertha Blanden.
Georg Rücker. Rosel van Born.
Gerhard Sascha. Margot Bischof,
Gustav Schnitze. Lydia Herling.
Theo Tachauer. Clara Krause.
Hans Wilhelmy. Ilka Mahler.

Spielplan:

Else Noorinan.
Helene fiosner.
Steffi Sandori.
Sofie Schenk.
Minna Agio.
Hedwig Laris.
Helene Leidenius,

Tiiglidi Vorstellimgesi ( Sonntags : Nachmittags - und Abend - Vorstellungen ) .
Novitäten:

Die Condottieri , Schauspiel von Rudolf Herzog.
Jtoatou , Sch wank von Maurice Souli4 & Henri de Gorsse, in Deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.
3®« *' B&irtaftmayr , Lustspiel von Ernst v. Wolzogen.
Mio sohiine Murselllaiserin , Lustspiel von Pierre Berton. Ins deutsche übertragen von Franz Schreiber.
Blierloek läoSmnes , Detektiv-Komödie nach Conan Doyle & Gillette von Albert Bozenhard.
Filin hospitalis , ein Studentenstück von Ferd . Wittenbauer.
Mio Sioltzehnjährig -eia , Schauspiel von Max Dreyer.
TUnllislsair , Schauspiel von Anton Ohorn.
Mer Akt -vom Sit. Bernhard , Schauspiel von Anton Ohorn (2. Teil der „Brüder von St, Bernhard “).
Verweilte Binarem » Piste ) , Lustspiel von Yiot. Sardou, für die deutsche Bühne bearbeitet von Oskar Blumenthal.
Mie ISarliaren , Lustspiel von Heinrich Stobitzer.
Mie Motemäiimsclien BBörfer , Historische Komödie von Heinrich Stobitzer.
TelepHomgelieimmSsse , Schwank von H. Hausleiter und M. Reimann.
Mer jnhlltinnisbrnnnen , Drama von Walter Bloem.
Mer Vogel im LLä1-Z> Schauspiel von Stefan Grossmann.
Mie Bitteumote , Tragödie eines Schülers von Adolf Schwayer.
Wegen PreMvergehen , Gefängnisbild von Karl Böttcher.
Ieh  Votqiamrtier , ein Manöverbild von Frhr . von Schlicht und Heinz Gerden,
STemeila , Lustspiel von Arthur Pserhofer.
Mamille , Schauspiel von Karl Schönherr.
Mi « Nachtkritik , Lustspiel von Rudolf Presher.
Mas Blumenüoot , Schauspiel von Herrn. Sudermann.
Unsere Käthe , Lustspiel von Hubert Henry Davies. Für die deutsche Bühne bearbeitet von B. Pogson.
Me» heilige ÜBopff, Versspiel von Friedmann -Frederich und E. Berg,

u. A., darunter ein neues Werk von Curt liraatz.

Gastspiele:
Agnes Sorina,
Ernst von Possart,
August Junkerinann,
Carl William Müller,
Albert Bassemann , j
Rudolf Mittraer , }
reise Lehmann I
Irene Triesch.

vom Lessing-Theater in Berlin,

Andere Gastspiele berühmter Bülmen-Grössen sind in Aussicht genommen.
Mehrere Ensemble-Gastspiele.

Preise der Plätze:
Prosceniumsr-Loge (8 Plätze) Mk. 16.—, Fremden -Loge Mk. 5.—, L Rang-Loge Mk. 4.—, I. Sperrsitz (1.—10. Reihe) Mk. 3.—, II . Sperrsitz

(11.—14. Reihe) Mk. 2.—, nummerierter Balkon Mk. 1.—.
Preise der Abonnements -Billetts:

Outzeud ' ffiarteu s I.Rang-Logs Mk.36.—, I.Sperrsitz (1.—10. Reihe) Mk.24.—, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) Mk. 18.—, Nummerierter Balkon Mk.9.—.
Hefte zu ß © Stück t I. Rang-Loge Mk. 142.—, I. Sperrsitz (1.—10. Reihe) Mk. 87.50, II. Sperrsitz(11.—14. Reihe) Mk. 65.—, Nummerierter

Balkon Mk. 32.50. F 842
Der Verkauf der Abonnements-Bücher findet im Theater -Bureau statt , vormittags von 1/,2l0-—1 Uhr und nachmittags von J/s5—V*7 Uhr.

KW«
IViSSVMMiep
/TVöbcihcim

Bürean: 21 Rlieinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumen te , Chaisen,Automobiles  etc . etc.
Lagerräume nach log . Würfel-
■ystem , Bicherheitakaininern , vom

Miether selbst  verschlossen.
Tresor mit eisernen Bclirank-
fächern für Werthkoffer, Silberkasten eto.

unter Verschluss der Miether.
(Ep "* Prospeete, Bedin gungen und

Preise gratis nnd franco. —WH
!** Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Mö bel  eto . und Kostenvor-
anschläge. - MS 2093

i —

PrenWcher
Klassen Lotterievsrei«.

Günstigste Beteiligung! Keine Nachzahlung!
Strengste Ueberwachung. Monatsbeiträge von
1 bis 10 Mk. Amtl. Plan und Statut franko vom
VerwalterW. Lang, Köln 10,

_Karolingerring 36 , HP. F 120

Wegen Umrug naviiIcMlzibitrasse2,
Ecke Langgasser

Verkauf
der weltberühmtem.

»American Boyalfforcesler

eriässigten Preisen
Ämerik.

Korsett-Salon
A . II erkel,

Rheingauerstr. 8, | f
hei der Ringkirchg,

JLnswalilsendiingen
auch nach auswärts licrcifuliligsi,

Ko val Wtetegg fet
AmericanCorsct s'

Gefchästs -Berlegnng.
Teile meiner werten Kundschaft ergebenst mit

daß ich mein Geschäft von Riehlstraße nach
Lrrxemburgplatz 1

verlegt habe. Für das seitherige Vertrauen bestens
dankend, bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin
bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
JFerd . Mer Bert , Schreinerei.
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VeLLER !!
Kinderbetten, komplett
Eisenbetten, komplett.
Holzbetten, komplett.
Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle.
Matratzen in Kapok.

von Mk. 20 an,
von Mk. 25 an,
von Mk. 30 an,
von Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
von Mk. 35 an,

Matratzen in Haaru. Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprnngrahwen n. Patentrahmen.

Riesige Auswahl nur zu haben in der

Wiesbadener Menfafcift, Manergasse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen, Behörden, Anstalten re.

Nur solideste, reellste und beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.

Kötel-Restaurant Sehützenhof,
Schiitsenhofstrasse 4,

Grosser schattiger Garten mit gedeckter Terrasse , angenehmster
Aufenthalt im Freien.

Wiesbadener , Münchener and Pilsener Biere vom Fass.
Weine erster Firmen.

Diner von 12  bis 2 Uhr . Table d’hote um 1 Uhr.
Sonntag , den SG . August LSGG.

2¥Ienu.
Mk. 1.50.

Potage Portugaise.

Rheinzander, sc. mousseline, Kartoffeln.

Mastkalbsrücken, garniert,
mit jungen Gemüsen.

Bombe Mascotte.

Bei Mk. 3 —.
Junge Ente.

Salat — Kompott.

Von 6 Uhr an:
Kalbsmilcher ä la financiere.

Blätterteig-Pastete ä la Toulouse.

Zungenragout &la italienne.

Gedämpftes Bosenspitz,
bürgerlich.

Entrecotes ä la luculuss.

Tournedos &la choron.
Oskar Bntzmann.

Kohlen!
« Hierdurch bringe ich meine seit langen Jahren von mir betriebene Kohlen-nndHandlung in empfehlende Erinnerung. Bemerke, daß ich nur ringfreie Kohlen

;n Sorten von den feinsten bis zu den gewöhnlichen Herdkohlen stets auf Lager führe.
Union-BriketS stets vorrätig.

Carl Kirchner 9
Rheingauerstrasze8. Telephon 8165.

TI '■Wi I

JJ1
Heute Sonntag , den 36 . August 1906,

von 11V» bis l 1/» Uhr:

Grosses Msehoppeti'toert.
Von 6 1/« Uhr ab:

Qrosses JWilitär-Jtöttzert
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des 3 . Nass . Infanterie-
Regiments No. 88 aus Mainz , unter persönlicher Leitung des Musik-Dirigenten

Herrn Fehling . .
Eintritt ä Person IO Pf., wofür ein Programm.

Jiner 1 . 1 ® , im Abonn. S # Pf. :
Kraftbrühe Prinzess,

flwierte Kalbsnuss mit jungen Erbsen.
Zur Wahl:

Tournedos 1 Kompott
oder | oder

Junge Gans, | Salat.
Himbeer - Eis

oder
Käse mit Butter.

Souper ä 1 Mk. :
Roastbeef (engl.) garniert.

Junger Hahn mit Kompott oder Salat.

Himbeer - Eis
oder

Käse mit Butter.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten. Telephon No. 3197.

Nur
Friedrickstrasse 34.Friedriciistrasse 34. | ^ 9 SoIlUBltfrff

Durchgang nach dem Luisenplatz und der Kath . Pfarrkirche.
£eistungsfähigsfes lass für komplette Sranlausstattnnsen.

Einrichtung von Villen , Motels etc.
: Must er zimmer— Fahrstuhl. === =======

Bitte um gefl. Beachtung meiner 14 Schaufenster.
Prima Referenzen . Langjährige Garantie.

Abteilung für Bureau-MM. deutsches Fabrikat.
Alleinvertretung der Firma Finksnrath Söhne, Barmen.

{Spezialität : Selbstüffner in Bureaus, Schränken, Pulten, Registratoren.
Vollständig staubdicht. D. R.-Patent.

Lieferant von Behörden, Anstalten u. Museen. — Man verlange Katalog.
Eine grosse Partie vorjähriger Modelle:

Büfetts, komplette Schlaf-, Wohn- und Herrenzimmer, sowie viele Einzel¬
möbel: Schränke, Tische, Sitzmöbel: als Diwans, Sessel, Stühle etc., werden,

um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
BSesichtignngr gern gestatte *. 2168

Ein alter ßrantfurter Engror-Geschäft
der Haushaltungsbranche

errichtet solventen Leuten für za. 1000 Mk. ein Geschäft . Anfragen an # 69
Postfach 103 , Frankfurt a. M ., Hauptpost.

2166

System ICrssEsss»
Anerkannt vorzüg -lich bewährteMaschine.

Kocht—Wascht- Reinigt
die Wäsche

bei 75 % Ersparnis.

V orzüge:
J » schwere SionstrnUtion.
l &underWaschliessel , daher keine

Schmutzecken.
Trommelverschlnas , einfach und

siclier wirkend.
Leichter ( inng der Maschine,
la saubere Verzinkung -.
Weitgehendste Garantie für

beste Ware.
Zahlreiche Referenzen.

Prükeraaschlne. Protaasctai.

100seltene Briefmarke« ,
v. China, Haiti, Kong», Korea
Kreta,Vers., Siam, Sudan rc.-
alleversch.—gar.ecbt—««r2K13

PreiSl.grLt.E.»»vn.^aumdurg»/S. 1o5

Offerte an Wiederverkäufe^

BettMera nni Dannen,Bett¬
stoffe zt Fiillnng, Matratzen-
ärelle,Maare,Waclstiick

A. MUsr,
Wiesbaden, Nettelbeckstrasse 11.

Zu spät
bot sich mir Gelegenheit , einen Posten Herren - u.
Damcn -Stiefel in echtem braunem Chevrean von
diesjähriger Saison einzukanfen . Um schnell zu
räumen verkaufe ich denselben weit unter regulärem
Preis . Gleichzeitig bringe ich mein Lager in
Godyearwelt -, Boxkalf - nnd Chcvreau -Stiefeln in
empfehlende Erinnerung , and , für Kinder sämtlich«
Schuhwaren in bekannt guten Qualitäten zu sehr

billigen Preisen.
1 St . hoch. Nur Neugaste 22 , 1 St . hoch.

Niederlage: 2127

Kar!WaMsekiidt,
Spezialgeschäft für

Oofen, Herde und Kamine,
Wiesbaden.

Telephon 2975. Dotzheimerstraße 89.

Nähmaschinen

Eigene

aller Systeme,
aus den re n o nrm irtestea
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

iE.dul’ais, Mechaniker,
Kirchgasse 24.

Reparatt »r «28ertstätre . 1424

EMM Mllltll
tötet unfehlbar Wanzen nebst Brut ! Hintcr-
läßt keine Spuren an Tapeten « . In folgenden
Drogerien zu haben : (llac . 8436) F120

Apoth . Otto Wiehert , Marktstraße 9.
Drog . Moehui , Taunnsstraße 25.

•® |
Wichtig |

für KiWr tmhs
> t t t j * wltzer!

s
Waaenbürstcn, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,

^ Stalleimer, Stallbesen,
W Hafersiebe, Futtermaße,
M Futterkörbe und Abstäuber

«. A. m.
empfiehlt in grösster Auswahl § § §

billigst 844

8  Karl wittich .Z
Emferstraße 2,

DI Ecke Schwalbacherstraße,
gl Kovb -, KoCz -,Wüvsten-
M wcrverr etc.

»DD
Neue Pianos .»«

» .äidar , Taunnsstraße 2'
v. Mk. 450.—

lpfiehlt

Der Ertrag von zirka

3OM-ll.KmbliMev
ist zu verkaufen. Angebote an

Rechtsanwalt Dr. Lebrecht,
Kebergasse L.
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Wohnmgs -Anzeiger
für wiesbadm und Umgegend ist seit<852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Vtuuil ^ l demIremdrnpublikum und den
hier zuziehenden kMs-iu8rtigrn Familien wegen der
unübertrolfenrn Auswahl von Ankündigungen.

All/asmmn IKoiNßiri von den Vermirlhern , insbesondere
«iiljjvlllvlil den Wiesbadener lsausbesttzern, wegen

der Villiskrett und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

Uevrrstchtttch geovdnet noch Art nnd Giößr des
W vermiethrndsn Rmrmes.

vorrätig tm ®®w
5agMat (3®erlfia,

WM»
Lion & € lt,

Yriedrichpr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur Josten»
freie « Beschaffung von

nrSblirten und unmövlirten
Bitten - und Etagenwohnnngen
Ges chiifislokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von

Rille«. Konsev sie.
Einfamilienhaus , 6 Zimmer, großer Garten,

reicht Zubehör, sofort zu vermieten. Näheres

GeschnftsloKal» ei«.
Spengler » und Jnstattationögefchüft sofort

zu vermieten oder zu verkaufen. Günstig für
Anfänger. Nah. Blüchcrstraße 15.

großer Einladen,
», mit o. ohne Haus

zu vermieten oder zu verkaufen. Offerten unter
L . 38 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Sldelheidstr. 6 heller Lagerraun » für Dbst,
Kartoffeln sofort z« vermieten.

Adolfstratze 3 Halle mit Erker, 2 Souterrain-
Räumen u. clcktr. Licht auf 1. Januar zu ver¬
mieten. Näheres Gartenhaus.

Bärenstraßs 2, Ä 4ßt!t
Geschäftsräumen oder Wohnung zu v. 2646

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Burcauzwecke geeignet, sofort oder später zu v.
Näh. Blücherplatz4 bei Frau ä» orKi » iraiii.

Llarenthalerstr . 4 schöne große Lagerräume mit
Bureau , großer Keller, 250 IH-Mtr ., schöne
Helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Nah. im Laden. 2288

Mtvitterstr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder
ohne Lagerräume zu verm. Näh. Hochp. r. 3415

Laden Goldgafie 19
sofort preiswert zu vermieten. Eignet sich für

Kolonialwaren», Wurst-, Aufschnitt- oder Ovst-
gcschäft. Näh. im Hau» oben oder bei

3.  BS«rrcs »ciis, Röderstr. 41.
Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 8116

Mederwaldstraß «, Ecke Kleiststr., modern ein¬
gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 3117

Oranten

sofort zu
Schtersteinerstr . 13 großer Eckladen mit großen

Lagerräumen, für größerer Konsum-, Farbw .-,
Drogcn-Geschäft passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Part , bei Lv« »»^. 3060

K. l Schwalbach erftratze 10 find die seither von
H. e/Iiristi » » !, benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 sZ-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm
Näh. daselbst od. Kaiser-Friedrich-Ring 31. 3119

Launusstratz « 58 ist ein großer Laden mit
schöner6»Zimmer.Wohnung, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zum1. Okt. zu vm- Näh. im Hause, 3. Et. 3120

jWerderstratze5 Werkst, od. Lagerr., 65 gm. 3121
chorkstratze 88 geräum. Werkst, p. 1. Okt. z. vm.
LL . ß. . . . in bester Geschäftslage,
ÄjiiÖEtt nebst eingerichteten BaS-

»» räumen , für

Konditorei und Cafö
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober,
ev. früher , zu vm . Näh . Adolfstr . 6 , 1.

Eckladen mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10,1 . 3122
mit Küche für Mrlich 300 Mk.

iWMCII Gertchtsstr. 3 v. 1. Sept . ab zu v.
V * Laden , evcnt. mit Lagerrännken , s. bill.

verm. : Werkstatt , sehr groß und hell, mit
_ as u. Wasser, cv. mit gr. Lagerraum » für

jcd. Betrieb pass., zu vm. Herderstr. 21, 2, Friese.
1

iür Friseur passend, in Vorzug!,
»s » Lage, gleich oder später zu verm.

Offerten unter C . SSO an den Tagbl.-Perlag.
Mainz! Laden LMM« .Schuhgesch.,auch für jedes andere

!äst paffend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 8. (No.7767) f?37

Wohnnngrn VS« 8 und nrehr
■Dlmmron.

AdolfSHSHe.
d. Elektr., p. 1. Okt. zu v. N. Nheinblickstr. 8.

Zimmer«.
1. Etage, Wobng

von 7 Zimmern, Bad u. Zub.
per 1. Okt. zu verm. Näheres daselbst Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 34 «in « schöne Par¬
terre-Wohnung von 7 Zimmern , Zubehör
für 1200 Mk. per 1. Okt. zu verm. Näheres bet

fl*. » « et . , Adolfstraße 1.

Adelheids
per1. Okt. zu verm

Die von der Firma rv . 8vl, «r<s ->A«i'
in meinem Hause Ecke Kirchgasse und
Friedrichstratze 38 » innehabendcn Läden
sind per 1. April 1988 anderweitig zu
vermieten. Näheres bei A.  Müller,
Kaiser-Friedrich-Ring 59, 1. 3188

Gin großer fjef mit Torsthri
und event. 2-Zimmer-Wohnung, für jedes Geschäft

geeignet, zu vermieten. Offerten unter ®”. 58©
an den Taabl .-Vcrlag.

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-
Zimmer- Wohnung, Bad. Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517

Bier Zimmer , Küche. Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. WilhelmstraßeS, Part . 8135

Wohnungen«non
lqatze 53,

WilheLwstraße 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
Ausstatt . , 7 Zimmer, Bad, Zentralheiz..
Lift ec., reichl. Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig. gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 3123

Wanbnrean SclEeHentterg,
Wilhelmstraße15.

S> hone Part .-Wohn., Kaiser-Fr .-Ring, 1
uubchör, zu verm. Näh. Goethestr. 1,

7 Zim. u.

Nach- dem Kaiser-Fr .-Ring ist eine sch. 7-Zimmcr-
Wohnung mit 2 Maus. u. Kellern für 1400 Mk.
per Okt. zu verm. Näh. Rhcinstr. 43,1 r. 3169

Wohnnngrn von 6 Zimmer«.
Kaiser-Friedrich-Mng 40,

Südseite, 1. Et., mit allem Komf. der Neuzeit
cntspr. 6 Zimmer, Bad u. Schrankz.. GaS, elektr.
Licht, Kohlenanfzng und reichl. Zubehör zu
vermieten. Näheres daselbst9. Etage.

Kapettrnstr . 10, 1. Et., 6-Zimmcr-Wohnung m.
Bad und allem Zubehör für 1. Oktober zu vm.

Lnlsenstraße 6,
mit Bad und
Taunusstraße

Nikolasstr . 28, ' 1, herrsch. 6-Zim.-Wohn. und
reichl. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres

strDi.3, “Woll woher , vorm. 3051
Wohn, per
Näh. Part.

Wohnungen von 8 Zimmern.
Bahnhofpratze 3, Seitenbau 1. Stock, Südseite,

ist die Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör, auf I. Oktober d. I . zu
vermieten. Täglich anzusehcn und Näheres zu
erfragen, außer Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhofstraßc 2, Parterre , von vsrm. 8'/-—1 u.
3—7 Uhr nachmittags. 3136

Wleichstr. 22 , 1, schöne3-Zimmer-Wohn:mg zu
vm. per 1. Okt. Anzusehen vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstrabe4 im Bureau. 3089

Blücherplatz 5, Hth. P., Wohn. v. 3 Zim. nebst
Küche. Keller per 1. Oft . z. Pr . v. 40V Mk. zu
verm. N. bet Frau Dormann, Bfücherpl. 4, Hp

Eltvtllerstr . 18 3-Z.-W., Vdh., bill. Näh. P . r.
aulbrunnenstratze 6, Seitenbau, 3 kleine

Zimmer mit Küche zu vermieten, nur an
leine Familie . Näh. Metzgerei.

Hclrncnstr. 10 Ä, nni
Hellmundstr . 6 3 Zimmer u. Küche bis 1. Okt.

zu vermieten. Näheres daselbst. 8056
Herrngartenstratze 13, 2.. Stock, 8 gr. Zimmer

mit Erker, Küche und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näheres Parterre . 3178

Kirchgasse 28, S$ y*
per sofort oder später preisw. zu verm. Näh.
w 'illielm CJasser & Co ., Fricdrichstr. 40.

Kleiststr. 3 , Laden, schöne3-Zimmer-Wohnung
im Vorderhaus zu vermieten.

Merostr. 23 , Hth. 2 St ., 3 Zimmer und Küche
auf gleich oder später zu vermieten.

Niederwaldstratze 4» Gartenhaus, 3-Zimmer-
Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part . r. 8083

Niederwaldstr . 12 schöne 8- und 2-Zimmer-
Wohnungen auf 1. Okt. zu vermieten. 8059

Rikolasftratze 23 Ŝ T;
Abschluß, im Dachstock, Blctchplatz-Mitbenutznnä.
Näheres im Hause Parterre . , 3172

Oranienstvatze 31, Gartenlm schöne8-Zimmer-
Wohnung zu verrn. Näh. Vdh. 8. Et . 2624

Platterstratze 75 , nahe Haltestelle „Unter den
Eichen", 1. Etage, 8 ^ im., Küche, Mansarde,

rcrcyr. Zuocyor per i.  jjtt . zu verm.
Hcrrugartenstr. 13, Wollweber , v

Rhcinstr. 74,2,
Mohnnngr« von 5 Zimmern.

Arndtstratze 8 , 3, herrsch. 5-Zim.-Wohn. zu v.
Dotzheimerstratze 21, Ecke Kettinnndstraße»

ist eine herrschaftlicheö-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechendeingerichtet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei S.angr . 3113

-Zimmer . .
Näh. Gust. Gottwalh^

Kerverstratz « 31 herrschaftlicheb-Zim.-Wohnung
mit 8 Balkons, der Äcuzeir entsprechend, per
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts. 2622

Jahnstr . 20 zwei schöneb-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Nah. Pari . 8127

Kleiststratze G,
nahe Kaiser - Friedrich - Ring » Neubau, sind

schöne, der Neuzeit entsprechende5-, 4- . und
8 - Zimmer- Wohnungen sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. 8187

iliiKeinIrargplatz 3 mod. Herrsohaftswohn.,
5 Z., reichl . Zub., z. 1. Okt. di. i. H. 3 r. 3095

herrschaftliche
v. 6 prachtv.

m., Speisezim.,
2 Mans7, 2 Kell.' p. 1. Okt. zu b. N. P . 8128

In Pitta Westerwald , Ende Sonnenberaerstr..
ist schöne5» u. 6-Zim.-Wohn. m. u. ohne Garten
billig zu vermieten. Näh. 2—4 nachmittag«.

o /j., reiciu. ZiUD., z. i . UKt. in. i.
AMimpoSk 83,fern«

großen Zimmern, Balkon, Äadczm

B
Mohnnngen von 4 Zimmeon.
iSmarckring 29 per sofort od. später Vier-

Zimmer-Wohnnng nebst Zubehör im 8. St.
zu verm. (i. Hause d. Bismarck-Apotheke). 2819

Bülowstratze 13, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u
Erker zu vermieten. Näh. 3 St . 2013

Karlstratze 42 schöne Wohnung, Bel-Etage,
4 Zimmer, Bad, Küche, Keller, an ruhige Leute
sofort zu vermieten. Näh. 2. Stock. 8071

Mamzerstr . 66 » Part .-Wohn ., -4 Zimmer,
Küche, Mansarde , mit Gartenbenntznng,
Nähe des neuen WahnhofS , per 1. Okt.
zn verm . Näh . 1. Stock, vormittags.

Rhcingauclstr. 8
2. Stock, Okt. zu verm. Näh. Part , rechts.

Schariihorststratze 46 schöne4-Zimmerwohnnng
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres daselbst Part . 3131

GckyM8 $lm  und Mer.
Scharnhorst « nnd tzlövenstratz«, hoch

elegante 4-Zimmer-Wohnnngm mit allem Com¬
fort, Ga«, elektr. Licht, Aufzug, preirwerth z'
vcrmiethen. Näheres 61c

Banbürean LSI--»»>, Göbenstr. 18 und
Hgrii - ffiocber , Göbenstr. 12, Part.

Kehrftr . 12 Mans.-W., 2 Z. u. K. Näh. P . r.
Metzgergasse 18 2—3 Zimmer, kl. Küche zu v.
Michelöberg 21. 2-Z.-Wohn. mit Keller a. 1. Okt.
Rerostr » 28 , Hth. 3 St ., 2 Zimmer und Küche

auf gleich oder später zu verniicten.
Orauienstr . 3t , 3, sch. gr. 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Ratrenthalerstr . 3, Stb . P ., 2-Zim.-W. nebst

Zubehör sofort zu verm. Fr . Nortmann.Rhcinstr. 74ÜMt1,?» ’®
Rheinstratze 88 ist eine Frontspitzwohnung von

2 Zimmern und Küche und eine von 1 Zimmer
und Küche zu verm. Näh. 1. Stock.

Scharnhorststr . 36, Hth., 2 Z. u. Küchep. O.
Steingasse 11, neues Haus, schöne 2-Zimmer-

Wohnimg mit Küche auf 1. Oktober zu verm.
TauttNsstratzc 17 , P ., 2 Zimmer, Küche, Keller,

Seitenb. 2. Stock, zu verm. Preis 300 Mk.
Waterloostr . 3 sch. 2-Z.-W. im Hth. für 800 Mk.
Kl » Webergasse 6 im 1. Stock sind 2 Zimmer

und eine Küche zu vermieten. Näheres bet
<£ . Mfidnrmiarag- <St Ca . , Häfnergasse 3.

Werderstr . 4 , Frtsp ., 2 A , K.. K. für 2^0 Mk.
an kl., onst. Fam . a. 1. Okt. zu vm. Siah. 1 r.

1i-orkstr . 22 , Vorderh., 2 Zimmer, Küche, Mans .,
Keller auf 1. Okt. zu verm. Näh. im Laden.

Horkttr . 29 schöne2-ZinMLohn . p. 1. Okt. zu v.
3 zwei geräumige Zimmer u. Küche

zu verm. Näh. bei Man », Part.

WO|
Zietenring 3

im Abschluß

2 Keller. 660 per 1. Okt. Näh. das. 3141
Platterstratze 132, 1, bei U. d. Eichen, luftige

3-Zimm.-Wohn. mit Zubch. per 1. Okt. zu verm.
Elektr. Bahn ganz nahe. Näh. .Herrn Jung -.

Nanenthalerstr . 22 eine3-Zlmmer-Wvhmmg zu
vermieten. Näh. daselbst oder Blücherstraße 8.

JT4*« £t  3 Zimmer u. Zubehör,
v Vdh. 1. Stock, per sofort

oder 1. Oktober zu vermieten. Preis 550 Mk.
Näheres Richlstraße 3. Sa.  Hra « . 3074

Riehlstratz « 9 schönet3-Zimmer-Wohnung im 3.
Stock per 1. Oktober zu vermicteir. Näh. Part.

SÄarnyorststr . 24 , Hochp. od. 1. St ., moderne
3-Zim.-Wohn., freie Lage, zu verm. Näh. P . r.

MljM5 Klm und DKer.
SÄarnhorst « und Göbenstratz «, hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, GaS. elektr. Licht, Aufzug, preirwerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 3143

Banbürean «sinm » Göbenstr. 18 und
CiettL fo'odeer , Göbenstr. 12, Part.

Nenban SSeier in der Scharnhorststraße, neben
den, Eckhaus Blüchcrstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete 3- und 2-Zimmerwohnungen auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst beim

Wohnungen von 1 Zrrmnev.

«ootrnrane n iü (aniaiowoi)u., ^ uuuici ll. st
auf 1. September zu verm. Nah. Gnrtenh.

Castellstratzc 9 kl. Dachw., 1 Zim., K. u. Kell
Hettmnndstraße 41 sind Wohn, von 1 Zimmer

und eine Küche zu vermieten. Näheres bei
Jl.  MomiBitä ? Li Co ., Häfnergasse 3.

Karlstr . 82 , 1 r., 1 Zimmeru. K., Hths., zu vm
Platterstratze 42 gr. Zim. und gr. Küche zu v^ '
Römerberg 14 1 Z ., K., K. a. gl. o. 1. Okt. v

Bautaglöhner od. Luifenstr. 14,Weinkontor. 3054
ichnlgässe 4 8-Zimmcrwohmmg, 2. Stock oder
Mansarde, zu verm. Näheres Hinterh. 1. 3101

Walrmsiratze1ü. {
große 3-Zimmer-Wohnung zun̂ l . Oktober öÛvn^mieten. Näh. Part . ÜW. c
Wcstcndstr. 3 S»°

Wssrie « »-, Luisenstraße31, 1.
Uorkstr . 22 schöne 3-Zimmcr-Wohnuna, Küche,

Bad, 2 Kell. p. 1. Okt. zir vin. Näh. i. L. 3146
Uo rkstratze 89 schöne3-Zim.-Wohn. (Part .) zuv

Drei-Zimmer-Wohnung,
große, freund!., 2 Balkons ec., per Okt. zu
verm. Wülowstr . 9 (Sonnenseite). 3166

aw
lieft
1661

Wohnungen von 2 Zimmern»
Sldelheidstr . 6 Mansardwoh « . per Oktober,

2 Zimmer , Küche, Ketter, zu vermieten,
Bismarckriug 38 , Hths. t, 2 Zimmeru. Küche

per 1. Okt. zu verm. Näheres Mittelbau. F 498
Bleichste 19 2 Zim., Küche, Keller sofort zu v.
Dotzheimerstr . 4 eine Wohnung, bestehend aus

1 geraden, 1 schrägen Zimmer, Küche, Keller, an
ruhige Leute auf gleicho. später zu vermieten.

Eltvitterstr . 12, Wtb., 2-Zimmer-Wohrung mit
Abschl. p. 1. Sept . o. später zu vm. N. B. P. r,

Faulbrunneustratze 5 , Vdh. 2 St .. 2-Zimmer-
Wohnnng, Küche, Mansarde und Keller nur an
kleine Familie zu vermieten. 9täh. Metzgerei.

FrukWerilr. 14 lfJ -° S“S,S
Etage für den 1. Oktober aozugebcn.

Hcllmnndstr . 26 , V., Mans.-W., 2 Z ., K. N. 1.Et.

Zietenring 12
schöne2-Zimmerwohnung. Vorderh. u. Mittelb .^
zu verm. Näh. beim Hausverwalter.

Klmlsp.-Wliijii. S iSS-üWLi'3*
verm. Anzufehen von 9—2 Emserstr. 19, P . c

Schöne 2-Z.-W. 320 Mk. N. Nettclbcckstr. 10. P.
Je 2 kl. Zimmer, 1. u. 2. Et ., nach hint., Sonnen ?,

neu hcrgerichtet, zum 1. Okt., 2. Et. auch früher'
zu verm. Näh. Rheindahnstr. 2, Part.

JmtfD.-Ps&ii.,*„«ss
zu vermieten. Näh. Rhcingauerstraße8, P . x.

ichwalbachrrstr . 67 schöne Dachw., 1 Zw, . u
Küche. Das. Stall f. kl. Pferd oder Esel zu „

Walramstr . 27 , Vdh D., 1 Z., K., K.  N . i St

Zietenring 12, Dachst. Mtb ., 1 Z.
u. Küche an nur ruh. Leute zu vermieten.
Näh. daselbst beim Hausverwalter.

Wohnungen ohur Zrminev-Angahx.
Frankenstr . 14 eine Mansardwobnnng auf

oder später zu verm. zum Preise von 250 Mk
ieWriJiilt 20
ordentl. Leute zu vermieten. Näh. Part, das '

Wörthstr « 12 sch. Mans.-Wohn., monatl . 22 M,

Ausrv-irto gelegene Mohnn«gx„,
Waldstr . 90 8-Zim.

N. P .Lcrch. Dotzhstr. 118 o. N.. V- sof. od. spät. b. z. v.
.5 —7 Neub. 814g

Am Bahnhof Dotzheim, Wellritzstr. 1, Ecke Wies-
badenerstr., h. Eckwohuung mit Balkon (frei ae-
leaen), 3 Zimmer, Küche, Speifek. u. alles Ku-

“ " er vorhanden._ Pr . 850 Uhbehör. Ga§ u. ,u _
Endst. der Elektr. Näh. P. bei Gandenberaer.

In ErhemheLw
ist eine schöne, im 1. Stock gelegene4-Zimmer-

Wohnung mit Balkon, Speisekammer, Mansarde
Kellerraum (prachtvolle Ansstcht in
Wiesental , ruhige Lage) per 1. Okt. preiswert
zu vermieten bei * «Soi ; ff̂ evi , Ringstraße 9

Mobllvts Mohnnnge«.
BLreustraße 6 eine 4-Zimmer-WoImnng mit

Küche, Waschküche und Badezimmer, ist de,
2. Etage, mit Balkon mit oder ohne Aiobiline
zu vermieten.

Dotzheimerstratze 32 möbl. 6-Z.-Wohn.. Kückie
gr. Balk., p. 1. Okt. f. 110 Dik. mtl. N. N s'

Geisbergstr . 26 , mit 2. eigenem Eingang Dam^
dachtal 9a, mbl. Wohn., 4—5 Z. in. Kücheu. Knb

Herderstratze 21 möbl. Wohnuiig, 2—4 Zimmer'
Bad, Küche, billig zu vermieten.

MSitlirte Zimmsv und NtShlrvt,
Marrsovdten, KchiEeUen Str.

Sldelheidstr . 10, Hth. 1, möbl. Zim. zu verm
Adlerstr »33 , Neubau 21., erh. rl. Arb. schöne« snüs
Wdolfstratze 3, 1, gut möbl. Wohn- u. SMat-

zimmcr zu verm. Eigener Eing., gr. Schreine
Adlerstr . 65 , 2 St . i\ , crh. reinl. Arb. Schloss.
Adolfstraße 3 möbl. Zimmer auf 1. Septcnm,r

zu vermieten. Näh. Gartcnh.
Albrechtstr. 13, 1, b. Rittmann, V.- u. H.-r» fl. f
Albrechtstratze 23 , 1 (Adolfsallee) ,hübsch'tüzhs

Wohn- u. Schlafzim. an best. Herrn zu verm
Albrechtstr . 30 , P ., schön mbl. Zim., sep. (gj™'
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ßtlbreditftr . 31 , P ., sch. m. Z. m. Pens. 60 Mk.
Albrechtsir . 38 , 2, schön möbl. Z. Schreibt.
Albrechtstr . 3«, i r., g. m. Z.. 25 Mk. m. Fr.
% IhTPfhtflT .43 2, grosses Wohn- u. Scklaf-

z,mmcr f. dauernd zu vcrm.
Bahuhofstr » 6 , 1, sch. m. Zim. m. o. o. Pens,
»ertramstr . 10, P . r. , schön möbl . Wohnz.

und Schlafz . , ,n. 1—2 Belt . , billig zu v.
Bertramstr . 11» 1 l., frcundl. möbl. Z. zu vm.
Bismarckring 33 , 1 l., möbl. Z. mit Schreibt.
Bismarckring 37 , 3 l,  m. Z.. 19 Mk. m. Kaffee.
Bismarckring 88 , 2 l„ schön möbl. Z. zu vm
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BiSmarck -Riug 40 , 1 r., möbl. Z. m. o. o. P.
Bleichstr» 16, 1, schön möbl. Zim. mit Schreib¬

tisch, voller Pension, preisw. an bess. H. zu v.
Bleichstr . 19 (Laden) erh. rl. Arb. sch. Schläfst.
Bleichstr » 19 möbl. Mansardzimmer sofort zu v.
Bleichstr . 24 , 3, m. Z.. 20 Mk. mtl., cv. m. Pens.
Bleichstr . 24 , H. 2, schön möbl. Zim. b. zu vm.
Bleichstratze 81, 1, möbl. Zimmer zu vcrm.
Blücherplatz 6» P. r., schön möbl. Zim. zu vm..
Blücherstr . 7, 3 r.. schön möbl. Zimmerz. vm.
Blücherstr » 18 , Mtlb. 1 r., m. Zim. zu verm.
Blücherstr . 16, H. 2 l., ein frdl. Z. sofort zu v.
Blücherstr . 18, H. 3 l., sch. m. Z. p. 1. Scpt. z. v.
Dambachtal 8 , 2,  großes, einfach möbl. Zimmer

zu vermieten, 10 Mk. monatlich.
Dambachtal 9 » möbl. Frtsp.-Zim. per 1. Scpt.
Dotzhetmerstr . 2» 2,  gr . gut möbl. Zimmer mit

Schreibtischund ein kl. eins. möbl. Zim. zu vm.
Dotzhetmerstr . 11, H. 1 St ., erb. rl. Arb. Schl.
Dotzhetmerstr . 12 zwei gr. möbl.Parterrcz,gl. z.v
Dotzheimerstratze 15, 3 r., möbl. Zim. zu vm.
Dotzhetmerstr . 24, 1, 3 sch. m. Z.. l —3 B . b.
Dotzhetmerstr . 32 , 2 r., 1—2 eleg. Z.. 1—2 B.
Dotzhetmerstr . 49, 2. St ., schön möbl. Maus.
Dotzhetmerstr » 55 , M. 2, ein gut möbl. Z. zu v.
Ecke Dotzheimer - und Karlstratz« 1, Part.,

ein schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Dreiwetvenstr . 7, 2 l., möbl. Mansarde zu vm.
Drudenstr . 8 , Vdh. 1 l., erh. reinl. Arb, Logis,
«ttvtllerstr . 18, M. P. r., erh. 2 anst. Arb. sch. L.
Eltvillerstr . 18» H. 1 r., frdl. möbl. Zim. zu v.

P bruuneustr.11»2,m.Z.(s.E.)an Herrn,
kenstr. 9, 2 r., f. reinl. Arbeiter Schläfst,
kenstr. 21, 2 l. schön möbl. Zim. bill. z. v.
kenstr. 21 , H. P. r., Schlafstelle zu verm.
ikenstr. 23 , Part., möbl. Zimmer zu verm.

Frankenstr . 28 , 2 l., sch. Zimmer mit 2 Betten,
^rievrtchstr . 8 , Mtb. 2, eins. möbl. Zim. zu v.
srirdrichstr. 12, M. 2. eins. m. Z. an bess. Arb.

' vrichsir. 14, Mtb. P., möbl. Zim. b. z. v.
drichstr. 30, 2 r., schön mbl. Zim. sof. zu v.

»eiSbergstraße 26 (anch Dambachtal 9 » )
gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer.

Gnriscnanstr . 4 , 3 bei Voll , erhält Gcschäfts-
fraulein preiswert fein möbl. Zimmer.

Gneisenaustratze 10, Hochpart., schön möbl.
Zimmer mit 1—2 Betten billig zu vermieten.

Govenstr . 6 , 2 l.» aut möbl. Zimmer zu vcrm.
Goldgasie 18, 8, eins. m. Z„ 1. Sept. z. verm.
Grabenstratze 26 , 8, möbl. Zimmer zu verm.
Kartingstratze 7» 1, möbl. Zim. mit Sf. u. L.
Hclenenstr . 2, 8 Tr . r., ein Zimmer mit einem

oder zwei Betten zu vermieten.
Helenrnstratze 14, Part., große schön möblierte

Zimmer (1 scp.) per 1. September zu verm.
Helenenstr . 15, H., frdl. möbl.Part.-Zim. b. z.v.
Helenenstr . 20 , 2, gr. sch. möbl. Zim. zu vcrm.
Helenenstr . 26 , 1 lks., hübsch möbl. Z. zu vcrm.
Helenenstr . 29 , 2 recht», Ecke Wcllritzstr., gut

möbl. Zim., auch mit vorz. Pens., s. bill. zu v.
Helenenstr . 80 , 1, schön möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension zu vermieten. Esten koscher.
Hellmundstr . 2 , Vdh. Part., einfach möblierte»

Zimmer an sauberen Herrn,
ellmnndstr . 2 , 8 r., möbl. Z. a. 1. Sept . b.
ellmnndstr . 12, P . l., m. Z. an anst. Herrn,
ellmnndstr » 26, I . Et., 1 g. gut mbl. Zim. z. v.
ellmnndstr . 40 , 1 l., erh. r. Arb. gut. Logis,
ellmnndstr . 43 , 6, g. m. Z. an Herrnz. vn>.
ellmnndstr. 44, 2, r 'iÄ

ellmundstratze 45 , 8 r., schon Zim. zu vcrm.
ellmnndstr . 52 , B. I , erh. 2 r. Arb. K. u. L,
ellmnndstr . 53 gut möbl. Z. 25 Mk. Beter,
«rderstr. 4 , V. 1 r., erh. j. Mann bill. Logis,

^crdcrstr . 4 , 3 r., sch. möbl. Zim. b. zu verm.
Herderstr . 10, 2, ein fein möbl. Zimmer an

bess. Herrn für dauernd zu vermieten.Serderstr.15»9r.,gutm.Wohn.u.Schlafzim.erderstr. 16, P. r.» möbl. Zimmer, ev. Wohn-
und Schlafzimmer zu vermieten.

Herderstr. 21 cinz. und zusammenh. gut möbl.
Zimmer d 25 M » an. Wohn- u. Schlafz. mit
Badez », 45 M. mtl., ev. m. Pension o. Küche.

Herderstr. 23 , P. r., sch. möbl. Zim., ev. zwei, z. vm.
Hermannstr . 13» 2, gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Hermannstr . 17, P., 1 schön mobl. Z. sof. zu v.
Hermannstr . 19 , 2 r., eins. möbl. Mans. zu v.
Hermannstr . 23 , Ecke Bismarckring, schönes

möbl. Balkonzimmer zu vermieten.
fioiptte 16, ffif-irÄ 8®'“1'"'“Sahnstr.8,Part.,1sch.möbl.Zim.bill.zu vm.aiser -Friedr .-R. 85 mbl. Frtsp.-Zim. 10 Mk.
Kaiser -Friedrich -Rtng 70 , P., Torcing., eins.

möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Karlflr . 28 , M. 1 L, möbl. Zim. billig zu verm.
Lnisenstr . 5 , G. P . l., sch. m. Zim. zu v. 6574
Luisenstratz« 12, G. 1, g. möbl. Zim. zu vcrm.
Mauergast « 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
Michelsderg 9» 3 I., möbl. Zimmer zu vcrm.
MichelSberg 9» , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstratze 12. tzt. 1 l., gut möbl. frdl. Zim.
Moritzstr. 23, Part.,
Moritzstr . 24 , 2, mbl. Zim. an c. Herrn z. vm.
MnriMr Aft 2, gr. sch. möbl. Z . m. Schreibt.
MloltMi, . OO, dauernd ob. f. kurz. Zeit z. v.
Moritzstr . 44, 1 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr . 47 , M. 2 l ., mbl. Z. a. anst. Mann.
Moritzstratze 47 , Hth. 1, erh. ein Arb. Schläfst.
Moritzstr . 49 , Mtlb. 2 I., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 50 . Stb. 2, sch. Schlafstelle zu verm.
Moritzstr . 64 , H. 11 ., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 72 , H. 2 L, erh. 1 auch2 Arb. Logis.
Rerostr . 16 eins. möbl. Z. zu verm. Schuhladen.
Nerostr . 34 , 2, sep. Zim. wöchentl. 8 Mk. zu v.
Rerostr . 39 möbl. Zim., Woche3 Mk., zu verm.
Alettelbeckstratze3, 1 r., ein gut möbl. Zimmer

prcirwert an besseren Herrn zu vermieten.€ranicnstr.2,1.Stock,schön möbl.Zimmermit Pension . Näheres Parterre,
vranienstr . 85,
vranienstr
vranienstr . . . _
Vranienstr . 37 , H. 2 I., 2 r. Arb. erh. Schläfst,
vranienstr . 39 , H. 2 r., erh. reinl. Arb. Logis.
Vranienstr . 54 , H. 1 r.» möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstk . 84 , Hth. 1 l.. ein sch. möbl. Zim.

»ennon . maycres Parrerre.
r. 35 , Gth. 2 r., erb. anst. Arb. sch. L.
r. 37 , G. P . r., möbl. Zim. zu verm.
r. 37 , G. 1 i., g. möbl. Zim. zu vm.

Plattcrstr . 80 , 1 r., sch. möbl. Z. mit K. 15 Mk.
Rheinstr . 24 . 2,  möbl . Zim. n. Mansarde zu v.
Rheinstr . 2<», Gth. P . r ., möbl. Zimmer zu vm.
Rheinstr . 58 , 2 clea . möbl. Z. s. dauernd z. v.
Rieh str . 8 , P . 8 l., 1 möbl. Z . zu vm.. Pr . 3Mk.
Riehlstr . 10, P ., eins. möbl. Z., 12 Mk. monatl.
Riehlstr . 13, Mtlb. 2 l.. eins. möbl. Z., 15 Mk.
Riehlstr . 15, M. 2 r., schön möbl. Mans. zu vm.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 I., 2 eins. möbl. Zim. z. v.
Röverallce 26 möblierte Zimmer zu vermictcn.
Römerverg 8 , 3 r., m. Z. mit ff. Woche3 Mk.
Römerverg 9 II , 2 l., gut möbl. Zim. zu vcrm.

Nömerberg 9 11, 2 I., m. Mans. zu vm.
llidmerderg 10 fein möbl. Zim. in. u. ohne P.
Rvmerberg 17» 2 l., frdl. möbl. Z. billig zu v.
Römcrderg 21, 1 I.» möbl. Mansarde zu verm.
Rörnerberg 21 , 3 l., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Röwervcrg 29 , 3, zwei reinl. j. L. erh.
Sioonstr . 8 , P . r..

Schläfst,
möblierte Zstnmer zu verm.

Roonftr . 8 , 1 r., möbl. Zim. mit u. ohne P . b.
Roonstr . 12, 3 r„ sch. möbl. Zimm. m. scp. Ging.
Saalgasie 84 , 3, möbl. Zimmer an Frl . zu vm.
SchaNitstras -e 30 , 1 r., möbl. Ziiumcr zu verm.
Schulberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Schtrlderg 15, Vdh. 1 r., niöbl. Zim. zu verm.
Schulberg 15, Gth. 1 l., schön möbl. Z. zu vm.
Schwalbachersir . 10, 2, nahe Rheinstr., gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 22 , 1, schön möbl. Zimmer

mit n. ohne Pension aus gl. od. 1. Scpt . zu v.
§l!,imld«chrrl!l. 27. L&5 “».Ö

für 12 Mk. die Woche erhalten.
Schwalbacherstr . 75, 2, möbl. Zim. bill. zu vcrm.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schlafstuben zu verm.
Kl . Schwalbacherstr . 9, nahe der „Walhalla",

möbl. Zimmer mit 2 Betten zu vermieten.
Sedanstr . 1, 2 r., sch. möbl. Zim., W. 4 Mk.
Scdanstr . 2 , 2 r., mbl. Zim. m. 1—2 Bett. sof.
Sedanstr . 5 , 1 r., schön möbl. Zim. b. zu verm.
Sedanstr . 6, Vdh. 8 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Secrobenstr . 16» Gth. l., 2 r.,k. bess. 21. sch. L. erh.
Steingasie 16 möbl. Zim. m. 2 Betten bill. z. v.
Stetugaffe 30 , 1, m. Zim. m. scp. Ging, zu vm.
Steingasse 31 , 3 l.. erh. 2 r. Arb. sch. Schläfst.
Stiftsir . 13, Grh. P., möbl. Zim., 1—2 Betten.
PfiffO * Oft möblierte Zim. mit 1 u. 2 Betten^ltstslt . 4.11 Wochen- und monatwctse.
Taunuöstratze 55 , Fronrspitze. frcundl. möbl.

Frontspitzzim. an Geschäftsdamc oder bess. Vlrb.
mit gut burgerl. Pension billig zu vermieten.

Walramftr . 1, 2 r., mbl. Zimmer zu vermieten.
Walranrstras !« 3 , P ., erh. anst. Arbeiter Logis.
Walramstr . 14 16, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Walrawstr . 20, 2 r., schön möbl. Zim. b. zu v.
Walramstr . 21 , 2 r., Logis an Slrb. zu verm.
Walramstr . 29 , V. 2 I., möbl. Zimmer billig»
Walramstraste 33 , P . r ., möbl. Zimmer billig.
Walramstr . 37 , 1l ., niöbl. Zimmer sof. zu vm.
ii «Mail» 7,
MLeilstratze 3, 1, zwei ganz neu eingerichtete

möblierte Zimmer billig zu vcrm. per sof.
Weilsir . 12, Gth. P ., mbl.Zimmer zu vermieten.
Wellritzstr . 6 , 2, schön möbl. Zimm., scp. Ging.
Wcsiendstratzc 3, Part ., schön möbl. Zimmer

an c. Herrn zu vermieten.
Westendstr . 6» 2 r., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Wellritzstr . 19, 1, erhalt. 2 junge Leute Logis.
Westendstr . 22 » P.. sch. möbl. Z . preisw. zu v.
Wörthstr . 1, 1 l., sch. mbl. Zimmer zu vm. 6576
Wörtystratze 7, 8 Tr ., a. d. Rhcinstraße, niöbl.

Zimmer, 1—2 Betten, mit oder ohne Pension.
Wörthstr . 13, 2, gut möbl. Zimmer auf Tage

und Wochen an besseren Herrn zu verm.
syorkstr. 4, Part., gut möbl. Zim. bill. zu verm.
Horkstratze 9, 1 l., erh. anst. Leute gutes Logis.
ZimMcrnrannstr . 9, 2, 2 möbl. Zim. ni. Pens.
Zwei bis drei Zim., möbl. od. unmobl., m. Küche

sof. billig zu vm. Näh. Bahnhofstr. 3, 1. 6535Wohn-n.Kchlchim..7.»ös 'rf:»
Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmeraus dauernd

und fein möbl. Wohn- u. Schlafzim. auf einige
Wochen zu verm. Näheres Oranicnstr. 12, 1.

Hübsch möbliertes Zimnrer mit Kaffee
per Monat 16 Mk. an Geschästssräuletn
oder soliden Herrn per sofort od. später
zn vermieten Westendstr. 8 , Mtlb . 2 lks.

Lrerr Ziemer . Mansardsrr,
Kammer « .

Albrechtstr. 42 1 l. Zim. an weibl . P. zu vm.
Bleichstr . 24 , H. l., l. Mans. p. l . Sept. z. vm.
Dotzhetmerstr . 26 gr. Frontspitzzimmer mit

Balkon u. 2 Nebenräumen, 2. Etage, per sofort.
Gmserstr. 11, Part, rechts, schönes Frontspitz-

Zimmcr an solide, ruhige Person zu vermieten.
Heklmundstr. 29 , V. 1, sch. Mails. 1. Sept. z. v.
Karlstr . 82, 1 r.. leeres Zimmer, Hths., zu vm.
Moritzstratze 28 , 3, gegenüber dem Gericht, ein

oder 2 leere Zimmer zu vermieten. EIcktr. Licht.
Nerostr . 14, l , leere Mansarden zn vermieten.
Untere Rheinstr . Mans. an r. ält. Pers. g.

Reinh. im Hause abzug. Näh. Tagbl.-Perl . Ek
Riehlstr . 9 leere Mans. zu verm. Näh. Part.
Röderaller 20 gr. leer. Frontspitzzimmer sofort.
Nömerberg 28 Mansarde zu vcrm. Näh. H. 1 r.
RüdeSheimerstr . 22 gr. fr. Mans. a. einz. Pers.

geg. ctw. HauSarb. zu vcrm. Näh. Part.
Sedanplatz 7, Eckladcn, sch. Frontsvitzz. zu vm.
StzWetlstratze1-», 2, ein großes leeres Zimmer

an ged. Dame zu vermieten._
Remisen , KtaUmrgr « , Kchemre « ,

Biömarck -Ring 88 großer Weinkeller
zu vermieten. Näh. Mittelbau. E 493

Karlstr. 32 , 1 r., Stallung für 1—2 Pferde mit
oder ohne Remise, Hofr. zu vermieten,

mit Remise zu vermieten Bleich-
VlUUMlg straße 12, 1 links.
Casiettstratze 9 Stall für ein Pferd zu verm.
Für FlaschenNerhänÄLer!

Keller nebst Pfcrdestallu. Fntterraum, mit u,
ohne Wohnung zu verm. Eltvillerstraße 9.Weinkeller,
zirka 409 Mtr . vom ncnen Bahnhof —
zu vermieten. Näh. dortsclbst Parterre.

Keller mit Gas n. Wasserb. zu vm. Römerbera 2.
Zimmermannstr . 6 Kellers. Obstu. St., Hofcmg

föitricit in der Nähe der Schonen _
wliutu sicht für bald ober spater zu

pachten gesucht. Adresse im Tagbl.-Berlag. Es

Lnr1,t >.ll8 linst I ! v1vl -L68ll >,ui -llnt

,,'W  aldfriede “.
Besitzer : Hubert Schwank.

^FeEiera im Tsaanws,
Luftkurort I. Karges.

Roirantisoh gelegen , am Walde,
10 Minuton von der Bahnstation Hahn —"Wehen.

Luftkurort EMuham i/T.,
gesch. Höhenlage (za. 500 m hoch), ärztl. empfohlen,

Kuryams MoKteßta,
- MestKRraNt.

Beliebter Ansflustsort.
Helle frcundl. Zimmer, Gute Küche, reine Weine
und Biere. Warme und kalte Speisen zu jeder

Tageszeit. Bad im Hause. E66
Telephon No » 99 . Königslei « i. T.•Fulisss Auer.

Burgschwakbach.
Reiz. Landaufenthalt. Prosp. Vers.

Burgrestanratcur "Ti '. K«-r>

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
7luftragged er,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Suche vom 1. Oktober ab auf mehr. Monate
angenehme Famüten-Pension

für 2 Erwachsene, 2 Siinder und Kinderfräulcin,
8—4 Zimmer in bequemer Weise, für den längeren
Aufenthalt, möbliert und volle Beköstigung. Off.
mit Preisangabe erbittet « .« -re»- scimelder,
zu Licgnitz in Schlesien, Martinstraße 16.

ALhrechLstraße 35,1,
elegant möbl. Zimmer mit u. ohne Pens, preisw.,

2 Min. v. der AdolfSallce, Nähe d. Gerichtsgeb.
Wegs miibt. Z . m. Schreibtisch an b. H. zu

vcrm. Bismarckring  8 3, 1 links.
Dotzheittlerftr . 17, 1, möbl. Zimmer in. P.
Schönes Gatksn -Zirnmer mit Sstlavier zu

verm. Anz us. v. 11—2 Uhr Eltvillerstr. 21, P . l.

15 ». 17 Emssrstrasss . Tpioon 3613.
Fainlllen - l ' cngion I . « angeo.

Eleg , Klmisicr , gr.  ßnrten , Büder.
Yorzügliohe Kttoho . Jede Diätform.

Friednchsttaße 5,1. Ct»,
zweites Haus von Eck« der Wilhclmstr., nahe den
Kuranlagcn und dem König!. Theater, sind gut
möblierte Zimmer auf Tage, Wochen u. Monate
sofort zu vermieten.

Fncdrichstraße 36, 1. EL.,
sein möbl . Zimmer mit allem Komfort an
bess. Dame oder Herrn zu vermieten.  _

l
Bes . : Frau B®r . Jloxtcr.

Gartenslrasse 1 . 'Feiephon SSS -S.
Angenehme ruhige Lage,

nächst Kurhaus , ICoohhr.-Anlagen, Theater.
Hien eimaeeSclstet.

Elektr . Licht, Zentralh ., Thermalbad ., vorz.Küche,
On parle fran^als._ Engl, spoke n.

JuFreindeiiMsiM erste»RuzeS
(Biklo in vornehmster Knrloge ) sind««
Damen und Herren elegantes behagliche«
Heim zn mäßigen Preisen . Bäder im

Hainerweg 4.
Dauermictcr

gebildeter Dame. Herrngartcnstraße 17, 2.
Augen.

rfion fin"
züglichcrebudeter

Heim mit vorj.
lenfton finden Herren und Damen in geb
familie Lnifenstratzs 14.

On parle francais . 8s habla espaßol.
Bäder im Haufe,

Müllerstratze 2 , 1 r„ gr. möbl. Zimmer.

Nerotal 31
Gemütliches Heim.

Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbaftnstr . 2 , 1

Frcundl . Zimmer mit oder ohne Pension
Schwalbachersiraße80, 3 r., Alleeseite.

Dame
Angenehmes Heim bei alleinstch. älterer

Näh. im Tagbl .-Verlag. Eg

% Aufträge zur Vermietung von ♦

| Villen, Wolinnngen |
■O und Geschäftslokalon nimmt an
| Jf . Weier , Agentur , Taunusstr . ZS . 4

Brautpaar s. z. 1. Okt. kl. 2-Z,-Wohn. Off.
mit PrciZ u. »r . »8 «, an den Tagbl.,-Bcrlag. >■

Kleineres Wrer-
N. WeiN-RLstarsrarrt'

per 1. Oktober 1906 zu mieten gesucht, am liebsten
in Wiesbaden oder nächster Uniacbung. Offerten
unter es . 77 -a an den Tagbl .-Äerlag.̂

Tüäitige Wirtsleute suchen Lvirtölokal bald
zu mieten. Off. u. kSi. srr » an den Tagbl .-Ber l.

Für kleine Fannlie (8 erwachsene Personen)
Wohnung , ^

von 5—6 Zimmern mit Bad , Balkon re. auf 1-Orl.
gesucht.

Preis höchstens 1800 Mk. Erwünscht, nicht Be¬
dingung, ist, im selben Hause etwa 3 Burcauräume
haben zu können. Offerten sofort erbeten unter
<!». an den Tagbl .-Ver lag._

Kinderlose Eheleute suchen eine ungenierte
4—5-Zimmer-Wohnung, wo-Abvcrmictcn gestattet.
Offerten un ter Mi. 748 an den Tagbl.-Berlag.

Kinderloses Ehepaar sucht 2- cv. 3-Zun.-
Wohuung auf 1. Oktober, Offerten mit Preis»
angabe unter W. " «rs >an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloser Beamter sucht kleine2- Zimmer-
Wohnung oder große» Zimmer mit Küche. Off.
unter  » a. ? sa an den Tagbl.-Ve rla g.

Linst, kinderl. Ehepaar suchtz. 1. Ökt. od. später
1 Zim. u, Küche mit GlaSabschl., evt. Frtsp . e.Vdh.
Off, mit Preis u. TI. 7 «5 an den Tagbl .-VcrI.

Achtbare Dame suä;t auf längere Zeit
großes gemütliches Zimmer , auch
Mittagbrot auf Wunsch, nahe Kurhaus,
am liebsten Hotel, Off. mit Preisangabe
unter K . au den Tagbl .-Verlag.
Ein schönes Zimmer mit scpar. Eingang

auf 14 Tage vom 1. 6. 06 ab zu mieten gesucht.
Offerten unter St » 78 » an den Tagbl .-Verlag.

per
unter » . » sz an ’bcn Tagbl.-

Herr sucht ungeniertes möbl«
Zimmer mit separatem Eingang.
Offerten unter E. 782 an den
Tagbl .-Verlag.

AM- A« eKÄS ?Sja e. Preis bis zu 20 Mk.monatlich. Wennich bürgcrl. Mittagstisch. Offerten unter
I» . S8B an den Tagbl.-Vcrlag.

für Koloniatw . Angebote
mit bill. Preis u. C. 4SS

postl. Bismarck-Ring._ _ _ ■
Für Bnreauzwecke wird großes zwcifcnstr.

Zimmer im Mittelpunkt der Stadt gesucht. Off.
mit genauer Preisangabe erbeten.
Kaufm . Verband für weibliche Angestellte«

Fricdrichstraße 86, Gth. 2.

ar Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatt «.

Um einem Jungen von 7 Jahrm den erste«
Elementaninterrtcht zu erteilen, wird

jg. Lehrerin oder Lehrer
gesucht. Gest. Offerten mit Angabe des Sinn
Preises unter I ' . » »K an den ~

Stunden»
agbl.-Verlag.

KMe silr meine Tochter
in Wiesbaden ein Penfionat,
wo nur eine kleine Anzahl junger
Mädchen aufgenommen werden zur
weiteren Fort - und gesellschaftlichen
Ausbildung , sowie Anleitung im Häus¬
lichen. Adresse: .Adolf F . Loubnor,
Reichenberg ( Böhmen ) . - L

t]t junger Kaufmann, wöchentlich zweimalwünscht junger Kaufmann,
abends von 8—9 Uhr.
Offerten mit Preisangabe mtl
an den Tagbl.-Verlag,

wöchentlich _
Französin bevorzugt,
üer Chiffre - « »

Pers. ert. d. Ü. gründl. Unt .i. all . Fäch .» auch f.
Slnsländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nicht-
penfionäre ab u. bereitet erfolgr »u. schnell ans all«
Klaffen -, Gchnl- u . Militär -Examina vor, bcs.Ei»!.-, Vri«.- 1. Aditi>r.-Lnmn!
azvai -l»», staatl. gepr.Oberlehrer, Luisenstraße43.

Berlitz School,
Wstiißkllst7,

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat » und Klaflen -Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bi» , ,

_ abends 10 Uhr.
Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.
W ill« !« :

Znr Beaufsichtig , der Schulausgaben
eines Untersekund. ein Primaner des Realgymnas.
oder andere geeignete Persönlichkeit gesucht. Offr
unter »I . 281 an den Tagbl .-Verlag._ , 1

lEng 'l . &tiierriclat u. HunveriatloQ
erteilt Mi »» St «eore , Moritzstrasse 1, 1. Et.

Engländerin erteilt Unterricht, Konvcrsatiöiü
ElisMtVcnMße 11. L. '
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Or. E. Loewenberg,
Adelheidstraße 5©, 1,

ist von der Reise zurückgekchrt und hat den Unter¬
richt wieder ausgenommen. Gründliche Vor¬
bereitung zum Examen für Einjährig-
Freiwillige . Erteilung v. Privatunterricht.

Arbeit - , u . Nachhilfestunden.
Ausgezeichnete Erfo lge. Erst klassige Empfehlungen.
EFfoSgs’elcher Privät -Unterricht

Sexta , Prima.
( Spez . Vorbereitung zum IvHmJE liriSTf *-!! .
;"Wiederholt bestanden »itKeiaseJsliefeeiae
'ffertiamer nach rierinonatilcher Vor¬
bereitung d. Dinjährigc . — Privat -Arbeit- |

Nachhilfestunden. Vorzilgl. Empfehlungen.
iMcnemann)

HerdeTstraße 31. nkad . geb. Lehrer.
Gepr . Lehrerin , 16 I . in Franko. t. gew.,

,untere. Deutsch, Franz ., Englisch, Klavier. Preis
per Std . 75 Pf. Rheinstraste 52, Stb . 1._

Etudiant d’Oxford chorche Frangais on
Erangaise pour dchange legons Frangaises contre
An glaiseg. 8’adresser SJ. Tagblatt -Verlag.

Italienischer Student wünscht italienische
und französische Stunden zu geben. Off. unter
« . « »» an den Tagbl.-Verlag.

ß
Unterricht und Konversation, erteilt Dipl.-Jng .,
Borbereitung und Repetit. in allen Gegenständen
der russischen Mittels chulen. Nah. Nerostr. 21, 1.

ll.
DMklS ' II. $ ÜjXCilll£!] i (Ulflßlt

für
Damen

und
Herren.

3!
Nur:

WWr. 33
Ecke Moritzstratze.

Prospekte kostenfrei.

BllvemisA MschMOllle
von Frl . AOZL » W^ GLTS,

Luiseuplatz 1-», 2 . Etage.
Erst« und älteste Fachschule am Platz«

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründuche
Aurbild. s. Schneid, n. Direktr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büste« in allen Größen in Stoff und Lack, nnt
u. ohne Ständer , auch nach Mast, zu Fabrikpreisen.

Beckersches Rsnsrwatsnum,
Zahnstraße 8. (Gegründet 1873).

1. Ecptemberr Neue Kurse für „Klavier"
(AuSbildungZ-, Ober-, Mittel -, Unter- und
Elementar-Klassen), „Gesang " (AuSbildimgs-
Klassen für Oper u. Konzert, Ober-, Mittel- und
Unterklassen), „Violine " , „ Violoncello " ,

Orgel " , .»Harmonium " , „ MnsMheorie " .
Das Seminar bezweckt die spezielle Aus¬

bildung von Klavier -, Gesang - und Violin-
Lehrern und Lehrerinnen und ist nach dem
vom mustkpädagogische » Verstand ausgestellten
Untcrrichtsplan eingerichtet. Schüler-Aufnahme
jederzeit. Prospekte und Anmeldungen durch den
Direktor H . Säecker . Sprechst. v. 11—1 Uhr.

Dipl.-Jng ., erteilt Unterricht in allen Abteilungen
der Chemie und Elektrochemie. Offerten unter

S5S an den Tagbl .-Berlag.

Wiesb. Prsvat-
Handelsschule.

Beginn neuer Hiiirse ra An¬
fang und . Mitte Jedes IHanati.

E in x e !-Hjrateirtve i s snn fz
in allen kanfin . Sfächern.

Hermann Kein. Tel.3080.
3 » -Jä !is-i5fe Praxis.

Mitgl. des Vor. deutscher Handels!.
Rheinstr . 1 © H 9 1 « St-

Hochstetlersches

Koasenjatorlism{ttr JSusik
JSffauritiiisstragse 1,

Ecke Kirchgasse.
Sprechzeit : 9—Va1, 3—

Eintritt jederzeit.

6.

Klavrer-UnteNrrcht,
Wiener Methode . .

erteilt mit sicherem Erfolg Anfängern, Vorge¬
schrittenen und höchste Stufe . Erste Referenzen.

.rie BEabieh , Pianistin , Oranienstr.52,lr.
©rütiblTKlavierÄntcrr . ert. erf. Lehrerin zu

maß. Preise. Beethoven-Pens. Moritzstr. 2l , 1 r.
Klavier-Unterricht

ert. gründl . n . leicht satzl. Methode kons.
gebildeter Mnstklchrer <am Kons, tätig ).
Monatstpreis » Mk. (wöchentl. 2 Std . ).
Offerten n . »>. v&fi  an den Tagbl .-Verlag.

Bislin -Unterrrcht
erteilt gründlich Eä. Belnemann , Müller¬
straße 9, Part . Einige Violinen für Anfänger
billig zu verkaufen. _ __

Violinistin,
in Berlin ausgebildet, erteilt gründlichen Unterricht
(Methode Joachim). Klassen für Ensemblespiel.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ _ Er

Bon der Reise zurück.
l &oss » Wödiczlca , Gesang !. ,

aus bcv. Schule Aal . Stocliliansen , erteilt
gründl. Gesang- und Klavierunterricht zu maß.
Pr . in u. außer dem Hause. Neuanmeld. erbeten

Oranienstratze W 3._

Arbeitsschule
für Kauen und Mädchen

von

Ivieöcl Scrueir,
Bertramstratze 3, 1.

Unterricht im Handnähen, Maschinennähen,
Wäsch-zuschneiden, Weißstickenu. Buntstickcn.

Zu dem am 1. September erfolgenden
Wiederbeginn bitte ich um rechtzeitige
Anmeldungen.

Tncht. Mnsikkrast
für 13-jähr . Mädchen gesucht. Offerten mit Ref.
Bub E . 981 an dm Tagbl .-Verlag erbeten.

Am S]ia » genberg «c !icn Monser
vatoriom Er Musils fWilhelmstr. 12)

ist eine

JjWSsstelle
für Cello neu zu vergeben. Bewerber
(Anfänger ausgeschlossen) können sichMittwochs und Samstags zwischen 3 und
5 Uhr bei dem Direktor melden. 6486

Institut Schrank
(vorm. Institut älädder ),

Industrie -, Kunstgewerbe-
und fcjshaltunjsschule

für Frauen und Töchter,
Pensionat tmci Erzfinnfwistalt

für junge llüekn,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Am 1®. September:
| Beginn des Winter - Semesters.Kurse für:
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss -, Bunt- und Goldsticken, Spitzen

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Maien (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc,

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch
Französisch, Englisch, Literatur.
Geschichte, Kunstgeschichte unc
Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Kochkurse, hauswirtschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prospekte und nähere Auskunft durch
die Vorsteherin Antomie Schrank.

Der Zllschneidekurslls,
System Grandö, inkl. Pariser , Wiener und engl.
Schnitts , nebst Anf.-Unterr. beg. am 1. u. 15. j. M.
bei Fr . Ang 1. ®So *h . Dotzbciw-rstr. 50 Bdh. 3.

leörittftitnts.inmenKineiteiii.pu|
von

Marie Welirfoein,
Friedrichstr. 36 , Gartenhaus 1 St .,

gegenüber dem Fricdrichshof.
Gründl . Unterricht im Maßnehmen, Schnitt¬

musterzeichn cn, Zuschneiden und Anfertigen von
Damen- und Kinder-Garderobcn, Jacketts re.

Schnittmuster - Verkauf.
PirtzWirriirs

>ur gründl. Ausbndung in 4-wöchentl. Kursen,
aterial (Samt , Bänder rc.) gratis . Gest. An¬

meldungen von9 -- 12undJ -- 6^ ^ ^ _.

zu-

Mode -Akademie
Marie WehrbelHig

FmWÄ. 38, ßartenli1.
Lehr-lnstitut für Damen- und Kinder-

Garderobe. Schnittmuster -Verkauf.
Anmeldungen von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Akademie
Ws- fstr Damen »Konfektion.

Beginn d. neuen Kurse j. 1. und 15. d. Monats.
n », 8ol >» re« , Göbenftraße 12, 1 r.

Mdelheidftraße 48 , 1.
Beginn der Kochkurse am 1. Scpt . Vorzügl.

Ausbildung in der fein bürgert, u. feinsten Küche,
'/ --jährl . u. 6-wöchentl. Kurse. Anmeldung tägl.
von 8—6 Uhr.

Schülcrinnen-Arbeiten diplom. durch silberne
Medaille Äromberg 1889, Mainz 1902.

G . 'UcrppeLbcrirrn.
Vorsteherin._

Wiesbadener Kochschule.
Wiederbeginndes Mittagstifchcs 1. September.

Menag. nutzerd. Hause Preis Abonnement 1 Mk.
Mädch. k. d. Bügeln erl. Westcndstr. 5, tz. T

Ohne Konkurrenz!

Jlrniftt-®ßn?-| lnterri(| t
während der Ferien für Maschinen- und Bau¬
gewerkschüler in unserer Wohnung zu jeder Zeit.

Gef. Anmeldungen erbeten.
G. Diehl nud Frau,

Bleichstratze 17, 1.
p iiMti st.

FritzSaüeru.Frau
Bertramstrasse 3,1,

beehren sieh mitzuteilen,
dass sie in diesem Jahre,
Mitte Oktober beginnend,

abhalten, und dass sie Aus¬
kunft darüber schon jetzt
gern erteilen.

Spreclistramden
an Wochentagen vorm, von
11—1 Uhr, nachmittags von
3—5 Uhr, an Sonntagen vor¬

mittags von 11—1 Uhr.

sind

An unserem jetzt beginnenden

FerieN - TaWLirkGL
noch Anmeldungen von einigen Herren

erwünscht.

MMleMW -HiM
.J&ailü&ES Bier und Fpaw,

Emserstr . 43, 1 — Michelsberg  4 (Laden ).

PiiMtiTanz-Mtemchj
in unserer Wohnung zu jeder gewünschten
Zeit für einzelne und mehr Personen ungeniert
und bequem.

Kfte KGurmz
fdjlelf-iali« in2Mitten.

beim Tanzen genau 6 Schritt. Schlcif-AZgi. ^
sofort zu erlernen ohne Mühe, besonders auch
älteren Damen und Herren sehr zu empfehlen
Prospekt gratis . Gest. Anmeldungen erbeterü
Keine Muftkspesen.

G . Dreht u. Frarr»
Blerchstr. 17, 1.

Täschchen _ .
und Schlüssel. Abzugebcn
Eltvillerstraßc 19, 1.

gestern abend im Kurqarten
(Provisorium) ein Da, »r«« ,
t Portemonnaie. Tascheiuiiw

gegen Belohnung

Verloren
Inhalt Portemonnaie. Taschentuch

Ein armes Mädchen verlor ein Portemonnärn
mit 10 Mk. Abzugeben Bleichstratzc 10, 8.

E . Brosche mit Photographie verlLrem
Gegen Belohnung abzug. Seerobcnstrahe 26.  g £

Uänärirnvogel sortgestogen. GegeiUBc»
lohnung abzugebcn Steingasse 81, Hth. 1 r.

JÄnges grastest Kätzchen entlaKsHU
Wiederbrmger Belohn. Hcrderstraße 6, im Laden

Von einer mshrrnonatlichkn psrsönüchcn Emkaufsreiso aus
Konstantinopel und Kleinasien zurück, offerieren wir einige Hundert
Ballen persische und türkische Teppiche, antike und moderne aller
Arten und Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler,
zu Original-Marktpreisen. (No. 7943) u 39

B. m & Cie, '0 ^ AI

ausschliesslich = Flachsmarkt 18 =
und in

Paris , Konstantinopel , Smyrna,
B’aubg, Poissonnî re 64. Yalid6 Han 45. Quai anglais.

Augenblicklich eines dev grössten Lager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.
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